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Die Barifer Verhandlungen. 
Angliederungsfrage und deuticher Zucker. 

(Bulletin:) Madrid, 22. Nov., über 
Biarrig, Frankreich: Soeben trifft bie 
Nachricht Hier ein, daß General Rios, 
Ipanifcher Gouverneur der Bijayas 
(mittlere PBhilippinens|njeln) von den 
Philippinen-njurgenten in Xloilo ge 
tödtet worden ift! 

Paris, 22. Nov. Die Mitglieder ber 
ſpaniſchen Friedenstommiffion ind 
fehr entrüftet über die Anaabe, daß fie 
ſich geweigert hätten, die Verhandlun— 
gen mit den Amerikanern fortzuſetzen. 
Auch erklären ſie das Gerücht, 
Señor Rios, der Vorſitzer der ſpani— 
ſchen Friedenskommiſſion, abgedankt 
habe, für völlig grundlos. Wie ſie ver— 
ſichern, haben ſie jetzt das Anerbieten 
der Ver. Staaten, 20 Millionen Dol- 
lars für die Abiretung derBhilippinen- 

Infeln zu zahlen, unier Erwägung. 
Die Ueberjegung des Jüngjten ( amerifa= 
nifchen Unerbietens in das Spanijche 
wurde erji heute früh um 2lihr beendet. 

Barcelona, Spanien, 22, Nov. Der 
betannte cubanijche Jnfurgenten-Öene- 
ral Auiz Rivera, meldher im März 
1897 gefangen genommen wurde und 
feit Beainn des jegigen Jahres jih im 
Fort Dont Juich befand, tft endlich in 
Ssreiheit gejet worden, da er jchiver 
krank ift, und fein Leben durch FFortje- 
bung der Haft bedroht war. Er ift 
nad) Paris abaeretit. 

Poris, 22. Nov. Die geitern Nad)- 
mittag verbreitete Nachricht, daß Mon= 
tero Rios, der Borfißende der ſpani— 
Ichen Frievensfommiflion ſich gewei— 
gert habe, die Verhandlungen mit den 
amerifanifchen Kommiffären fortzu= 
legen, wird für völlig grundlos erklärt 
und war allem Anfchein nad nur ein 
Börſenmanöver. 

(In Waſhington hat man dieſeNach— 
richt auch nicht geglaubt.) 

Außer den Philippinen-Inſeln — 
für welche ſie eine Entſchädung zahlen 
wollen — verlangen die Amerikaner 
eine der Karolinen-Inſeln und ſonſtige 
geeignete Landungsſtellen für ein Ka— 
bel. Sie wollen ſich eine Art Kette 
von Telegraphen - Verbindungsſtellen 
und Kohlenſtationen über den ganzen 
Stillen Ozean ſichern. 

Waſhington, 23. Nov. Kapitän Me— 
Calla meldet von Cat Island, daß er 
jeden Verſuch zur Bergung des geſtran— 
deten ehemaligen ſpaniſchen Kreuzer— 
bootes „Maria Tereſa“ aufgegeben 
habe. Wer den Beſitz des einzelnen, 
noch erlangbaren Eigenthums aus dem 
Wrack zu beanſpruchen hat — ob die 
Amerikaner oder Bewohner jener In— 
ſel-Küſte — das mag in einem Admi— 
ralitäts-Gericht zur Verhandlung kom— 
men. 

Berlin, 22. Nov. In deutſchen Krei— 
ſen, welche mit der Zucker-Induſtrie in 
Verbindung ſtehen, iſt man ſehr beſorgt 
wegen einer Angliederung der Philip— 
pinen-Inſeln und Cubas, ſowie wegen 
der ſchon erfolgten Angliederung Por— 
toricos an die Ver. Staaten. Man 
fürchtet, daß das amerikaniſche Zucker— 
monopol imſtande ſein werde, die gänz— 
liche Ausſperrung des deutſchen Rüben— 
zuckers durchzuſetzen. Die „Magde— 
burgerZeilung“, 
deutſchen Zucker-Induſtrie, weiſt da— 
rauf hin, daß Deutſchland in dieſem 
Jahre für 67 Millionen Mart Zucker 
an die Ver. Staaten verfauft babe. 

Baris, 22. Nov. Wie man hört, be- 
legen mehrere der ameritanifchen Frie= 
denskommiſſärePlätze auf demSchnell— 
dampfer „St. Paul“, welcher am 16. 
Dezember von Southampton abführt. 
Man kann darin ein Anzeichen erbli— 
cken, daß der Abſchluß der Friedensver— 
handlungen mit Spanien nahe iſt. 

Manila, 22. Nov. Lieutenant Wil— 
cox, von der amerikaniſchen Flotte, iſt 
von einer ausgedehnten Rekognoszi— 
rungs-Tour, die ſich bis zum äußer-⸗ 
ſten nördlichen Ende der Inſel Luzon 
erſtreckte, hierher zurückgekehrt. Er 
war einmal als Spion verhaftet und 
ſieben Tage lang feſtgehalten worden. 
Milcor berichtet, daß Alles, beſon— 
ders die halbmwilden Eingeborenen, zu 
Aquinaldo hält, und daß Alle gegen 
die Amerifaner find und vollftändige 
Unabhängigteit wollen. Auch fagt er, 
es würde ſchwierig ſein, ſie zu unter— 
werfen, wenn nicht Aguinaldo ſelber 
zuftimme. Wilcor hat feine Erfahrun— 
gen in einem offiziellen Bericht an Abs» 
miral Demwen niedergelegt. 


Hoar, der Warner. 


Bolton, 22. Nov. Bundesjenator 
Hoar wurde telephonifch über die ame- 
rikaniſch-ſpaniſcheSachlage interviewi. 
Er ſagte: 

„Ich glaube, wir ſollten die Bevölke— 
rung der Philippinen-Inſeln auf ihre 
eigenen Füße ſtellen und ſie ſich ſelber 
regieren laſſen. Meine Meinung iſt, 
daß, wenn wir ſie als Unterthanen— 
oder Vaſallenſtaat regieren, die Zerſtö— 
rung der amerikaniſchen Republik von 
der Adminiſtration William MeKin— 
ley an datiren wird.“ 

Schweizer Schriftiteller geitorben. 


New York, 23. Nov. Henry Gaul- 
lier, der hervorragende fchmeizerifche 
Säriftiteler, wurde ın feinem immer 
im „Plaza Hotel“ ale Leiche gefun- 
den. Er war ein Freund von Karl 
Schurz und war nad den Ver. Staa- 
ten gelommen, um fein erfteß Buch zu 
deröffentlichen. 


Deutiche Heitung | 





daß | 





ı gelommen; 
ı rado’er Plöben bis nad) 


' Säugling, einen 





theilt mit, das Kaffations- 
den Wunſch ausgeſprochen, den Pro— 
zeßfall bezüglich des „Petit 
Schriftſtückes zuſammen mit demDrey— 


als Haupt-Organ der 


| ris, 
ı Verfahren gegen Oberft Picquart zu 
| verfchieben, 


| cinelli, —— ſeinerzeit als 
ter des E 
geſetzt wurde, weil er eine für Dreyfus 
| günjtige 
ı nächjtdvem Finanzminifter im Fürften- 
'thum Monaco werden. 


| vol, die Führerin diefer Bande, 
| der Berfuchung nicht widerftehei, eini: 






oh 









Nodefeller blieb Sieger. 


Iarrytomn. N. 9., 22. Nov. Der 
Milionär Wim. Rodefeller ift in dem 


Kampf mit dem Städtchen 
Einſchätzungen 


richten gedauert, 


verſchlungen. Das Siädtchen hat jetzt 
durch ſeinen Anwalt erklärt, daß es 


den Streit aufgebe. Rockefeller's Ein 
ſchätzung auf „Rockwood Hall“ 
das umgebende Eigenthum 

Jahr 1897 beläuft ſich auf 85 
ſtatt auf 52,500,000, 
Aſſeſſoren es eine 
Wahrſcheinlich 


42778 


*5, ld: >), 
wie einige 
die Ein 


vi rd auch 


ſchätzung für 1898 entſprechend herab— 
geſetzt werden, und wahrjcheinlich wird 
| auch der Bruder Des 
D.Rodefeller, in dem ähnlichen Kampf, 
erfolgreid) 


den er jchon 
jein. 


lange führt, 


Das Froſtwetter. 
Sycamore, Ill., 22. Nob. 
Schnee- und Froſtſturm der S 


“ii 


Bahnzüge baden bedeutende 


Kanſas City, Mio., 22. Nov. De 
Schnee: 
einen Tag lang 
Kanſas fegte, 
er erſtreckte ſich von Colo— 


über Miſſouri 


von Miſſouri, und vonDuluth 


Wichita. In Kanſas war er am 
fchlimmiten, und der Gifenbahn-, Te- 
| fegraphene und Telephonverfehr Titt 


am Ichmeriten von ihm. 


Brennftoff berichtet. 
vieles Vieh zugrunde gegangen ill. 


Kind und Mutier verloren. 


Beoria, SU., 22. Nov. 
CE. Smith Hatte gejtern Nachmittag 
ee zu machen und ließ ihren 
ungen von 10 Mo 

naten, an einen hohen Stuhl gebunden 
in ber Obhut eines 4ährigen Brüder 
chens und eines Zjährigen Schwejter- 
leins zurüd. In ihrer Abweſenheit ge— 
rieth das Haus in Brand, und der 
Säugling mußte jämmerlich verbren— 
nen. Ws die Muiter zurüdfam, 
brannte das Haus lichterlod. ITroß 
allerBerfuche, fie zurüdzubalten, rannte 
fie in das Haus hinein und erlitt 
Brandwunden, melche mwahrjcheinlidh 
töbtlich ſind. 


Vergiftungs-Geheimniß. 


Princeton, Ind. 22. Nopb. Kohn 
Schweilert, ſeine Gattin und ſeine 


drei Kinder wurden vergiftet, und mit 
Ausnahme des Vaters liegen alle auf 
den Tod darnieder. Woher das Gift 
kam, iſt ein Geheimniß; man vermu— 
thet aber, daß Jemand Arſenik in das 
Waſſer gethan hat. 





Ausland. 


um Se 


Paris, 22. Nov. Der „sigaro” 
Gericht habe 





Bleu“ 


fus-Reviſionsverfahren zu verhandeln. 
Snfolge deffen hat General Zurlinden, 
der jetige Wilitärgouverneur von Pas 
beichloffen, dag Milttärgericht3- 


und Lebterer mird jebt 
mahrfcheinlih das Glüf haben, . 
Dbhut der Zipilbehörden übergeben 3 
werden, in welchemFall er a, 
weiſe Freilaſſung veranlangen Kann. 
Das Blatit „Le Matin“ will wiſſen, 
daß das Kaſſations-Gericht das an— 


gebliche Geſtändniß vonDreyfus gegen- —— 
ber dem Hauptmann Lebrun-R j  melten fi vor den Wohnungen 
p enauf | Staatöminifter® Otto, des PVorfiben: 


ı den des Staatsminijteriums, des Mi- 


als eine nebenjächliche Frage beiracı: 


| tet, welche feine befondere Unterfuchung 
ı erfordere, 


und daß daber 
Lebrun-Renault gar nicht 
borgelaben merde. 

erner jagt das Blatt, Major For: 
Oberverwal⸗ 
Cherche⸗Midi⸗ Gefängniſſes ab⸗ 


als Zeuge 


Meinung äußerte, werde 


Pariſer Einbrecherin nen-Bande! 

Paris, 22. Nov. Eine Bande von 
fünf weiblichen Einbrechern iſt hier 
feſtgenommen worden. Henriette Cer— 
tonnte 


ae der Rutfachen, melde fie geitohlen 


batte, jelber zu tragen, und dies führte | 


zur Entdedung. Die Polizei berechnet, 
daß diefe Bande für mehr al3 60,000 
Franken Waaren geraubt hat. 


Tom tollen Yafir. 


Simla, |ndien, 22. Nov. Der fo- 
genannte tolle Fakir, melcher mit 600 
Mann die Smat-Ötenze zu überfchrei- 
ten drohte, hat jich wieder zurückgezo— 
gen. Doch ſetzen die britiſchen Mili— 
tärbehörden ihre Vorſichts-Maßnah— 
men fort. General Lockhart, der Ober— 
befehlshaber der britiſchen Streitkräf— 
te, hat ſich nach der Grenze begeben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Kenſington von Ant— 
werpen. 


(Weitere Dampferberichte auf der 
Innen ſeite.) 





Mount 
Pleaſant wegen der Höhe der Steuer— 
Sieger geblieben. Zwei 
Jahre hatte dieſer Kampf in den Ge— 
und 5100,000 hat er 


und 
für das 


der 
geſchätzt haben wollten. 


Genannten, John 


Der erſte 
aiſon 
hat Sycamore erreicht, und die Tem— 
peratur iſt um 40 Grad gefallen. Die 
Verſpä— 
tung, und die Geſchäfte hier ſtocken ſo 
aut wie völlig. 

Der 
und Froſtſturm, welcher über 
und 
iſt außerordentlich * 


dem Innern 
bis nach 


| gen. 
Aus mehreren 
| Begenden wird auch arger Mangel an 
&3 jcheint, daß 


| E * Denkſchreiben 
as Maximalgewicht der Briefe, welche 


Frau John 


Albrecht 
gangen. 


Medizinen mitzuſenden. 


nung für die 


mende 


vielleicht 


Preßſtimmen über die Aus— 
weiſungen. 

Berlin, 22. Nov. Die „Hamburger 
Nachrichten” jagen, die gefährliche dä 
nifche Agitation in Schleswig eriläre 
zur Genüge, daß die preußifche Negie: 
rung von ihrem Hausreht Gedraud) 
mache und die beutichfeindlichen Ele— 
mente ausjcheide.. (Bekanntlich find 
aber unter den Musgemiejenen auch 
Deiterreicher, Nullen und Holländer.) 
Die „Staatsbürger ir jubelt 
darüber, daß das groß Reinm achen 
beginne. Dazu ——— ı e „Kölniſche 
Volkszeitung“, Ddiefe reife fanden es 
am jchöniten, wenn fo Viele ausgewie— 
fen würden, daß Schließlich nur noch 
UAnttlemiten übrig blieben. Das Blatt 
verfeßt auch Herrn von der Nede einen 
Hied, intem es Ichreibt, wenn die Gen= 
talität eines Staatsmannes von dem 
forichen Auftreten abHinge, wäre es am 
beiten, wenn man lauter 
Scugieuie zu Miniſtern ernenne. 

Die ganze liberale deutſche Breite 
—— die (noch immer forigeſetz— 

n) Ausweiſungen ſcharf. Das 
* —“ verweiſt auf die Aus— 
weiſunger von Deutſchen aus Paris 
im Jahre "1870 und erinnert die Regie- 
rung Daran, wie allgemein man über 
jenen tt entrüftet war. „Und dach“ 
— fügt das Blatt hinzu — „war ba= 
mais Krieaszeit, und die Ausgewieſe— 
nen waren Feinde.“ 


Mr 
er⸗ 


Proſitable deutſche Poſt—⸗ 
verwaltung. 

Berlin, 22. Wood. Soeben iit dem 
Bunbesrath das jährliche Budaet es 
BER Reichs: Voſtamtes zugega 
Dasſelbe ergibt einen Ueberſchr *5 
von 34.418.853 Mark. 
wird 


In dem beige 


empfoh len, 


* einfachem Porto befördert werden, 
von 15 auf 20 Gramm zu erhöhen; 
unzweifelhaft wird dieſe Empfehlung 
befolgt werden. 


Zelpitmord im Gefänguiß. 


Köln, 22 
Köln, 22, 
Düſſeldorf 


Nob. Im Gefängniß zu 
hal der Homdopath Dr. 
Volbeding Selbſtmord be— 
Der Selbſtmord 
Albrecht Volbe— 
zu Di iſeldorf ruft 


soln, 22. Won. 
des Homdopaihen Dr. 
ding im Gefängniß 
die Grinnerung an eine fenfationelle 
Sejchichte wach. Volbeding unterhielt 
in Düjfeldorf Seit Jahren ein homöo— 
pathiſches Büreau, von dem aus nach 
allen Richtungen der Windroſe hin 
brieflich kurirt wurde. Er wußte in 
600 bis 800 Zeitungen durch theilweiſe 
gefälſchte Atteſte für ſich Reklaͤme zu 
machen — er ſoll jährlich gegen 180,— 
000 Mark für Anzeigen ausgegeben 
haben, — ſo daß ſeine Praxis ſich 
jährlich auf über 500,000 Mark belief. 
Da er dieſe Praxis allein nicht bewäl— 
tigen konnte, ſo inſtruirte er ſeine 
Schreiber Könnecke und Wingerath, in 
ſeinem Namen und mit ſeiner Proku— 
ra-Unterſchrift die eingegangenen 
Schreiben von Kranken zu beantwor— 
ten, und zugleich zu ordiniren und die 
Ohne Aerzte 
zu ſein, gerirten ſich dieſe Beiden doch 
als ſolche. Mitte des Jahres 1896 er— 
hielt die Staatsanwaltſchaft von dem 
Treiben Nachricht, und es erfolgte die 
Verhaftung von Volbeding, Könnecke 
und Wingerath. Im November des— 
ſelben Jahres wurde Dr. Volbeding 
wegen Betruges zu 4 Jahren und 1 
Monat, Könnecke zu 6 und Wingerath 
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Unruhen gegen Sonntagszwang. 


Braunſchweig, 22, Nov. Hier kam 
e3 anläßlich der ftrengen Polizeiverord- 
Sonntagsrube zu emer 
Straßendemofiration. Lär— 

Volkshaufen, unter denen die 
Sozialiſten jtark vertreten waren, fan= 
Des 


großen 


nifters Geheimratb Hartwieg und des 
Dberbürgermeijters Pockels. Sie ſan— 


gen die Arbeitermarſeillaiſe und verüb— 


len einen derartigen Radau, daß die 


Polizei einſchreiten und zahlreiche Ver— 


haftungen vornehmen mußte. 


Deutſch⸗Oeſterreicher in Friedrichs— 


rub. 
Friedrichsruh, 22. Nov, 
mard-Deputation deutjch = 


Eine Bis— 
nationaler 


Oeſterreicher machte am Todtenſonn— 
lag eine Wallfahrt hierher. Sie wurde 
vom Oberförfter Tiege Dur) den 


Sıhloßparf nach dem Yenfter des Ster- 
bezimmers geführt, in welchem Die 
Leiche Bis zur endgiltigen Beifehung 
aufgebahrt ift, mo fie Aufftellung 
nahm. Die Herren Schönerer, ro 
und Kittel, Mitglieder des öjterreichi- 
ſchen Reihsratbs, erhielten Zutritt zum 
Sierbezimmer und legten Kränze auf 
den Sarg nieder. 


Sturmihaden zu Land und 
Waſſer. 


Havre, 22. Nov. Ein heftiger Sturm 
wüthet zur Zeit an ar franzöſiſchen 
Küfte entlang. Der Dampfer „Lute- 
tia“ ift in Trümmer gegangen, wobei 
ein Mann umiam. - Das Iransport= 
boot „Isley“ wurde ſchlimm zugerich⸗ 
tet, und zwei ſeiner Leute wurden über 
Bord geſchwemmt. 

Eine Depeſche aus St. Cyprian mel— 
det, daß das Städtchen von einem Wir— 
belſturm heimgeſucht wurde, welcher 
viele Gebäude zerſtörte und große Ver— 
heerung in dem umgebenden Land ver—⸗ 
urſachte. MWahrjcheinlih find au 


Menfehenlehben au beflanen. 
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Chicago, Dienftag, den 22. November 


itranıme |; 
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Sitttämugeel beim Brudertun? 
Paris, 22. Nov. Bekannt ih bat 
man dringenden Verdacht, daß der Tod 
des Lieutenants Gurko (eines Sohnes 
des berühmten euffiichenBerwaltungs- 
beamten und Diplomaten Grafen 
Gurto) im Gefängniß Ddabier, von 
außen ber verurfacht worden ift. Wi 
das Blatt „Le Petit Parifiene“ jaat, 
hat Die, in dieſer Sache veranſtaltete 
Unterſuchung feſtgeſtellt, daß Gurkos 
Bruber, welcher den Öefangenen an 
deifen Todestag beſuchte, beimAbſchied 
ſeinen Bruder umarmte und küßte und 
bei dem Kuß allem Anſcheine nach eine 
Kapſel, welche ein ſtarkes Gift enthielt, 
von ſeinem Munde in denjenigen 
Bruders beförderte. 
Deſterreichs Kriegsminiſter 
daunkt ab! 
Wien, 22. Nov. Gen. v. K 
mer, deſſen unnöthige 
in Verbindung mit der, vom 
| planten ı Wegberlegung Des 
Denkmals 
Blut in Un: garn ma hie, 
danfuna als öſterreichiſch 
Kriegsminiſter eingereicht. 
Spinnerei ninbergebrannt. 
Mien, 22. Nov. In Brünn ift bie 
befannte Spinnerei “bon Sigismund 
Schivarz ein Raub der Flammen ges 
worden, 
Durch die Luft nad) Paris, 
London, 22. Nov. 
nina News“ theilt mit, Daß Drei Luft 
ichiffer heute früh in einem Ballon ab= 
| jegelten und Baris zu erreichen Juchen, 
| (Telegraphiipe Notizen auf der Annenfeile.) 


J — - - — 


Wichtiger Rechtspunkt. 





riegham— 
Bemerkungen 
Kaiſer ge— 


ungariſcher 


N} 44 nr 
Die heutige „Eines 








Um Freitag wird von Richter Gib 
ein Habeas Corpus-Geſuch zu 
Verhandlung kommen, das imInlereſſe 
einer gewiſſen Frau Jeſſie Smith ein— 
gereicht worden iſt. Dieſe Frau iſt un— 
ter der Anklage des Betrugs an das 
Kriminalgericht vernieſen worden und 
beſindet ſich zur Zeit im County-Ge— 
hal verſchiedenen > 
| fonen, meifi rt Abſtammun 

vorgeſchwindelt, daß ſie vor Sturzen 
erit aus Schottland eingeiwandert ſei 
| und für wertboolle von dort ınitge= 
| brachte Gewebe fo hohen Fingangszoll 
| habe entrichten müffen, daß fie nun von 


| bons 


fängniß. Sie 


| allen Gelpmitteln entblöht Fer. Gegen 
das Verſprechen den —— ffenden Per— 


ſonen gewiſſe Quantitäten der fragli— 
chen Stoffe bringen zu — erbat 
und erlangte ſie Summen im Betrage 
bon $2 bis 85 als Darlehen, bezw. als 
Anzahlung auf die Waare. Ihre Ver— 
theidiger machen nun geltend, daß die 
Frau nicht wegen Betruges belangt 
werden könne, da ſie die ra — Be⸗ 
träge nur geliehen habe. ind für die 
Nüderjtattung ge liebe nen Öe ldes gelle, 
wenn darüber nichts Schriftliches aus— 

gemacht iſt, keine geſetzlich beſti mmbare 


Friſt. 
Zu großer Eifer ſchadet nur. 
©. Gilchriſt hat ſich an der Franklin 
Avenue in der Vorſtadt Auſtin ein klei— 


Nnes Grundſtück angeſchafft, über das 
ſer nun mit großem Eifer wacht. Er 
hat auch in der Gaſſe hinter ſeinem 
| Haufe einen ſchmalen hölz zernen Sei— 
| tenmweg legen laffen, und es tann ihn 
| in die höchlte Wuth verſehen, wenn ein 
| unvorſicht ger Wagenlenker mit den 

ſchmutzigen Rädern jet 5 — 


| dieſem Plankenſt eg zu na — kommt. Als 
geſtern ein gewiſſer Pow⸗ ers ſich 
eines derartigen — ſchuldig mach— 
I te, erſchien Gilchriſt mit einer mägti- 
| gen ; Ballteule bewaffnet auf der Wilde 
| 
\ 





fläche und drohte, er tpürde dem Nom 
ers alle Sinochen im Leibe enizmeifchla= 
gen. Ehe er Dazu fam, Diefe men= 
Kersiteunblihe Abſicht auszuführen, 
legte ſich indeſſen ein Vertreter der 
Ortspolizei u und heute wur— 
de der allzu eifrige Hüter ſeines Rech— 
tes von Kadi LaMena zur Zahlung 
einer Ordnungsſtrafe von $3 verdon— 
nert. 


Ein fauberer onſtabularius. 

Unter der Anklage des Raubver— 
ſuchs iſt heute der Konſtabler W. J 
O'Brien vom Richter Sabath den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Derſelbe ſoll mit zwei Geſinnungsge— 


noſſen den italieniſchen Obſthändler 
Auguſt Caruſe, von Nr. 350 W. Van 


Buren Straße, dem er ein Zahlunggurz 
theil einzuhändigen hatte, unter borge= 
haltenem NRevolver zur Herausgabe ei: 
ner Summe Geldes gezwungen und fich 
auch font Höhft rüpelhaft aufgeführt 
haben. 


- ——-— — 


Schnee Arbeit. 
Charles MeCormick, ein Gaſt des 
„Great Northern Hotel“, melbete heute 
INorgen um 9 Uhr auf der Zentralita= 
tion, daß Schleichdiebe feinem Zime 
mer nächlichermeile einen Bejuch abae- 
ftattet und $18 in Baar, fomie einen 
bübjchen Diamantinopf aeftohlen hät— 
ten. Ein halbes Stünochen ſpäter 
hatten die Geheimpoliziiten Bromn und 
Irafton den Dieb bereits in der Berfon 
bes 18 Jahre alten Zimmerfellners 
Harry Scott gefaßt, der dann auch) feis 

ne Schuld offen eingeſtand. 


— — — 


Dankt für die Ehre. 

Bekanntlich Hat die Drainagebehörde 
Herrn Frank Hamlin zu ihrem Chef⸗ 
Anwalt erwählt. Derjelbe dankte in- 
peijen für die Ehre und hat dies dem 
Präſidenten Boldenweck jet auch 
ſchriftlich kund gethan. Als Grund 
gibt Herr Hamlin ſeine gute Rechts— 
Praxis an, die er nicht vernachläſſigen 
könne, was der Fall fein würde, wenn 
er das ihm angebotene Amt annehme. 


u ———— — — —— 


Des | 


ı die Träger 


noch im rofigen Lichte, 
| während 
ter. ge= | in ben Feldlagern 
Henpis | 
in Budapeit To vieles boje | 


hat jeine Abe | Despalb find fie jeb 


| Die Kompaani en B, E, Hund J 


| au Dam tert wurden, 


| &, 25 Wann; 
| fomp. 5,3 
| Mann. — 
hältniß 

in den beiden 


| wil, 


| Sahre al (te 


5 Uhr: Husgabe. 


Selichtete Meinen, 


Die Mitalieder des Eriten II Freiwilligen 
Regimentes des Solvatenlebeus müde. 


sn der Waffenhalle bes Erſten Illi⸗ 
noiſer Infanterie-Regimentes fand ge— 
ſtern der erſte Bolallons Appell be⸗ 
* — der Truppe für 

ie Staatsmiliz ſtatt. Es war das 
—* Batai Ion, Major James MM. 
&doH, welches nit diejer Arbeit den | 


Anfang machte. Als der Kommandi 
rende mit der Zählung 
begann, ſtellte ſich alsbald heraus, daß 
manch' theures Haupt fehlte. Und die 
Abweſenheit der Mannſchaften hatte 
nicht immer den Tod zur Urſache. In 
den weitaus meiſten Fällen wandeln 
der aufgerufenen Nat sr 
auf welche geitern beim Appell fein 
„Hier!” zur Antwort gegeben Wourde, 
aber fie haben 
des Feldzuges F 

ihres Uncle Sam in 
der Soldaten Ipieleret e ein Haar bon be= 
trä .. cher Länge - Dide gefunden. 
bal Nenfalls gemillt, 
„Beieranen=VBereinen” beizutreten und 
jih bet friedlichen 


twelche fie fern von den Sup= 
Heimath 
hun 


erquicken, 
pentöpfen der 
haben, aber mitt wollen ſie nim— 
mer. 
Als 
vom Bundesdienſt 
waren ſie je 80 


dieſelben kürzlich 
90 Mann ſtark. 
Reorganiſations-Appell waren die Ab— 
theilungen nur in folgender Stärke 
vertreten: Komp. B, 21 Mann; Komp. 
Komp. H, 19 Mann; 
zuſammen 80 


enver 


TER 
» Jhatin 
Wenn 


der 


ſich das Zahl 
— zluſtig Gebliebenen 
andern Bataillonen nicht 
wird das ganze Regi— 


kaum 250 Mann ſtark 


günſtiger Stel, 
ment borerit 


| jein. Aber e3 foll auf 3,200 Wann 
| gebracht werden und außerdem, zur 
| Yusfüllung etwaiger Valanzen, noch 
eine ftändige Neferpelifte erhalten. 
Wenn dieſes Ziel erreicht werden toll, 
wird man die Werbetrommel ſehr eif— 


rig rühren müſſen. 

Geſtern iſt nun auch die Ausmuſte— 
rung der 3 Offiziere und 77 Mann 
vom Erſten Regiment erfolgt, welche 
während des Krieges zu einer Pionier— 
Kompagnie organiſirt und nach Porto 
Rico geſchickt worden ſind. Es waren 
alle 80 wohlbehalten zur Stelle, um 
ihren Sold in Empfang zu nehmen. 

* * rk 
Die Herren vom Flottenreſerve-Ver— 
ein, General MeNulta an der Spitze, 
haben jetzt einen Plan ausgeheckt, um 
die Seemiliz der Kontrolle des Gou— 
verneurs und ſeines „Admirals“ 
Schaffner zu entrücken. General Me— 
Nultä iſt nach Waſhington gereiſt und 
wird dort Schritte thun, welche darauf 
abzielen, die See miliz der Einzelltaaten 
emeinjam unter bie Bo otmäßiateit des 
Bundes zu bringen. Es find übrigens 
zur, Seit noch immer 27 Mitglieder der 

Illi notfer Seemiliz im Bundespienft. 
Diefelben haben ich freiwillig der Er=- 
ch Cat Is⸗ 


* 
u 


pebition bes — na 
land anaeichloffen, wo man berjuchen 
das in den © rund geſchoſſen 
ſpani iſche Kriegsſchiff „Maria Tereſa“ 
wieder flott zu ma che 1. 


— —ñ— 


Vom Tode abberufen. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 352 La 


Salle Ave., iſt heute der früher in 
Poſtamt als Rechnungsſührer ange 
ſtellt geweſene Thomas D. Drate nad) 
viermonatlichem Krankenlager im Al— 
ter von 45 Jahren einem Yeberleiden 
erlegen. Der Berftorbene 
der Verwaltung des Boitmetiters 
Wafhinaton Hefina für obigen 'Poiten 
ernannt und von dem jebigen ‘PBortmeis 
jter als Hilfstaffirer im nn 
füir Boitfadhen 3 weiter Stlafie angeftellt 
welches Amt er bis zu feiner Erfrans 
fung beteibete 


—-— 


Mn Sasvergii sung — 


Am letzten Freitag wurde der 40 
Mufifer Arthur Clark in 
feinem Dicht mit Yeuchtgas angefüllten 
Simmer im Haufe Nr, 6300 Drerel 
Yivenue be mut! 08 aufaefunden. Man 
brachte den Battenten nach dem Goun: 
in-Hofpital, imojelbit er während der 
fetten Nacht an den Folgen von Gas— 
peraiftung geitorben ijt. Angeblich liegt 
Selbitmord vor, denn Clark joll jchon 
jeit Yängerer Zeit Yebensüberbruß zur 
Schau getragen haben. 


— 


Fahrituhl: unfau. 


Als heute der im Atwood Gebäude 
angeſtellte Maſchiniſt Benjamin F. 
Fitch im Fahrſtuhlſchacht mit demEin— 
ölen eines Drahtſeiles beſchäftigt wär, 
ſauſte plötzlich die Aufzugsmaſchine 
aus dem zweiten Stockwerk herab und 


ſtreifte ihn am Kopfe, bevor er ſich in 


Sicherheit bringen konnte. Fitch, wel— 


cher dabei eine erhebliche Wunde erlit— 


ten hatte, wurde mittels Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 2222 Wa— 
baſh Ave., gebracht. 


* Edward O. Meconnel, ein frühe— 
rer Sekretär ber ftaatlichen Ranalfom= 
miffion, ift von diefer auf Rückerſtat— 
tung bon $800 verklagt worden, die er 
bei jeinem Amtsaustritt noch von den 
Geldern der Behörde im Belite gehabt 
und bisher nicht abgeliefert hat. Mit 
MeEonnell find au Ddejien Bürgen 
verklagt, nämlich der Er-Richter Sa- 
muel B. MeEonnell, James ©. Mer 
Eonnelf und Gharles ®. Goof. 


ö— — — — — 


Ffür den Unterſchlagungsprozeß 


gen. Die 
ſeiner Lieben 


enien, D. D. 


in Euda und | 


Zufammentünften | 
| am der Erinnerung der Strapazen zu | 


ausgejlanden | 


— um dritten Bataillon geboren | 


Gejtern bei dem 
| die Anklage. 
ı ihnen aelingen wird, 


| aabepofte wind 
| lichen Lagerhaus 
i mit den wirkli ch gemachten 
nicht im Eintlang Ba en. 


ı beim gegenwärtige 
| zu 


ı Babn 


tmurde unter | 


| pe lgebäudes 
Ave. 
ſtunde 


lichen Geſchick. 
den die 





anhaltend kalt; 








DdDie Jurv volzählig. 





Die Prozefitrung von Dwigbt MW. Andrews 
und B. F. Jenkins hat begonnen. 


Mit der Auswahl der Geſchworenen 


Dwight W. Andrews und Benjamin 


| Frantlin Jenkins, deſſen Verhandlung 
ı nunmehr 


bor Kicdjier Gary begonnen 
hat, tft e3 außerordentlich raſch gegan 
Jurh war vollzählig, noch 
ehe der Gerichtshof ſich geſtern ver— 
tagte. Der Be eiheibigung iſt es ge— 
lungen, ſie ben Barteigenojfen der Ali 
in der Wolle gefärbte De 
motraten, an Die Jury zu bringen. Vor 
den bier anderen der Ge— 
ſchworenenbank haben drei ne a 
gehörten zur republilanifchen Bartei 


ie 


SSL. Y: ER 
Mitgliedern 


| nur einer bon den Zmölfen pfleat j ſich 


in —— Fragen Unabhängig 
des Handelns zu währen. 
und rie der Geſchwor 


Die Namen 
renen folgen: 
30 54 


Jeremiah F. Phelan, Grand 
 Mvenue; Wlichael B. Schmidt, 1505 
Well lingt on Avenue; Charles C. Schu 


feldt. 1245 


3 Walhinaton Troled, 342 
traße; Nathan Soodrowsky, 511 
ſon Str.; Albert Kohl. 524 W. 


Etr.: Yofepp M. Dennis 


_ 


. — 


Straße: 
fer] 


Madiſon Ave.; Jeremiah F. Eh, 
| 5105 Stimbart .; : Fra 18 Mur— 
ray, 1294 W. Congreß Str.; ge 


Be abo dy, 6: 521 Greenwood Ane.; John 
W. Re eils, 354 Srand Avenue, 
Staatsanwalt Deneen und fein er: 
ſter Aſſiſtent, Herr Me vertreten 
Sie daß es 
den Prozeß noch 
vor Ablauf der Woche zu Ende zu füh— 
ren. Es handelt ſich in dem vorliegen— 
den Falle um Eintragungen von 
das Kaſſabuch der 
Kommiſſion, 


Ewen 


erinarien, 


use 


ftaat 


Ausgaben 
a Du 3 


zit, mit welchen Dimwight W. Andrews 
feiner Zeit als Getreide-Infpeftor aus 
den Umte jchied, ift inziwiichen gedeckt 
worden, und damit hat die jet unter 
Verhandlung jtehende Untlage nichts 
zu thun. 
Die Stantsanmweltichaft verfpricht in 
n Prozeß nachweiſen 
wollen, daß eine der Lagerhaus— 
ommilfion bon der Illinois Central— 
zuge Rechnung über 
5109.40 von Yndrems auf 8398.85 
erböbt und von Kentins mwillentlich mit 
gefulichten Betrage q gebucht wor⸗ 
Als ihren erſten Zeugen rief 


Defi— 


Y 


diesem 
den tit. 


die Staatsanmaltfchaft heute den VWInz | 


geilagten Nentins auf, der offen einge= 
Itand, was ihm zur Zaft gelegt wird, 
und 3u * ijer Entſchuldigung vor— 
brachte, die Fälſchung ſei ihm von An— 
drews geheißen worden. 

Jenkins gibt an, der gebuchte Mehr 
betrag ſtelle wie Andrews ihn feiner 

Zeit geſagt, die perſönlichen Ausgaben 
dar, meiche Andreivs und die betreffen 
den Herren bon der Kaaerhaus-ftiom 
million —— der fraglichen Reiſe 
gehabt hätten. Auf Andrews' Rech— 
nung ſeien davon $ 30 gefommen. 

ee 


Koſtbares Spielzeug. 





Die beiden Ele Iöchterhen der 
rau Yevine, Nr. 918 Weſt Monroe 
Str., ſanden am Sonntag im Schlaf— 
Imm̃e er ihrer Mutter einen Kinder— 
ſtrumpf, der mit prächtig funkelnden 
elche n aefüllt war. Als willkom— 
menes Spielzeug nahınen fie denſelben 
an ſich, gingen damit auf die Straße 
und warfen ihn wieder und wieder in 
die Luft. Als die Kinder des Spiels 


müde wurden, ließen ſie den Strumpf 


ing en 


Säch 


achtlos liegen und ‚gingen zurück in's 
Haus. Jetzt bietet Frau Levine eine 
Belohnung von *2 0 für die Wiederer— 
laneun ades © Strumpfes Xgzw. ſeines 
Inhaltes aus. Die —— den Sächel 
chen, welche den Kindern ſo viel Spaß 
aemacht haben, waren nänlich der 


Schmud ihrer Frau Mutter und Stell 
ten einen Marftmwerth von rund $1000 
dar. 


— —— — — 


Nächtliche — — ‚unit. 
Die Bewohner des dreiftöcigen Dop- 
383-385 Lincoln 
zu früher Morgen: 
ganzen Schreden einer 
nächtlichen Feuersbrunſt durchzuma— 
chen. In der nebenan gelegenen Eroof’- 
ſchen agenſchmiede brach nämlich ge— 
gen zwei Uhr auf bisher noch nicht er— 
mittelte Weiſe ein gefährlicher Brand 
aus, der auch das Nachbarhaus ergriff 
und die Inſaſſen, aus den Familien 
Guſtav Bernet, Julius Mollad, Wim 
Meyer, Franz Deutz und Jos. Ziegler 
beſtehend, zu ſchleunigerF — drängte. 
Mehrere von den Ge nannten entgingen 
nur mit fnapper Roth einem  fchred- 
Der Geſammiſchaden 
— angerichtet haben, 
etwa $5000 — 


— — —— — 


Das Wetter. 


No. 
hatten heute 
den 


wird auf e 


Som Wetter-#ı reau auf dem Auditorium— 
wird für die nächſten 
in Ausſicht geſtellt: 
Chicago und Um gegend: Schneegeitöber 
Abend, bei nntender Temperatur; mer gen ſchön und 
re Di nimalter nperatur während der 
wahrſcheinlich 3 oder 6 Grad über Null 
ſta * nordweſtliche Winde. 
Schön hei ite Abend, ausgenon 
r ördlichen Theile: m 
und anhaltend falt: nı ordiweitliche Winde, 
Sudiana: Schneegeftöber heute Abend, bei ftarfer 
Tenperaturabnahme; morgen jchön und aıtba ıltend 


Thurn 
ı 13 Stunden folgende Wirte ung 


heute 


Naht wird 
betrag 






orgen bon 


falt; Ichhafte _nordiveftliche Winde 

Miſſouri: Schön umd anbaltend falt heute Abend 
und morgen: lebhafte nordmweitlihe Winde, die an 
Stärfe abnehmen, 
x Zen: Schneegeftöber heute Abend; morgen 
ihön, ausgenommen Schneetreiben im nördlichen 
Theile; nordweitlihe Winde, 


A Chicago Ätellte fi der Temperaturftand von 


* Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Shhe 30 rad: — 


Deutiche Heitung 


gegen | € 


Ci We; Win. Berg, 145 | 


6420 |! 


welche | 


} prove 
| rege 


imen 








—— 


Beſte 


—-jür-— 


Anzeigen. 


— —— 


). Jahrgang. — Ro. 277 
Rathhaus: nei sigkeiten. 


Eine Anzahl neuer Boulevards für die 


Nordſeite. 


JDer ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Nordſeite hat 
beſchloſſer n, dem Plenum die Annahme 
der Ordinanzen zu empfehlen, welche 
die —B— folgender Straßen in 


iA ill ndLul a 

Garfield Abe., 
und North 
zwiſchen N. 
£ Une 


ei IdEl rn; 





im 
ri ti, 


Abe 


zwiſchen North Ele 
Webſter = 


ı m . 9 

Park Abe. 
w u za 4 ia 3 > 

Clark Str. und North Par 


und Worid ! Wr 
Die Wahlbehörde Hat heute Vormit— 


»sVotums in der 
et. Dann mu rde ſo⸗ 
onnen, das Reſultat in 





ben 7 * inkten ver 25. Ward und 
| den 15 Prezint! ien der 26. Ward, melde 
zum 6. Kongreß-Diftrikt gehören, felt= 
en Boiiell verlor in der 24, 
Ward 42 Siimmen, Doch hat berjelde 
ausgerechnet, daß er immer noch eine 
Yalı 


luralität von 111 Lot mmen über ſei— 
nen bemofralilchen Gegner hat. Die 
Wahlkommiſſäre hoffe n bi8 morgen 
mit dem Nachzählen des Votum? in deyg 
1.28. und 29. Ward fertig ande werden. 


—ñ 


Bon ſden Großgeſchwoörenen. 


Jury nahm heute Be— 
weismaterial gegen einen gewiſſen 
Mayer King und eine Frau Anna 
Horwich entgegen, welche von dem frü— 
heren Deteltiveſergeanten Jacob Hor— 
vich der Verſchwörung beſchuldigt 
werden. Die Genannten hatten den 
vor der Polizei-Unterſu— 
chungs zbehörde der Erpreſſung ange— 
klagt, und ihre Ausſagen haben die 
Entlaſſung des Beamten aus dem ſtäd— 
tiſchen Dienſte zur Folge gehabt. Hor— 
wich behauptet ai das jene Anklagen 
| volitäandıg aus der Lujt gegriffen was 
Rachlucht erhoben 


Die Grand 


Dete ofttine 


* 


I ven und nur aus 


Indeuf uchung aelangte auch der 
! gegen Den berücht iaten Clarence 
| While und einen gewiſſen Frank Ryan, 

N inbrid ver! ichs und 





Be 
des 





Mordans beſchuldigt ſind. Die 
Beiden haben — ſo lautet die Anklage 
— in einem Flatgebaude an der State 
ı und 31. Straße einzubrechen berſucht, 
| und dab ei auf den Poliziſten Tuxford, 
der ſie bei ihrer Arbeit überraſchte, 
mehrere Schüſſe abgefeuert, oon denen 


| einer ihn ſchwer verwundete. 


} 
1 


Rod nicht geiunden. 


— — 














Die Berfuche, der in der Vorſtadt 
Auftin wohnhaften Frau Harrieti Bots 

| ter, ihre ji unf) ährig Je Tochter, welche die 
ı Eltern ihres von ihr getrennt lebenden 
| Gatten angeblich in deifen Yujtraq vers 
| jteckt halten, * r unter ihre eigene 
| Dbhut zu bringen, find bi8 jetzt frucht— 
los gebliebe "Heute waren die Groß— 
| eltern des Kindes, einec Worladung 
folgend, vor Richter Brentano erjchie- 
nen, um über den Verbleib der Slleinen 
| Nechenichaft zu geben. Gie beitritten 
| entichtevden den Aufenthalt des Kindes 
au Iennen, obwohl ihre Schwiegertoch- 
ter mit aller Beltimmtbeit behauptete, 
daß ihr Oatte und feine Eltern ich vers 
ſchworen hätten, ihr dasſelbe vorzuent— 
| halten. Richter Brentano ordnete, 
nachdem er den Vorgeladenen einge— 
| Ichärft hatte, daß der von ihm erlafjene 
| Befehl, die Borführung des Kindes be= 


| treffend, befolat merden mülfle, Die 








| eg: Vorführung des Vaters 
und des Mädchens an, ſobald deren 
| Aufent halt ermittelt jei 

| — — — 

| Ein nettes Summen. 

! — 

Der Finanzausſchuß des County—⸗ 
raths hat die Bücher des Waiſenge— 
richtsclerks durch den County-Reviſor 
Chauncy Taylor einer genauen Prü— 
fung unterziehen laſſen. Hierbei hat 
es ſich nun herausgeſtellt, daß in den 
| Jahren 1877—1894 insgefammt $70,= 
| 501.88 an fälligen Gebühren nicht ein= 


gezo sn wurden. Erit feit dem Amt3= 
antritt X. DO. Goopers tft nach Anficht 
des Finanzausfchuifes eine Befferung 
eingetreten, denn während im lebten 
Sahre der Amtsve rwaltung Rog. Sul—⸗ 
livans nur 75 Prozent der einzuziehen: 
| den Gebühren folleftirt murben, belief 

fich Diefer Vrogentja im eriten Jahre 

der Amtsverwaltung Coopers auf 89 

Yrozent. Das genannte Komite er= 
pfiehlt dem Plenum die Anftellung ei- 
nes „General: Kollektors“ 


— — — 


Orgauiſiren ſich 





Die e „i2. 23, Ward Buſine eß Me 
ment Aſſociation“ ha 

recht organiſirt. Zweck derſelben 

iſt, thatträftig beim Stadiraih darauf 

| hinzumirfen, Straßen, Gä$- 

die in bem bon 


Im⸗ 
5 —— 


daß alle 





chen und Bürge erſteige, 

Aſhland und Weſ Ave., ſowie 
Jadſon und ı Eoulevard 
begrenzten Diſtrikt lieg jen, ſofort aus— 
gebeſſert werden, wann und wo immer 
dies Noth thut. Anfangs nächſten 


Monats ſoll eine Maſſenverſammlung 
abgehalten werden, zu der man dann 
auch den Mayor einladen will. Der 
Vorſtand des Verbandes ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: Präſident, Afhdore 
Tranfenftein, Bize-Präjident, %. €. 
Selled, Sekretär, und Schatmeifter, 
Chas. Wright. 


* Die Veranftalter des für morgen 
angekündigten „granzöfiichen Balles“ 
in der Waffenhalle des Erjten Regis 
ments haben im Streisgericht um einen 
Einhaltsbefehl gegen den Mayor nadı= 
gejucht, weil diejer ihnen ihr Wergnüs 
nen Hören mill. 
















227 & 229 
Babaih Ave. 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


Iedermann hat Eiredit! 
Mit eigenen Augen fehen, 


iſt der jicherite Beweis. Kommt und © 


Ihr werdet ſolche Bargains jehen, 


wie nie zu⸗ 


vor. Wir ſind ſtolz darauf, dem Chicagoer Publikum mehr zu bieten, als alle Andern. 


Fanch Heizöfen, 


eingerichtet für Eichenholz⸗ 


Darts 


und Weihlohlen, haben alle die neueften Berbefierun: 
um euermaterial zu ipazen 


sion, Die nötbig find, 


und eine intenfive Hige 


zu erzeugen, 


fie find $10.00 wertb — in biejem 


Berfauf 


Speicher 


Aurner® Heizöfen, 


Vargain in „Eclf wFeeder“ und 
find 


ers 


mit Nidel verziert und 


fowohl vom Fabrifante: wie don uns jeibft A 


tirt; 


verichen 
in biefem Verkauf 


Sehr idöner Koh = Dfen mit vier Löchern, 
hen Ornamenten verſehen; 

und im jeder Sinficht vollſtändig 

wie 


auf Dauerhaftigkeit 


iſt 812. 0 = — in 


zdieſem Verkau 


a0 extra grohe Ranges mit 6 Löchern, 
durchweg garantirt 
— mertb $18.09 — in Ddiefem 


FURNITURB ZCARPETC 


mit Nidel verziert, 


227 & 229 
Wabaſh Ave. 


Dreyfus. 


Es iſt klar, daß jeder Leſer, der nur 


find nach den neueſten Entwürfen 
odemacht und mit ſchönen Ornamenten 
regulärer Werth 818.00 — 


! 
| 


einigen Sinn für Gründlichteit hat — 


botausgeſetzt, daß er ſich für die Orey— 
fus⸗Sache genügend intereſſirt, um ih— 
Te Eingeibeiten beherrſchen und ſich 


wollen —, die Drahtberichte über die 
Verhandlungen der Kaſſations-Gerich— 
tes ungenügend finden wird. 
vollſtändig befriedigend wäre über— 
haupt nur eine wörtlihe Wiedergabe 

i tiger Schriftſätze — 
des Richters Bard, des oberſten Staats— 
anwaltes Manau und es Rechtsanmal- 
te8 Mornand, und eine jolche Wieder: 
gabe verbietet fich in einer Zeitung bon 
felbit, da es fich um Arbeiten im Ge— 
fammtumfange ven 
handelt. Weniafiens ve aber 
wichtigſten Stellen der 
wörtlich überſeht, die Oberſtlieutenant 
Picquart an den Juſtizminiſter Sar— 
rien aus ſeiner Geheimhaft gerichtet 
hat. Die vom 14. September 
datirte Schrift lautet: 

„Herr Miniſter! Ich habe die Ehre, 
Ihnen die Gründe auseinanderzufehen, 
auf die fich meine tiefe und unbedingte 
Veberzeugung von der Unschuld Drey- 
us’ jtüßt. ch werde fie zuerit ge- 


1898 | nen ein 
! men, das ich ein gehend prüfen | 
be and aus zwei 


Theil, 


gi 


mit 
bat großen Badofen 
fowohl in Wezug 


QAusiehen — .69 
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6) Die Vorgefegten, General Billot, 
General de Boispeffre, General Gonie, 
haben niemals auf irgend eine ber 
Ihatjacdhen, die ich ihnen nachmwies, et= 


| was zu erwibern gewußt, ausgenom- 
| men die Falfchung, die dem Kolonial- 
| ninifter Anfang September 1896 zus 
über jie ein eigenes lirtheil bilden zu | 


ging, und die Fälſchung Henry’s, die 


| Ende Oftober oder Anfang November 
| beilelben Jahres auftauchte, 


Aber | 


7) Henry und du Baty de Clam ha— 


| ben die verbrecherifchiten Schliche ange= 


wandt, um an Drepfus’ Schuld und 
an Eſterhazy's Schuldloſigkeit glauben 


zu machen. 


fig. 


Herr Picquart entwickelt nun jeden 
einzelnen dieſer ſieben Punkte weitläu— 
Hier die wichtigſten Ausführun— 


| gen: 


3000 Drudfeiten | 
die 
Dentichrift hier | 


„Als man fad, dab geaen Dreyfus 
feine anderer Schuldbemweife vorlagen 
al? das Bealeitjchreiben, juchte man 


ı unter den älteren Beftänden des Mad 


; richtendienfte3 Papiere, die man 


auf 


| ton beziehen konnte, und fiellte aus if: 


Schriftſtück zuſam 
. 6% 
erſte 


Bera⸗ 


aeheimes 


lieh 
Iheilen. Der 


der den Richtern im 


| thung&zimmer mitgeibeilt wurde, ent 


| belt vier Japiere, 
Srläuterung, die nach der 


drängt aufführen und fie dann einzeln | 


entwickeln. 

1) Dreyfus wurde nur auf den Ver— 
dacht hin verhaftet,! das egleitjchreiben 
geſchrieben zu haben. Als dieſes in 
die Hände des Nachrichtendienſtes fiel, 
dachie man von vornherein, mit Un— 
recht, wegen der Schriftſtücke, die es 
aufzählte, daß es nur von einem Gene— 
ralſtabsoffizier, in erſter Reihe einem 
Artillerieoffizier, aefchrieben | fein fonn= 
te, und man veralicd; die Schrift der 
Generalſtabsoffiziere mit der 
gleitfchreibens. Nach einiacem 
fand man, daf die Schri ift Dreyfus’ 
mit der des Beoleitjchreibens eine ge= 
wiffe Aehnlichteit habe. Vorher hatte 
man niemals VBerda chl gegen Dreyfus. 
Keine vorherige 
vermuthen geſtattet, daß er ein unkla— 
res Benehmen, verdächtigeBeziehungen 
Geldmangel hatte. Man hatte nur 
eine Neigung bei ihm bemerkt, ſich vor⸗ 
dringlich um die Arbeiten zu kümme 
mit denen man um ihn herum beichäf- 
tigt war. Diefe Neigu ing iſt indeß er- 
klärlich bei einem Offizier, der zum 
Generalſtab — iſt, um ſich zu 
bilden, und der hier cine einzige Gele— 
genheit findet, ſich in unſere Heeresein— 
richtungen einzumeiben. Die Schrift 
Des Bealeitjchreibeng Hat mit der Dren- 
fu®’ nur Aeh lichteiten. Dagegen 
fe vollſtändig die Schrift Eſterhazy's. 

Die aufgezählten 
J9 von geringem Werthe. 
Dreyfus hätte ganz andere Dinge aus 
liefern können, wenn er hätte verrathen 
wollen. Außerdem entſprechen die 
Schriftſtücke nicht dem, was Dreyfus 
zur Zeit, als das Begleitſchreiben ge— 
ſchrieben wurde, gerade beſonders un 
ter der Hand hatte. 


et von einer 
r Bekundung 
des Oberſten Sandherr von du Path 
de Clam verfaßt war. Die zweite, 
ziemlich werthloſe Hälfte beſtand aus 


begleit 


ſieben oder acht Stücken, nämlich eini 
gen Lichtbildern der Papiere der erſten 
Hälfte und einigen Papieren ohne Be— 


deutung. 
aus dem Gedächtniß erläutern. 
Erinnerungen ſind ſehr lebendig 
blieben, 
den das Schriftheft auf mich gemacht 


des Be⸗ 
Zögern 
mit einem Bericht, geſchrieben von 
| mand, der mit dem Unfangsbuchitabe: 


| einen Vorgefekten. 
Ueberwaͤchung hatte zu 


Ich werde dieſe Schriftſtücke 
ge 
wegen des tiefen 


bat. 

Erſtes Papier. In 
zerriſſen und zuſammengeklebt. 
N 
„se 


%. bezeichnet wird, wahricheintich für 
%. hatte die &: 


wohnbeit, zuerft jolche Entwürfe ei 


! zufeßen und ic dann m den ‘ » apierkor 


— 
ten?. 


— hatte, 
iſt! 
| mit ihm einlaffen | 
Schriftjtüde find im | 


diente. 


läuterung, daß er kein Intereſſe an 
| Beziehungen 
ı hat; 


2) Gewiſſe Sätze des Bealeitfchrei- | 


ben find unverjtändlih, tmenn man 
annimmt, daf, ed von Drenfus ilt; >. 
8, diejfe: „ES wäre denn, Sie mollten, 
daß ich eö in extenso abfchreiben Iaf- 
fe.” Drenfus hatte feinen Schreiber zu 
feiner Berfüauna; wohl aber Eiterha- 
39, der Major war; diefer Sat erflärt 
ih fofert, wenn man annimmt, daß 
das — von Eſterhazy iſt. 
Als Dreyfus verhaftet wurde, ſuchte 
man ſeine Belaſtungsſchriften gewichi 
ger zu machen und ſtellte ein geheimes 
Schriftheft zuſammen, das den Rich— 
tern im Berathungszimmer mitgetheilt 
wurde. Keines der Papiere dieſes 
Schrifthefts kann ſich auf Dreyfus be— 
ziehen. 

3) Man hat feine Beweggründe ge⸗ 
funden, die Dreyfus zu einem Verrath 
hätten beftimmen fünnen. Er hat feine 
Meiber ausgehalten. Er hat nur ganz 
eorübergehend und zufällig gegen die 
Gattentreue gefehlt. Er bat feine un: 
paterländijchen Gefühle befundet. Er 
hatte Vermögen, einen Haushalt, ein 
regelmäßiges Leben. 

4) Drepfus hat immer feine Un- 
ſchuld betheuert, ſein angebliches Ge— 

änbniß vor Hauptmann YLebrun-Re- 
* iſt folglich nur ein abſichtsvoller 
Kniff ſeiner Gegner. 

5) Man hat alauben gu machen ver- 
fucht, Dreyfus habe fich immer an 
Stellen herumgebrüdt, mo er die im 

 Begleitfchreisen erwähnten Schriftftü- 
= de hätte nehmen fünnen. Diefe Be- 
 bauptungen wurden, jo lange ih im 
Generalſtab war, niemal® gründlich 
unterfucht. Sie ftammen ungefähr alle 
” von du Paty de Clam ber und man hat 

von ihm aewöhnlich Alles ohne die ge- 
rinafte Nohprüfung hingenommen. 
‚Sie find völlig werthlos. 


| Verfon, 


— — — — —— — — — — 


— — — — — 


zu werfen. 


— 


Dieſer Brief in ae r 
Sprache iſt von Ende 1893 oder 1894. 
Ich glaube, er iſt echt. Er lautet u 

„Zweifel... Was ift zu befürd 

... Er joll mir fein Offizterspaten! 
rigen. Mas ilt zu befürchten? Wos 
fann er liefern? Wir haben fein Sr 
tereife an Beziehungen zu einem’tron 

offizier.“ Der gewöhnlichſte Men ſchen 
berſtand erkennt, daß der Verfaſſer 
ieſes Entwurfs Anträge von Jemarıi 
der ſich für einen Offi 
daß er zweifelte, ob 
ollte, und daß es ſich 
um Yemand handene ‚der in d 
Du Patn de Slam zieht aus 
dem Wort unvermuthete Folgerung: . 
A. findet, ſagt du Paty in ſeiner Er 


zier ausgab, 


zu einem Frontoffizier 
folglich wählt er einen General 
Habsoffiz ier im Kriegsminiſterium 
Diele Eriäuterung gejtattet, fich über 
die tüdiiche rt, ivie du Katy de 
handelte, ein llrtheil zu bilden. 

Zweites Papier. 

die wir mit B. bezeichnen 
an A., von Anfang 1894. Zer 


61601 


wollen, 


riffen und zulammengeklebt. Wortlaut |} 


unaefähr: „Ach möchte gern | Diele 
diefe Ausfunft über eine Fraae der 
Heereserganzung haben.“ (Diefe Aus 
funft war nicht durchaus vertrauiicher 
NKatur,) „Ich werde fie von Dapiancı 
verlangen” (der damals zmeiter Bar 
ſteher der zweiten Generalitabsahthei- 
fung war), aber er wird mir nichts fa- 
gen. Fragen Sie doch Khren Freund. 
Aber Davignon darf es nicht willen, 
denn man darf nicht erfahren, daß mir 
zuſamm en arbeiten.“ Zum Verſtänd— 
niß ſei bemerkt, daß die fremden Mili— 
tärbevollmächtigten damals ungefähr 
einmal wöchentlich auf die zweite Ab— 
theilung zu gehen pflegten, wo man ih— 
nen jehr zuvorfommend über Wlles, 
was nicht vertraulih war, Auskunft 
gab. Die Offiziere der 2, Abtheilung 
beklagten fih jogar, daß jie mehr für 
die fremden Attaches als für den Ge- 
neralitab arbeiteten. 
fagt: Als B. dies an. fehrieb, war 
Dreyfus in der 2. Abtheilung. Dffen- 
bar ift er derjenige, den B. al Ws 
‚sreund bezeichnet. 
Hit unfinnig. Nichts hat jemals anzu 
nehmen geftattet, daß X. Beziehungen 
zu Dreyfus hatte. Wenn das Begleit- 
Ichreiben nicht von diefem ift, fo deutet 
nicht3 darauf hin, daß der Freund von 
U. Dreyfus fei, oder daß es überhaupt 


uni D 


Meine | 
Sindruds, | > | 
I zus bervorzurufen, 

inpeß nicht verwirrt und da fragte 
fleine Stüd: | 
Brief | 
war beftimmt, die beiden 


DIT I 


(Schter Brief einer 


— — — — — 


— 


— 


ziere ſtanden auf dem beſten Fuße mit 
A. und hätten nicht gezögert, ihm eine 
jo nihtsjagende Ausfunft zu ertheilen 
wie bie, um bie es ich handelte. 

Das dritte Bapier ift ein echter drief 
bon B. an W., aus 1894. Zerriffen und 
zufammengeflebt. 8. jagt ungefähr: 
„Ih habe bieje Kanatlle D. gejeben. 
Er hat mir für Sie zwölf Ueberlicht®- 
pläne gegeben.“ Der Erläuterer jagt: 
Man hat nachgefehen, ob die Ueber: 
fihtspläne an ihrem Plate find. Sie 
find da. Man hat nicht nachgejehen, 
ob auch die der erften Abtheilung an 
ihrem Plabe find. Man darf aljo 
glauben, daß Drenfus fie in der Ab- 
theilung genommen h hat. Drenfus ift 
nämlich 1893 in der erften Abtheilung 
beichäftigt gemwefen, wo dieſe Pläne 
aufbewahrt find. Diefe Erläuterung 
it für jeden, der die Einrichtungen bes 
Generalftabs kennt, ungeheuerlich. Vor 
allem find zwölf Ueberfichts spläne ein 
orohes Bündel und in der Abtheilung 
der Feltungen hätte man ihr Ver— 
ichwinden fofort wahrgenommen. Wie 
kann man glauben, daß Dreyfus, ber 
ichon feit einem Jahre nicht mehr die- 
fer Abtheilung angehörte, dort hätte 
eindringen und fich eines folchen Bin- 

dels bemächtigen können? Das wäre 
um ſo gefährlicher geweſen als die Fe— 
ſtung, um die es ſich handelte, eine von 
jenen iſt, mit denen man ſich am häu— 
figſten zu beſchäftigen hat. Wie hätte 
er ungeſehen ein ſolches Bündel weg— 
tragen können? Und er hatte doch da— 
mals eine Menge anderer Schriftſtücke 
in der Hand, die für A. ungleich inter— 
eilanter aemwefen wären... Der An: 
fanagsbuchftabe D. bebeutet nichts. Man 
bezeichnet die Spionen nicht mit dem 
wirklichen Anfarasbuchitaben ihres 
Namens. X habe einen Spion ae: 
fonnt, der hiek in Wirklichkeit &. Er 
fiihrte fich bei den Ausländern ala X. 
ein und fte bezeichneten ihn mit N. 

Vierte: Shriftftüd. Ein Bericht, 
der mit der Dreyfug-Sade fo gar 


nichts zu thun hat, daß es nit einmal | 


(ohnt, von ıhm zu ſprechen. Alle Ein- 
wände, die ich hier gegen bie bier „ges 
heimen* Schriftitücte erhebe, habe 


; meinen Vorgefepten und Henry gegen- 


| über geltend gemadt. 


Sie haben ihre 


Stärte leugnen fönnen. ch 


nicht 


| glaube, — haben den Hauptanſtoß zur 


ı geben, 
| Ichriebenem 9 


! fo bitte ich inftändiagit, 
ı eıtgeaenhalte, was man einwenden zıt | cher 
| haben. 


jene Schriftftüce die 1894er | 
Inge | 


Entſtehung der Fälſchung Henry's ge— 
* Dreyfus mit voll ausge— 
amen genannt iſt. Ich 
berichte bier nur aus dem Gedächtmiß. 
Sollte einzelnes dDunfel geblieben fein, 
daß 
können glaubt .... Wenn man fih mun= 
daß 
Richter beſtimmen konnten, 


dert, 


ſo 


man ſich, daß ſie von den Erläuterun 


uſchen... 


Wwas er dachte. 


I teı 


er ſich 


L Front I 


Der Erläuterer | Bau 
| der Unterfchiebung eine8 Strohmannes 


it non ihm und ich habe ihn diefen Ge- | wohl, ich wollte die Sachen nämlich 


ji an beitimmt wurden, deren Berfalfer 


onen befannt mar und ihr volles Ver 
trauen befaf....” 
Noch einige Züge 


aus Herrn Pic: 


quart's Briefe: 


„Als du Paty de Clam Dreyfus ei— 
nen Brief ſchreiben ließ, rief er 
während des Schreibens plötzlich an. 
Dieſer Auf ſchrei hatte den Zwect eine 
azugenblickliche Verwirrung bei Drey 
Dreyfus wurde 
du 
zaty de Clam ihn laut: „Was iſt Ih 
nen? Sie zittern ja!“ Dieſe Anrede 
Zeugen bes 
Auftritts, Cochefort und Gribelin zu 
„ Während Des 


Oberſt * nbi yerr bat 


Jeſagt: 
ex ſchuldig iſt.“ Ein anderer der Rich 
ir, Hauptmann &allet, ı war damals 
mit Henry befreundet, der ihm ſagte, 


Serichts zperhand lung hinter 


den Rich— 
Die Sache ging Mar 


tern. ſchief. 
1 


ißt 
gte mir: „Ste fiten ja hinter Ballet; 
sogen Sie ihm Doch, er Jelle mich noch 
‘3 aufrufen laffen und nähere M it 
tbeilungen ver mir verlangen.“ t 
ehnte es ab dieſen Au ftrag auszufüh 
en. Henrh ärgerte ſich un d ſagte dann 
meiner Verhandlungspauſe ſelbſtGal— 
was er von wollte. Gallet 
ibat, wie gewiinicht, Henry wurde wir 
er aufgeruf: nu nd ſagte Folgende: 
aus: Er habe es vor einer höchit ac 
daren Perſönt ichteit, daß ein Offizier 
der zweiten Abtheilung verrathe, 
dieſe er Offizier hier iſt er! Und da 
dai zeigte er auf Dreyfus.. . Eine ar 
dere Fälſchung beſtand in einem Briefe 
der ange blich an Dreyfus gerichtet war, 
ser che auf der Teufelsinſe war. 
I Hatiietich. aina et, 
herſeeiſche Sträflinge, an's Kolcnial- 
mintterium, wo man ihn anbielt. Un 
terzeichnet war er „Weyler“. Er er 
ählte Dreyfus, daß der Schreiber fel- 
° Tochter verheirathete, Er war mit 


ihm 


; Teltjamer Schrift aefchrieben, richtiger 


oemalt, fo daß er unbedingt auffallen 
mußte. Ich, der feit mehr als einem 

ahre Dreyfus' ganzen Briefwechſel 
ſas, hatte niemals dieſe Schrift und 
diefen Namen geſehen. Aber die Haupt 
ſache kommt noch. Zwiſchen den Zei— 


‘en waren mit vorgeblicher ſympathi- 


ſcher, jedoch recht deutlich 
Tinte dieſe Worte geſchrieben: „Wir 
verftehen Ihre Mittheilunaen nicht. 
Sagen Sie ung, wo die Schränfe, in 
denen die Qichtbilder der ... . liegen.“ 


= 


lichtbarer 


Anſchlag der Freunde Dreyfus glau— 


ben machen, die ihm einen Strohmann | 


mürben unterfchieben mollen .... Die 
Urheber dieſer Fälſchung dürfte 
Paty de Clam ſein, denn der Gedanke 


| danfen oft audfprechen hören....” 


Diefe Erläuterung | 


xemand fei, der X. geheime Nachrichten | 


lieferte. E83 fonnte der Vorfteher der 
Adtheilung jelbit fein oder gar du Pa- 
tn de Clam, der mit X. befreundet war, 
oder auch der damalige MWoriteher der 
Auslandabtbeilung. Alle diefe Offi- 


— ——— — — 


— EineSchlaue.— Backfiſch: „Nein, 
Marie, kein Blut vergießen, tödten Sie 


doch den Fiſch einfach, indem Sie ihn 


mit dem Kopf unter Waſſer halten. 
Erkrinken ſoll der leichteſte Tod ſein!“ 


— Ein Vorzug.— „Herr Lieutenant, 
Sie reiten doch wohl alle Tage ſpazie— 
ren, ſtört Sie vielleicht das viele Kla— 
vierſpiel in unſerem Hauſe?“ — „Ab⸗ 
ſolut nicht, Gnädigſte, bin Gott ſei 
Dank nicht muſikaliſch.“ 


ich | 


' Köhler var 
| gangen; dort ift ihm nach einem Eifen- 
| dahnunfall em Stüd Schädel heraus 
N, | gemeißelt worden; 
man mir 


| del gab fein Gutachten dahin ab, 
I ner Angellagte Köhler frantscHt ver⸗ 


der 


ihn 


ſinns befunden habe. 
dieſe Diagnoſe durch die Th 


ſchiedener Zeugen 


—— daß dies 
Prozeſſes d 
wurde alles aufgeboten, um die Richter 
| zu beeinfluffen. 
| sıtr verfichert, er Babe ei nem ber r Kicker | 
| „sch verbürge mich dafür, baf; | 


Er 


Sch jaß während der | 


an } tende 
e einenhauptichlag führen, Hanry | 
u mann berrommen, 


' Sullanbe 

Geiſteskräfte 

ſei von der 
H 


I J 
zweimal 
13 


1 Saat er, 
und | Hält nach den Findrücden, die er aus 
| ver mündlichen Verhandlung 
i hat 
| freie Willensbeitimmung 
! ichloffen. 


wie alle Briefe an ı 


; richtöhof erfannte 
| dret Monote, gegen Lehmann auf ein 


| [3 verbüßt erachtet 
Diefe grobe Fälfchung follte an einen | mann. bt eradjie 


du | 


| am mäcdhiten Iage 


hicago, Dien 8, den 22. 


——— 
— —— 


Dr. Wildman, 


heilt 


der Naje, Kehle, Kungen und de 
Magens Fälle, die als wuheil: 
bar betrachtet wurden, befonde r& 
wilffommen—da wir viele foge 
rannte unpheilbare Krankheiten 


furirt haben. 


ve — Eleltrizität behandelt und 
Rheumaliz · 


er Hälfte der Het, die es 

(rüber bendibigte, geheilt. Nlle 

müs en don Neut ralgia durch elel— 
ei sche Behandlung geheilt. 


dur) eine ganz meime 
lie von jahrelangem 

drei 
lurirt 


Kafarıh 


nit 


geheilt 
Methode. Fä 
Krankſein find in zwei bis 
Monaten Behandlung 

worden. 

Erzema, Pimples, Finnen, Mit 
eifer, alte Wunden und Gite 
rungen und Hautfebler Durch 
ein neues Mittel furiet. Kein 
Miberfolg. 


Auswärtige Kranke 


follten fh Dr. Mildman’g Symptom = Formulare 
I iten laifen, Us ußerft erfolgreiche Behandlung brief 


Allhmu 


Sanl-Krank 
heilen 


je Eoy<Wildman 


224 State Straße, 


Chicago, Ill. 
Epredjitunden: 9:30 Borm. bid 4 Nadın.; 


7 bis 8 UbD85.; Sonntags 10 Bm. bis 1 Nayın 
Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 
„Der falſche Einjährige.“ 


Seit faſt zwei Jahren ſchon beſchäf— 
tigt die Berliner € Gerichte der Fall eines 
„ralfchen Einjährigen“, dem folgender 
Zhatbeftand zuarunde liegt. Der 
Sohn eines Bierwirthes, Köhler, hatte 
durch Vermittlung eine® Bierzapferz, 
Lehmann, den Ttellenlofen Schreiber 
Hihiermann veranlaßt, für ihn das 
Sramen zum Einjähriaszreimilligen- 
Dienit zu machen, und hatte dann in 
Derlin fein Nahr abgedient. 
Verfuche des Lehmann, Diefen Vor: 
gang zu einer Gelvquelle für fich zu 
machen, ift die Sache verrathen worden, 
und es wurde fofort Untlage gegen die 
brei erhoben. DBetreffs bes Köhler jo- 
wohl wie des Hiftermann wurde aber 
geiftige Störung geltend gemacht, und 


ärztliche Beobachtungen ftattgefunden. 
zuerft nach Amerifa ge- 


nach diefem Gin: 
ariff ol er wieder normal fein, vorher 
an geiftigen Störungen gelitten 
Tun hat dad Schwurgericht in 
Verlin den Fall zur Entſcheidung ge— 
bracht. Es wurden verſchiedene ärz 
liche Gutachten erſtattet. Prof. Men— 
daß 


anlagt ſei und aus der Geſammtheit 
Bemeisaufnahme und 


mitgetheilten Sonderbarfeiten in dem 


 enebmen des ftöhler fchon der Schluß | 
' gezogen werben lönne, dab er fich zur | 
| Wirchom feine 
| Schönen, 
Ina den unteren Pteqionen. 
| berrafehung der Damen betrat derPro 

| feffor vie Küche, jtellte die junge Frem- 

| de vor, und eine Kartoffel in die Hand | 
ıd, Schälte er fie mit vollendeter | 
zufchauenden | 
| Ausländerin die an der Spihe feines | 
hängende Schale Hinrei= | 
chend, fagte der berühmie Mann lä= | 
es ilt gar 


‚Foreman Bros. 
Banking Go. 


fommen Sie dann ala | Eildoft- Cie Ya Salle und Madiion Str 


| einfaches Kiichenfräulein wieder zu ung | 


Zeit der That im Zuſtande des Irr 
Ganz klar werde 
atſache be 
ſtätigt, daß nach den Bekundungen ver— 
der Angeklagte ein 
anderer geworden jei, nachdem ihm in 


| Amerika ein Stüd aus feinem Schädel 


15 2 


worden war. 
Stück Schädel bis 
Gehirn gedrückt und 


geſchnitten 


hin auf das 


| Sr — itserſcheinungen verurſacht ha-⸗ 
be. Das Gutachten des Sachverſtändi— 
gen kam au vem Sch luß, 


daß Köhler 
ſich in einem Zu— 
ſtand der krankhaften Störung 

Geiſteslräfte befunden habe. 
sit liege eine Franfbafte Störung ber 
Seiftesfräfte bei Köhler nicht 
vor. Geh. Rath Dr. Sander, 
Arzt der Irrenanſtalt 


über den A igeklagten! 


su i 


zur Zeit der That 


der lei— 
u Herz— 
Hiſter 
bekundet: Hiſter 
der That im 
Störung 


berge, 
lann habe ſich zur Zei 
krankhafter 
befunden. 
Jugend quf ein geiſtes— 
chwacher Menſch geweſen, der ſich ſchon 
in Irrenanſtalten befunden 
Fr bat ein an gutes Ge- 
dächtniß für lauter Finzelheit en, ſo 
bald aber ein Urkheil, eine Ueberlegung, 
ein Denken in Vetroͤcht kommt, ver— 
Geh. Medizinalrath Long 


he, 


gemonnen 
bei beiden Angeklagten Die 

für ausge— 
Dr. Mitten- 
nes Kohler für 


auch 


Sanitätsrath 
zweig hieli es bezüglich 
zweifellos, 


de 1893 beion= 
Die 
gingen bei Hiftermann 


alt dafür, daR er gerad 
ders ſtarke Anfälle gehabt habe. 
Schuldfragen 


und Köhler auf intellektuelle und ſchwe— 


reUrkundenfälſchun ig, bei denEheleuten 


Lehmann auf Beihilfe und Erpreſſung 
hinaus. 
ı alle 
| Hiflermann; Röbler wurde aber der in- 
| teffeftuellen Urkundenfälſchung ſchuldig 


Die Geſchworenen verneinten 
Schuldfragen bei dem Ungeflagten 


geiprohen. Der Spruch bei Cehmann 
aut ete auf „Ichuldig“, bei feiner Ehe- 
frau auf „nichtſchuldig“. Der Ge- 
gegen Köhler auf 


Jaohr Gefängniß, wovon fünf Monate 
wurden. Hiſter— 
mann und Frau Lehmann wurden frei— 
geſprochen. 

— Originelle Ausrede. — Richter: 
„Außer den Kleidern nahmen Sie auch 
einige Briefmarken mit, die auf dem 
Tiſche lagen?“ — Angeklagter! Ja⸗ 


Khiden!“ franko zurück— 
icken! 


— Am Münchner Biertiſch. 
Fremder: „Das Einzige, was in unſe— 


rer Ortſchaft fehlt, iſt gutes Trinkwaf— 


ſer!“ — Stammgaſi: „Wozu brauchen 
| S' alleweil Trinkwaſſer?“ 


— Begreiflich. — Kunſthändler: 
„Sie wünſchen alſo ein Stillleben. 
Wie wäre es hier mit dem hübſchen 
Obſtſortiment?“ — Schauſpieler: 

ich eine große 


„Rein, gegen Obit habe 
Abneigung.“ 


mehr 


Durch ines 
in der That poſſirlich. 
nur nach Hauſe und 


zur Aufklärung hierüber haben längere Her 
| „Sie haben ja 


der darin | 


der | 


Zur | 


deh er fra nthaft pe ranlaat | 
! jei, er babe aber feine genügenden An- 


| Altitenten: 


len. 


u 
ı Ton 
’ le le 


Inen Miß. „O, 
würde ich viel ſchwerer erlernen 


es Ihnen ſchon, | 
“Ber diefen Worten band | 
Schürze ab, mwinfte der | 
ihm zu folgen, und begab ich 


| nehmen 


Dos zeige ! Hunlifertigfeit. 


| Staat ab und 


ı Damen, 
I find uns 
| Bflegerinnen.“ 
der | 
Hltermann | 


November 1898. 


— nn ne 


—— — 


Wie Virchow Rartofiein ſchälte. 
Anläßlich des Bejuches, den Profef- 
for Virchom fürzlich der englifchen 
Hauptftabt abftatieie, erzählt die Gat- 
tin eines bedeutenden Londoner Künſt⸗ 
lers, auf welche Weiſe ſie einſt die Be— 
kanntſchaft des deutſchen Gelehrten ge— 
macht hat. Es war zur * des 
deuiſch-franzöſiſchen Krieges. Die 
Engländerin kam dazumal, kurz vor 
Ausbruch der Feindſeligkeiten zu— zwiſchen 
Deulfchland und Franfreih in das 
Haus eines Berliner Univerjitäts-PBro- 
feflors, bei defien frau fie die deutiche 
Sprache erlernen follte. Bald jedoch 
börien die Lettionen mieber auf, weil 
die Gemahlin des Profeflors die armen 
bermunbeten Soldaten zu pflegen hat= 
te, die täglich von den Schlachtfeldern 
nah Der Neichshauptitadi gebracht 
wurden. Gines Jages erfrantte bie 
Profefforin i, und die Miß fühlte ben 
Wunfch, ihre deutfche Freundin im La= 
zareth bertreien zu Dürfen. Yin näc- 
jten Morgen mwurbe das befte Kojtüm 
ausgewählt — e5 mar ein granat- 
rothes Sammetfleid mit fehr viel Pelz: 
und Schleifenbefag —, und in dieler 
Ioilette, Die dur) einen piltoreäten 
Rembrandt mit mächtigen Straußfe- 
bern vervollfländigt wurde, machte fich 
die Britin auf den Weg zu dem Yaza- 
reih. Die erjte Berjon, die der auffal- 
lenden Ericheinung in der VBorhalle des 
Krantenhaufes anfichtig wurde, war 
Profeſſor Virchow. „Was machen Sie 
hier, und wo wollen Sie hin, Fräu— 
in?“ fragte der berühmte Arzt in bar- 
Tone. Die junge Ausländerin 

ichte ihm die Viſitenkarte der 
eſſorin und ſagte: „Ich bin gekom— 
‚en, um hier, wenn irgend möglich, Die 
Stelle biefer Dame einzunehmen und 
die Vermunbeten zu pflegen.“ Der 
Profeffor lachte und meinte zu feinem 
„Das winzige Ding als 

Plegerin unferer Soldaten, ba, ba, 

ha! 


lernen Sie \hre | 
deutfhe Srammatif beiler. Sie mas | 
chen ja mehr Tebler, als Sie Worte | 
ſprechen.“ 
keineswegs einſch üchtern. 
kümmern Sie meine deutſchen Fehler, 
Herr Profeffor“, entgegneie fie rubig. 
hier auch 
und bie werden mich 


ſchon 


Kranke, 


richtig verſtehen, wenn ich mich in ihrer 
Mutterſprache 


„Auf 


es 
„Olt 


ausdrücke“. 

Ehre“, ſagte Virchow lachend, 
ſcheinen dieSache ernſt nehmen zu wol 
Nun, wenn Ihnen! wirklich daran 
ftegt, uns 3 Dienite au | 


Sie d beim Kartoffelſchä 


en Damen 


als 
erwiderte ſie auf 
ſo ke, ich zeig’ 


13 Krantenpflegen‘ 
richtia. „Art nicht | 
— Sie nur mil 


"n. 


in die Kiiche 


Zur Üe 


Der 


Federmeſſers 


Nun, ſehen Sie, 
Wenn Sie die Sache 


chelnd: 
nicht ſo ſchwer. 


| erft ebenfo qut machen fünnen mie ich, 
| werden Sie ficher auch 


Mann befommen. 
Ichnell nah Haufe, 


Die liedenswürdigen Damen, 
die hier in ber Sküche helfen, 
ebenfo nüblich wie 


zurück. 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 


wir | 


—2 
haten Reit } 


Gelder ditſiger | 


' Geld auf Grundeigentum | 


enj Graudriterthnm unter den | I ı 


* 
Ki 9B gaftkiger (lee | 


BB: 
* sammen 


en Ardinanmagca gm gerleie 


N 
RUBERS, DUPUY & FISC HERN hi | 


P 1280- 1605 Ya Bode Bir. 


E. C. 


132 LA SALLESTR. 


“: 


Geld zu verleihen auf Grund | 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu ve BERN 


Eine aroße | 
Weihnadls = Exrkurfion 


neht ad von Chicago, am Sonntag, den | 
4. Dezember, um 3:15 Ihr Nacdım. 
rcie Tonriften Schlafwagen find beich ıfft 
vd die a direft von Ghicago, ohne Ba: 
see: Kiel nad St. Iohms bringen, wo bad | 
vadtvoe Beaver Line Pallagier 
Samptiai fi 


Tongariro 


bereit liegt, alle an Bord zu nehmen, bie eine Hübiche 
und angenehme Reiie zu machen wünschen. | 
Für Bingelpeiten wende man fid) an 


©. F. Wi = in Fi A M, 
General U. S. Azent, 


nl8be 186 A Eid Glarf Straße, Chicago, Su. | 


Aeltete nd. Dee. 


BER paste and RN A 
ra ——— TE (21 Vor Nayadı MT 2185 


Treies Auskunfts-Bureau. 

Köhne Loftenirei tolleftirt; Mehtslahen aller 
Art prompt auögeführt, 

93 Sa Halle Htr.. Zimmer 41. 


am; 


——— ——— —— —— —— — — — — — — — — 
Er — —— —— Br WETTER ET ET \ \ 


Mein Eleines Fräulein, Sie find |! R 
Uber gehen Sie | 


Die Engländerin ließ Ti : 9 
„ich, was; # 


franzöliiche | 


feiften, dann ges : } 
| ben Sie nur in die Küche und helfen 


Dabei blickte der Profeffor auf | 
| die fein befehuhten Händchen der Elei- | 
das Kartoffelfchälen | IF 


einen reichen | 
Und nun gehen Sie | 
legen Sie |hren | 


unfere | gpwın G. FOREMAN, 


OSCARG FOREMAN, Vije-Pröfibent | 


Pauling, 


U 1000 1002 & 1004 Pütwa 


; en 


Griter Floor. 


for Ties fiir Knaben, 
volle Größe, für 

$1.00 feine Qual. 
men, Knöpfe oder 
und alie Größen, 
per Yoar 


Glace-Handihube für Da: 


oder ſchwarze jchwere ganzjeidene 
Piufflers, das Stüd 
Volle Gröke plaid Mufflers, zu 
dc — — für Kinder, mit farbigem 
order, 2 für 
Bis ecru gerippte jließgefütterte Veibden u. 
ai n für Damen, fancy Seidenbejah 
erltnöpfe, E 
werth 25e, 19 
Große Partie von twollenen Mittens für Kin 
dei zum Verkauf 
aufmärts von 
tmollene Mitten 
I Zeiden Tafel 8, 
& an: wollene feine Suat. 
Holen für Slinder — 
Grbpe 8 — “ 
WER... 2ilc 27€ 


Sa für Kinder, mit 


Leibchen und 


20 


476 > 
dene Bänder, 
en, per Yard 


Zweiter Floor. 
* 
Schuhe. 

Seht ift Die Zeit, um gute, daue 
Schi ube au kaufen, Die das 
Wetter aushalten. edes a ar von 
Ehuben am Berlauf ift garantirt ganz genau 
das zu fein, was wir verſprechen. 

Echte Calf Schnürihuhe für Knaben, gem. 
foliden ledernen Sohlen, Gounters_und Innen⸗ 
joblen, fie tragen fih wie $1.25 Sande, & alle 
Größen, ven 12 bis 2 
bei diejem Verlauf für . 2 ce cceee De 

Dil Brain — Knöpfſchuhe für Mädchen, mit 
Patent ips, jedes Paar waſſerdicht, werth 


2 —* von 750e 
dc 


Guumiichude für Mäpdcen und Kinder, 
wertb 306, für 


rhafie gutlederne 


Echte Box Cali Schnürſchuhe für Damen — Coin 


Uderall jüt 6290 ver— 
Mittwoch für 1.50 
32.59 Damenſchuhe — feinet Kid — bandgenähte 
Eohlen — Diele ia ihtonablen 
Schuhe geben am Wittivoh für... . 95e 
Kleider⸗Dept. 
Ganztwoollene blaue Chinchilla Reefers für Kna— 


ben, it braided Sailortragen und Blatbs 
Futter, Größen dou r 


Tor waſſer dicht — 
taufi alle Größen, 


für Knaben, mit 
id-Futter, 1 .98 


Schwarze Melton Liter? 
Eturinsfragen und lei 
Größen von 6 bi2 14, fü 

Natı irwollene und Re nel 

Int — ı für Männe 
Ber! ind» Iren 


v3 und Weide Arbe its hem den 


Seunden und 


Seiden 


bau ar 


5 Groß füncn 25e reinfeidene bebigefäumte Wind» | 


2:Glaips, alle Schattirungen 
. } 


Unfere 1.19 fancn gemuiterten volle Gebbe cite 1 


3 


und | 


naffe und Ihmußige | 
diejen | 


m. | 


Große Bargains 
für 


Miltwoch, 23. Hovbr. 


Dritter Floor. 
Cloat⸗Dept. 


1000 weiße Angora Muffs und Kragen 79e 
fur Kinder, werth $1.25, per Set... 

350 blaue Cheviot Jadet3 für Kinder, hübſch 
beſetzt an Taſchen und Cuffs, mit 1 19 

Noöoͤvelty Band, Alter von d—14, für  Ze#e 
2 Eiderdaun-Mäntel für Kinder, um den Kras 

gen herum mit Andora: Pelz bejegt, 

| werth 81.89, Mittwoch zu 1. 45 

ı 100 gansmwollene hmarze Aſtrachan Yadet3 für 
Damen, halb mit Seide gefüttert u. eingefahte 
Nähte, Kragen bejeht mit ſchwarzer 3. 75 
Troadeloth raid, werth 25.50. jeder > 

75 aanzwollene Melton Aader? für Damen, halb 
nit Seide gefüttert und Strap 
Seam$, wertb 87.00, für. . ” 

125 prachtvolle Melton 5 für Damen, ſchön 
beſent mit ſeidener Vraid, darchweg gefütiert 
mit befter Qualität — n, in blau hell:lobe 


farbig, ihmwarı und aller Garden, 10 98 
—— « 


wert b 815.00, jeder Le 
850 Damen:Gollarette: emadt aus Giein: 
Senl, Morten Pelz, 


marder, Mint, Elertri 
ferner wird am Mittwoch e große Nuss 
wahl ‚vo n ombinationg Reli, ru ıd Aitrabans 
zu 20% Beduftion vom nominellen Preife 
perfauft werden 

Ihr könnt Eu diejen Verkauf nicht vorftellen, 
e8 fei denn, Ahr kommt ber und un terfucht 
unjere Auswahl in PBelzwaaren — 


Putzwaaren. 
Schwarze Oſtrich Tips, 3 in einem 
Bunch, werth Me, für 
Fancy Roucle Tam O’Chanterd für Rinder, 
Shired Silf Crown und mit Satin 59 
gefüttert, wertb Rüc für DC 
Meike corded Eilt Hood Kinder, Bog 
Pelz und voller 


Plaited Ruffle, „beſetzt mit 
Rufe um das Gefich herum, wertb 39c 
Babies, 


$1.49, Mittwohs: Preis nur 
Meike wollene Eiderdaun: Mäntel für 
gemaht mit großem Sailorfragen, pradtvol 
befegt mit welben Estin Band, Ruffies und 
Bots, wertb 83.75, ‘ 
für — en er Be — 2.69 
Dierter Floor. 
Garpet:Departement. 


300 weiße emaillirte Bettitellen, 1 1:10 fihmwere 
| Loſten, Meſſing Irimmin 9, alle m 
| Sröben, wertb $2.75, für 


für 


75 elegant gemachte Matraken, gute 
Tiding, alle Größen, für 
&roceries. 
759 feine junge dreiled Zurkeys, 
ipegiel, per Plund ,. .. 
Ert va gute Farfiers Butter in 
Feinſtet Wisconſin Shweizertäfe, 
Garden City Lachs per Büchſe 
Yancy California Br iefie,, Birnen oder 
Aprifoien, drei 3: Bf). - Rüden fitr 
NAmportirte Mofinen, per Bund : F 
Große franzößſche Zwetſchen, per Bid. . 
laſche für 


Snider's Catſup, Pint- 
Dutzend 150 
Sc 


18Se 
12340 
1240e 
“ne 
25 
230 
730 

Be 


Jars ai. 
Pfd.. 


Sroße füße Selifornia Orangen, 
| Feined Mince Meat, per Padet 
| Baſement. 
12;6#. fancn Deforirte und ———— erte 
Horzellan Fleifchteüer 
Fancy Meinaläier . . 
Fancy dekorirte und 
müſc-Schlüſſeln ... 
Fancy Pattern Glas 
Fanch Pattern Glas 


10e 
ze 
10e 


u 
. Se 


löverzierte Ges 


Sauce⸗Diſhes 
‚Bern Bomls . 


N.J.SANDBERG COMPANY 


360, 362, 364 E. DIVISION STR. 


Tiefer eleg. ulöcher. Kohberd, Nr. 8, m. 

u. Ihee:Ehelves, garant. perjelier 

Tadoten, reg. Preis $25.00, 
rfaufspreis 


Nideiband 
17.23 
(+29 


Dfien jeden Abend bis 9 Uhr. 


Wir verkaufen Guch Möebel, Teppiche, Rugs, Spttzen⸗-Gardinen, Bettzeug, Oefen, 
Steingut, Blechwaaren e. gegen Baar oder zu Eure eigenen Bedingungen. 


weih zen. eiferne Bett 


"3.65 


di-—8ibz 


Diejes hübjche 
mit Meifin it, 
jebr body, reg. Preis 5 
Berlaufspreis 


380 382. 384 E. DIVISION STR. 


— 


SKasils! . . *5500,000 
Beberichui;.. 500,000 


Präfibent, 


GEOB#SE N. NEISE, Aajfirer. 
Allgemeines Bant: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünscht. 


m nerieihen, aa 


E. Hildebrand, 
Rechtsanwalt, 


A. Aoungor & Co,., 
Hypothekenbauk, 


65 —— Str. Tel. Main 1191 


Wir bieten folgende vorzügliche, in Gold bezahldare 
rite Huvothe te ur zur Berfauf an, mut Zinjen zu 


und 434 prozent. 
#275 490 — 600 -700—1000— 1200 — 
9 2500-3000--4000 


—— 
Vi en einen Sperialfond von 8S200, 000, 
 Betcägen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
ıKerheit gu $ Prozent zu yerleiben. 


1.8.Lowitz, 2 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


SGxkurfionen 


sad und von 


Deutſchland, 


»efterreih, Schweiz, Bugemburg 1e. 
Geldlendungsn in 1X Sagen, 
Erempdes Geld ge und verfauft. 
Spurbank 5 Brozent Zinien. 


Voll ma chten notariell und 


tonfulariſch. 
Spezialiiät: 


Fr Erbichaften 


egulirt; Vorihuß auf Verlangen. Bor 
nundicait jür Winderjährige arrangirt. 


Deutſches RKonſular—⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden b:3 6 Uhr Abds,, Sonntags 9-12 Borm. 


De linrer, 
Schweizer. Konſul. 


bie ſle Transa lantiqque 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 
Echnelle und bequeme Binie nach Sudd — und 
der Echweiz. en 


7L DBARBORN ST * 


— ——— 


dr5 Meltens. 


bidoja,biw | 


H.Elaussenius &[o 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


DR Grobihaften 
Bollmachten Tu 


unjere Spezialität. 


\n den leuten 30 Aahren haben wir libeı 


20,209 Erdfehaflen 


regulirt ımd eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Morddeutfden Lloyd, Bremen. 


Melteites 


Deutſches Konſular-, 


Notariats- und Geſchäftsbüreau. 


Chicago. doſadi 
90-92 Dearborn Straße. 
Sonntags offen von I-—12 Uhr. 


KM. KEMPF, 


„ea La Salle Str. 
Schiffsfarten 


au billigiten Breiten, 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


ECErbiſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfuiet K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Srben im 
meiner Office. 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. bis 
bDj* 


Billiges Reifen 


mit allen Dampfidifis- Sinien und 
aden Eifendahn- Linien. 


Ueber Pand und Meer in circa 8 Ta geu. 


Nah Deutihlaud „ “ 
Nadı dem Eiten — SRG 
Nach dem Weiten a 


ueberhn ern = 
aleu Dlägen Denen F„@gtre BiRig 
me wende fi gefälligit an die weitbefammte Mgem 
R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſage: und Wechfel⸗ Seiaalı, 
171 €. Sarriien Str., (Ede 5. Mye,) 


Men Banntand biä 1 ihr Wittnak, 





die berühmte und fchöne Königin von 
Nihard, ob u sin König“, var eine yrau von 
menjhenjre in dliche In 
bean ſeiner Bewund derui ng für ihren 
fein! Ahr ganzes Leben war ein Noman, 
mit Worten. be Here forder a auf ihren 
beit, wie Marie Antoinette, aber 


Frankreich, Heldin des i z3be d 
ſtartem Wille ein zi 9 feit 
den wilden Tagen der r edo ——— u 2 
Mutb du ch die Worte Ausdrud: „\ 

ın, jogar in Der 
Lippen. 
jede vermag, indem fie die berühmten 


MARIE ANTOINETTE, 


ıD don „Mein 
und von 
ı derlich Der große Mira 

ie jollten der Honig 
Zchlubizene, al unt der Guillotir F ſtarb 
folder berüdende Schön: 


Nicht jede rau bejigt eine 


KABO coR: 


trägt, ihre perfönlide Griheinuug wunderbar 
ſchen Grundſätzen gi Wii beziehen uns 
obige Figur "at unjer ei fran zöſiſches 
Tas Ktabo-Korſet hat keine meffingenen Seien und 


zu heben. Ohne 
auf vie 
Erzeug niß, 
iſt uni 


einzige Korſet nach anatomi 
men zweier — Die 
Tailor-made Kle berechnet. 
VPaſſen un 3 Arbeit, 


Frage das 
urtheilsfähigen D 
ſtabo 37 für 

ibertrefflich im Entwurf, 


Sum Berfauf überall in den leitenden Prygoods:Geidhäjtcn. 


CHICACO CORSET CO,, 


CHICACO. 


Celegtuphiche Nolizen. 
Snlane. 


— Meithin im Norbimeiten wüthete 
ſchon während des geſtrigen Tages ein 
Schnee- und Froſtſturm. 

— Fünf Verbrecher ent ſprangen ge⸗ 
ſtern Abend aus dem Will-County— 
Gefängniß in Joliet, Ill., 

— 3000 Angeſtellte der Baumwoll— 
Fabriken in Auguſto, Ga., ſind wegen 
Herabſetzung ihrer Löhne an den Streik 
gegangen. 

— Aus Minneapolis, Minn. Co— 
lumbug, D., und Galvefton, Tex., wer⸗ 
den Streiks von Akzidenzdruckerei-An— 
geſtellten gemeldet. 

— Der Schatzamts-Sekretär Gage 
hat angeordnet, daß künftig alles Pa— 
piergeld von demſelben Nennwerth auch 
fonjt daS gleiche Ueußere haben | ol. 

— ‘in der Grube der „Bana Coal 
Go.“ zu Bana, SU., ereignete fich eine 
Gas-Erplojion, wobei drei der farbigen 
Koblengräber jchlimm verlegt mur= 
ben. 

— In Milmaufee wurde John Har- 
bey Myers, der frühere Sekretär des 
eingegangenen „Home“-Bau- und Leib: 
vereins, wegen Unterfchlagung zu 4 
Sahren Zuchthaus verurteilt. 

— Die Erfönigin Liliuofalani tft 
wieder von Honolulu in San Fran 
ictco eingetroffen. Sie will ven Kon= 
greß zu veranlafien fuchen, die firon- 
länber in Hamaii, welche einen Werth 
von 5 Millionen Dollars haben jollen, 
in —* Beſitz zu laſſen. 


Der Illinoiſer Staatsgouverneur 
Tanner hat in aller Form den Belage— 
rungszuftand über das Städtchen Pa⸗ 
na verhängt. Alle Bewohner ſind auf— 
gefordert, die in ihrem Beſitz befindli— 
chen Waffen binnen 48 Stunden an 
die Miliztruppen auszuliefern. 

— Das Bezirksgericht in Norwalk, 
O., beſtätigte das Urtheil der unteren 
Inſtanz, wonach die Nickel Plate-Bahn 
*5000 Schadenerſatz an den Bremſer 
Frank Schaffer zu zahlen hat. Die 
Bahn hatte Schaffers Namen auf der 
—— Liſte“ und weigerte ſich, 
ihm ein Zeugniß auszuſtellen, ſodaß er 
keine andere Stellung finden konnte. 


Ausland. 


— Die neue Kienzl’fche Oper „Don 
Quirote* hat im Berliner Opernhaus 
faum einen Achtungs-Erfolg erzielt. 
In dem Prager Blatt „Katho= 
lite Lijty“ wird die Ausmweifung der 
deutfchen Journaliften aus Böhmen 
verlangt. 

— Die „Kölnische Zeitung“ verlangt 
in einem Artifel, welcher behördlicher- 
jeit3 infpirirt fein fol, das gänzliche 
Verbot der Einfuhr von Wurft. Man 
glaubt, daß der Artikel fich gegen die 
amerifanijche Wurft richte. 


— In Hapre brach) ein Feuer unter 
5000 Ballen Baummolle aus, die an 
der Werft lagen. 2100 Ballen wurden 
zerftört. Diefe Baummolle war am 12. 
November mit dem britifchen Dampfer 
„stan“ von New Orleans angelom- 
men. 

— In der italienifhen Abgeordne= 
tenfammer erwiderte ber Minifter des 
Auswärtigen auf eine betreffende An- 
frage, der Rabeita- Smijchenfall mit 
Tranfreich jei bereits beigelegt; Ytalten 
bleibe, dem Ablommen mit Frankreich 
zufolge, im Bejit jener Küfte jo weit 
füdlich bis nah Nas Dumeira; mas 
füdlicher Tiege, gehöre Frankreich. 

— Neue und jehr bedenkliche Kra= 
walle gegen die behördlichen Mahnah- 
men zur Befämpfung der Pejt werben 
aus Seringapatam, Indien, gemeldet. 
10,000 Eingeborene bon den umliegen= 
den Dörfern machten daſelbſt zwei ver⸗ 
zweifelte Angriffe die Polizei, wel— 
che ſcharf feuerte. Viele Perſonen wur⸗— 
den getödtet oder verwundet. Es ſind 
jetzt Truppen auf dem Schauplatz ange— 
langt. 

— Wie aus Shanghai, China, ge— 
meldet wird, enthüllte Prinz Heinrich 
bon Preußen bad Denimal für die 


NEW YORK. 


I sffisiere und Mannfchaften des deut- 
| en Kreuzerbootes „Jltis“, das am 
23. Juli 1896 nördlich von Schantung⸗ 
| Borgebir rge während eines Teifung uns 
tereing. Die Feier war jehr eim= 
| drudsvoll, und auch Diterreichifche, bri- 
tiſche und amerikaniſche Matroſen, ſo— 
wie die Freiwilligen von Shanghai 
wohnten | ihr bei. 

nicle“ 
Zeichen, 


— Das Londoner „DailyChr 
ſagt, es ſei ein beunruhigends 


| | ba, jobald die ameritanische Autorität 


auf Portorico begründet jet, es allen 
nichizamerifaniichen Schiffen unmög- 
ich gemadhl werde, zwilchen der In— 
jel und Amerila Handel zu treiben; 


— — — — —— — 
— — —— — — — — — — — — — —— — — —— — — 


dies treffe Can nada bejonders hart, wer= | 


de aber auf t e Dauer auch den Ber. 
Staaten —— Bringen, wie auch 
der geſchäftliche Mißerfolg der franzö— 
ſiſchen Kolonialpolitik beweiſe. Wenn 
Amerika die Freiheit des Handels be— 
ſchränke, ſo werde es mit dem bisheri— 
gen Wohlwollen Großbritanniens für 
die Ver. Staaten zu Ende ſein. 


—Im Abgeordnetenhaus des unga— 
riſchen Reichrathes brachte die Oppoſi— 
tion wieder die Hentzi-Denkmalsfrage 
zur Sprache, um die dieErledigung der 
Geſchäfte aufzuhalten. (Der Kaiſer— 
König Franz Kofef hatte befanntlich 
ſchon beſchloſſen, daß dieſes, den Ma— 
gharen ſo oerhaßte Denkmal in Buda— 
peſt von ſeiner jetzigen Stätte wegber— 
feat, und an feine Stelle ein Denkmal 
der ermordeten Kaiſerin Eliſabeth ge— 
ſetzt werden ſolle. Aber der öſterrei— 
chiſch-ungariſche Kriegsminiſter hatte 
dieſen Beſchluß in einer Weiſe über— 
mittelt, welche bei der Oppoſition An— 
ſtoß erregte, und dem ungariſchen Lan— 
desvertheidigungs-Miniſter gar keine 
offizielle Mittheilung darüber ge— 
macht.) Es gab a Tumult im 
Hauſe, beſonders als der Landesper: 
theidigungs-Miniſter Baron Fejervary 
der Oppoſition das Gefühl für Ehre 
abſprach. Zwiſchen Mittag und Mit— 
ternacht wurde die Sitzung nicht weni— 
ger, als ſiebenmal vertagt. Schließlich 
erfolgte, unter dem Triumphgeheul der 
Oppoſition, völlige Vertagung. Baron 
Fejervary wurde auch zum Duell ge— 
fordert und ſoll angenommen haben. 

r Streit verpflanzte ſich auch auf die 
Univerſitäts-Studenten, welche eine 
ſtürmiſche nächtliche Kundgebung ver— 
anſtalteten; die Rädelsführer wurden 
verhaftet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New NYork: Georgic von Liverpool. 

Philadelphia: Rhynland von Liver— 
pool. 

Liverpool: Cephalonia von Boſton. 

Hamburg: Polaria von New NYork. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große 
bon New NYork. 

Mbgegangen. 
Hamburg: Phoenicia nad NemNorf. 
Neapel: Ems, von Genua nad New 


Ber 


Lokalbericht. 
Vermißt. 


Seit Sonntag Abend iſt die jugend— 
liche Elſie Engel, deren Eltern Nr. 
4793 Ada Straße wohnen, ſpurlos 
vorſchwunden, und alle Nachforſchun— 
gen nach ihrem Verbleib ſind bis jetzt 
reſultatlos verlaufen. Wie der Vater 
der Vermißten angibt, hat er am ge— 
nannten Abend mit ihr die Kirche an 
Ewing Avbe. und 102. Siraße beſucht, 
und nach Beendigung des Goties dien⸗ 
ſtes ſeine Tochter plötzlich aus den Au— 
= verloren. Er befürchtet, daß das 

Mädchen — worden iſt. 

Der Farmer T. G. Estell, aus Mi— 
chigan, hat am lebten Donnerſtag die 
Wohnung ſeiner Tante, Nr. 5649 
Wentworth Ave. verlaſſen und iſt ſeit— 
dem von ſeinen Angehörigen und 
Freunden nicht wieder geſehen worden. 
Da Estell bei ſeinem Verſchwinden 
eine beträchtliche Geldſumme bei ſich 
hatte, ſo befürchtet man, daß er Räu— 
bern in die Hände gefallen iſt. 


Loflalpolitiſches. 


Die Polizei-Unterſuchnugsbehörde wird 
Chicago auf's Neue beglücken. 


Mayor Harriſon und die Freibrief— 
Ordinanzen. 

Staats-Senator Berry gab aeitern 
die Erklärung ab, daß bie jtaat- 
liche Polizei-Unterſuchungsbehörde 
Ihon in cellernädjtter Zeit ihre 
Arbeit in Chicago Wieder aufnehmen 
würde. Höchjtwahrjcheinlich werde man 
jich diesmal etwas näher mit dem Po- 
lizeirichter-Syſtem befaſſen, um in der 
nächiten Legislaturjigung an Hand des 
gefammelten Materials Die jo bend- 
thiaten Neform-Vorfchläge einreichen 
zu fönnen. Ueber die frage, ob viel: 
leicht auch der — ehe 
genen das Lajter, Ken. %. D. U. Henri 
Gelegenheit er! we werde, feine Gr- 
fahrurgen der Unterſuchungsbehörde 
zur Verfügung zu ſtellen, wollte ſich 
Senator Berryh nicht weiter auslaſſen. 
Sämmtliche Mitglieder des Berry-Ko 
mites ſind übrigens von Neuem in den 
Staats-Senat gewählt, mit Ausnahme 
von Lundin, aus Chicago. 

* * * 

Während in früheren Jahren nur 
einige wenige Mitglieder der Staatsle— 
gislatur Freipäſſe von den hieſigen 
Straßenbahngeſellſchaften erhielten, iſt 
man heuer damit äußerſt liberal. Man 
wirft eben mit der Wurſt nach dem 
Schinken, indem die Bahngeſellſchaften 
alles nur Menſchenmögliche aufbieten, 
die Legislatoren in Springfield gegen 
einen etwaigen Widerruf des Allen— 
Geſedes zu beeinfluſſen. d Werden ſich 
nun die überzeugungstreuen Gegner 

dieſes Geſetzes auch wohl kaum durch 
ſolche Mätzchen irreleiten laſſen, ſo 
ſieht Mayor Harriſon doch große Ge— 
fahr in etwaiger Apathie gegenüber den 
Plänen der Straßenbahn-Magnater 
Er ließ ſich darüber wie folgt 
Die Agenten der Straßenbahngeſell— 
ſchaften ſeten Himmel 


und Hölle in 
a un die nöthigen Stimmen 
im Siodteath 


zu erhalten. — da- 
ben fie die bendihiaien 46 Gtimmen 
roch nicht, und ich glaube auch nicht, 
daß ſie dieſelben jemals erhalten wer 
den. Allein kann ich aber nicht den 
Kampf ausfechten, das Volt muß au 
feiner Lethargie On. und mir 
hilfreich zur Eeite fteen. Man hat mir 
erzahlt, daR die Da binoerellid harten ge⸗ 
willt ſind, eine Million und zweimal— 
hunderttauſend Dollars ausz zugeben, 
um die Annahme der 5djährigen Fre 
briefordinanzen Durchzufegen. Da fo 
heißt es aufpaſſen und allezeit auf Der 


Hut Jein.” 


aus: 


* * * 
tädtiſche Wahlbehörde hat ge— 
offizielle Nachzählung des Vo— 
— und 2 23. Ward be= 
Relullat Tautet hier, ir 
Haupt-Kandidaten, wie 


Mrs Stan 
ml. 


ſtern die 
tums in der2 
endet. Das 
Vezug auf die 
felgt: 
Staats ſch atzmeiſte 
Whittemore 


I ee I 


Kongreßmann. 
Bautell 


OTFR: > 
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County 


Hoechſter 
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ed 
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99 


ee er 


Schatzmeiſter 

Raymond Gahan 
. 2639 3211 
3039 2976 
. 3021 2781 
— 

* Die Adams Str.Brücke —* aus- 
gebejlert werden und ilt deshali 
mweilig für den Verfehr geiperrt wor— 
den. Die Wagaons der Harrifon= und 
ber Adams Str.-Linie kommen inzwi— 
ichen theils dureh die Ban Buren Str. 
nach der unteren Stabt, theils 
fie durch die Madiſon Str. 
Fifth Une, 


21.0.» 
99 


rer + 


O2 


U. see. + 


bis zur 


Eine Operation vermieden. 


5rau Roſa "Baum 
Frau pinfham darüber, 
Sie  Tagt. 


Werthe Stra u pPinfham:— Es 
gereicht mir zum Vergnügen, Jhnen etliche 
Zeilen fhreiben zu fönnen, um Ihnen über 
die gute Wirkung Ihres „Degetable Com» 
pound‘ an mir zu berichten. Ich vermag 
Ihnen nicht genug für Das zu — was 
Ihre Arznei bei mir ge— 
leiſtet hat; ſie erwies ſich 
mir in der That 
als eine wunder: 
bare Hilfe. Seit 
Jahren litt ih an 
einem Cierſtock⸗ 

Geſchwür, welches 
von Jahr zu Jahr 
bösartiger wurde, 
bis ich ſchließlich 
gezwungen war, 
einen Arzt zu Rathe zu ziehen. 

Er erklärte, da mir nichts übrig bliebe, 
als mich einer Operation zu unterziehen 

Im Gefpräh mit einer $reundin über 
die Sache, empfahl mir jene £ydia E. Pint: 
ham’s „Degetable Compound‘ mit der 
Derficherung, daß es mich heilen würde 
Ich fhiete dann nach Ihrer Arznei, un 
nachdem ic} drei Slafchen davon eingenom 
men hatte, verfchwand das Gefhwür. © 
Sie wijjen garnicht, weldy’ große Hilfe Ihre 
Arznei mir geleijtet hat. Ich werde die: 
felbe allen leidenden Frauen empfehlen. — 
Frau Rofa Baum, 720 Wall Str., £os 
Angeles, Cal. 

Der große und nie verfagende Erfolg vor 
£ydia E. Pintham’s „Degetable Com: 
pound” in der Befeitigung aller Störungen 
in den weiblichen Gefchledhtstheilen be: 
weist, daß es das neuzeitlihe Schutmitte: 
für das Glück und die Förperliche Kraft dei 
Frauen ift. Ueber eine Million Srauer 
find dadurd; gerettet worden. 

Jede Frau, weldye des Rathes hinfichtlid 
ihrer Gefundheit bedarf, ift erfudt, an 
Fran Pinkham in £ynn, Mafj., zu frei 
ben, 


) zeiis | 


laufen | 


Schreibt an | 


— — 


Sladtratysſitzung. 


Alderman Cullerton in einer neuen Rolle. 


Die Südſeite Straßenbahngeſellſchaft und 
ihre Trolley: Ringbabır, 


Stadtvater „Ed“ Cullerton iſt auf 
alle Fälle ein recht vielſeitiger Mann! 
Als „Budler“ hat er bereits Erkleckli 
ches geleiſtet, nicht minder als Schwa— 
droneur, ſeitdem die Majorität des Ge— 
meinderathes von ihm als Leithammel 
nichts wiſſen will, und nun hat er ge— 
ſtern Abend auch ſein Debut als ſtadt⸗ 
räthlicher Witzbold gemacht. Der Ulk 
den er ſich erlaubte, wirkte umſo draſt ti= 
id her, alS der Herr Alderman tur 3 bor- 
ser no allen Exrnftes als „Sntlarver 
frummerTransattionen unter ver chi 


| gen Munizipalperwaltung pofirt Hatte, 


bei es fi um angebliche 
Verſchleuderung 
u Der 


ta näle, 


IDDD 

reie n und 
der bei dein Ba 

tel3 und der Fangk 

J 

ton erklärte, daß die 

inch inderaths ſei, ſich von dem Verdacht 
Ve— erſchwen dungs ud ji Zu ! 

ba Ober-Bautommiſſär W) 

ann anc yeipiefen I werden jofle, ü 
—— die Kamen täblifgjen 
ngenieure und Inſpektoren zu unter 
breiten, die mit der Aufſicht über Die 
betreffenden Arbeiten betraut worden 
jeien. Dann werde man an Sanb der 
betreffenden Kontrakte ſchon feſtſtellen 
können, ob thatſächlich eine Günſt— 
ling gswirthſchaft he rrſche, und weiter— 

in auch, auf wen Die Vera ntmortlich 
te it für die angeblichen Betrüe igereien 
falle. Kaum war dieſer Antrag Cul 
lertons dem Finanz-Komite überioie. 
jen worden, als der St — ſich 
von Neuem das Wort erbat. Hatte er 
vorher Die jehige Stadtveriv — an— 

gegriffen, ſo galt ſein Hieb diesmal der 
Nefort mmutb gewiſſer Or gantjationen, 
Schalt Cullerton ſtellte folgenden An— 
trag: 

„Da der Stadtrath vo 
der Einſicht gekomn en it, daß die yM u 
nizipalveriwal tung, it te fie jebt eriftirt, 
ein unnöthiges und läftiaes Anhängjel 
örtlicher Selpftverwaltuna it, fo fei 
hiermit bejchloffen, Daß viefelde abae 
Schafft wird und daß die verichiedenen 

‘anuar 1899 ihre 


Departements am. 
Amtsfunktionen an folgende halb-öf— 
fentlichen Kommiſſionen, Behörden 
und Organiſationen übertragen: 
i ir. jermeilteret an den Verband 
eitungsheraus saeber; 

Bureau De3 Som ptroffers an 
„Ita tiona [ Bufineß League”; 
> — ent an die „Mu— 
val Boter: 6 
a3 Bureau des Stadtanmwaltes an 
„Burea tu of Juſtice“; 
as Schatzamt an den Verband der 
Bar itier 


IS 


Das Soifdienft-Buremı an die „Ci— 
vil Service Reform League“; 
Das Departement für öffent 


* 
beiten au bie 


Motpiima 

Betruge— 
ſſentlicher 
Waſſer-Tun— 


e bei den 


503 
— 
vu 


m 


der 


n6 hicago zu 


>, 
Yeaau 


das 


D 
I 
2 
m, 
I 


tliche? Ar⸗ 
Aſſociation“ 
die "So, 


DAS 
„ei t3ens 
Das Wafferdepa 
cal Bu rith Leag ue“ 

Nas ft \ 

zur \ 
Federation"; 

Das Burea 


ictement an 

an die „Civic 
tu Dea 8 elinſpektors an 
die „oda! ed Ehari Hieg“ : 

Das Bureau des Stolleftor3 an die 
„Women’3s Chriftian Temperance 
Union”; 

Das Straßendepartement an die 
„Illinois M anufacturers’ Aſſociation“; 

Die Behörde für öffentliche Verbeſ— 
ſerungen an die Grundeigenthumsbör— 
IE; 

Das deuerwehrbepartement an den 
„Board of Underwriters”; 

Das Rolizeidepartement an die „An- 
ti Vice Aſſociotion“; 

Das Baudepartement an die 
and Aid XL Jciety“ 

Das Ingenieursdepartement an bie 
„Shicago Federation of Labor“ 

Das Gefund heitsbepartement an die 
„Chicago Turngemeinde“; 

Die Milhinfpeftion an bie „Chil⸗ 

Home & Aid Society“ 

Parks und öffe ntlichen Pläbe 

„Commercial Aſſociation“; 

Etraßenrein taqung an die „Vi: 
jtation and Mid Society”; 

Lind lies, was jonft noch übrig iſt, 
an die „Sitizens’ Reform League“. 

Die betreffenden Kommiſſionen, Be— 
hörden und Ligas brauchen der Stadt 
keine „Kompenſation“ zu zahlen, müſ— 
ſen ſich aber verpflichten, daß ſie ihre 


„Relief 


neuen Amtspflichten gratis und koſten— 
| frei 
| aehalten, 
| Stadtbeamten 
| für treue pflichterfüllung 


Auch ſind ſie ans 
jetzigen überflüſſigen 
genügende Bürgſchaft 
zu ſtellen.“ 
Cullerton's humoriſtiſcher Antrag 
erfüllte ſeinen Zweck vollauf. Der 
Stadtväter bemächtigte ſich eine recht 
heitere Stimmung, von der dann auch 
das Publikum auf der Gallerie ſchnell 
angeſteckt wurde. Die Reſolution ſelbſt 
wurde an's Juſtiz-Komite verwieſen. 
Die Südſeite Straßenbahnge ſell⸗ 
ſchaft machte geſtern den Verſuch, vom 
Stadtrath die Erlaubniß zu erhalten, 
ihre temporäre Trolley-Ringbahn im 
Geſchäftszentrum der Stadt auch wei— 
terhin in Betrieb zu laſſen, und zwar 
für die Dauer des eigentlichen Frei— 
briefes beſagter Bahn. Alderman Bal— 
lenberg, von der 4. Ward, ſtellte den 
betreffenden Antrag, der aber ohne 
weitere Diskuſſion an das Komite für 
Straßen und Gaſſen der Südſeite ver— 
wieſen wurde. Bekanntlich erhielt die 
Südſeite Straßenbahngeſellſchaft im 
Frühjahr die Erlaubniß, während der 
— — zarbeiten an Clark 
und 16. Straße den temporären Trol 
—— an Wabaſh Ave., State 
Straße und Michigan Boulevard ein- 
‚uführen, momit dem Publitum der 
Sidfeite jehr gedient war. Sn Ueber: 
einftimmung mit der betreffenden DOr- 
dinanz hat die betreffende Geſellſchaft 
geſtern aber ſchon damit beginnen müſ⸗ 
ſen, die Trolleypfoſten und? Leitungs— 
drähte zu entfernen, nachdem Präſident 
Bowen noch Vormittags fein Möalich- 
ftes verfucht hatte, den Mayor umzu: 
ſtimmen. Aus dem Umftande, daß 
dann gleich am Abend obiger Antrag 
geitellt wurde, glaubt man jeht fchlie- 
Ben zu Dürfen, daß die Sübfeite Stra- 
Benbahngejellichaft ſchnell mit den Al— 
bermen jelbft in „Verbindung“ getre- 


erfüllen mollen. 
ben 





„Der Große Laden“, 21. November 1898 2:30 —n 
Es freut uns zu ſehen, wie das Publikum herſtrömt nach unſerer Aukündigung vom 
Jletzten Sonntag, in welcher wir 1 Prozent unſerer Brutto-Einnahmen den Army & Navy 
League Baracken offerirten, die ſich der Soldaten annehmen, Die vom Krieg zurückkehren, 
Wir hören, Daf; eine Anzahl Der heimgefchrien Krieger auf 
dem Fuiboden jhläit — da Die Betten alle belegt jfind— aber wir hoffen, dab; nahdem 


bis Diejelben Arbeit finden. 


x Die Abgabe von unjeren Berfäuien eingezahlt, 
sommt und helit Der 


# haben haben wird. 


guten Same, Fauit alles was Ihr in nädı: 


ifter Zeit braudt, 


Damit der Fond für Die 


bedürftigen Soldaten aunidhwilt, 
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Großartigiten Mäntel— und Betz Verkauf des Jahres. 


5 Kleidungsſtücke zu 33 


*190 
gefüttert 


zu 865.00 an 


4 nf 2% 
, 5.90 
ttes 38.50 


83.90 


 Dantjagungs: — 


Wir liefern alles friſche Fleiſch und G 


Südlich bis zur 47. Str., öſtlich von Armour 


von Racıne Avenue. 
20e 
29€ 
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Keduzirte Preiſe Dezember: Moden zu 
Be, 106, 150, 20: und 25c. 


ten tt, um eventuell Des Mayors 2 Veto 
übertrumpfen zu fünnen. 

Von ziemlicher Wichtiafert tft Die 
Unnahme der Alderman Sproul’jchen 
Drdinanz, teonad) fortan bei 
Fundamentirungsarbeiien für Stra 
henpflafier nur einheimifcher Gemeni 
verwandt werden darf, und nicht mehr, 
wie bisher, PBortland-Sement. Xebte- 
rer fol nur in dem Diftritt zuläfltg 
ſein, der nördlich von Worth Vve,, 
weſtlich von Halſted — ſüdlich von 
22. Str. und öſtlich vom See begrenzt 
wird. Der Antrag —— mit 37 ge— 
gen 27 Stimmen angenommen. 


Dafür ſtimmten: Coughlin, Kenna, 
Cook, Gunther, Ballenberg, Cloidt, 
O'Brien, Martin, Murphy, Fick, Ben— 
nett, Hurt, Cullerton, Biewer, Fran— 
eis, eitt le, Diaypole, Beilfuß, Raymer, 
Oberndorf, Brennan, Conlon, Haber— 
korn, Powers, Alwart, Brown, Barry, 
Walker, Hirſch, Griffith, Cannon, 
Kimbell, MeJInerny, Reichardt, Sproul, 
Wiora, Math — 37. 

Dagegen — Alling, Jackſon, Con— 
nor, Novak, Duddleſton, Colſon, 
Neagle, Ziehn, Smulski, Kunz, Walſh, 
Mangler, Herrman, Maltby, Upham, 
Lyman, Olſon, Schlake, Butler, Die» 
Carthy, vigane, Carey, Boyd, Bade 
noch, Nelſon, Mavor, Benneit 


7 
als 


Gajfen der Nordfeite wurde eine Peti- 
tion bon Bürgern Der 25. 
wiefen, die eine Werlängerung ber 
Haljted — r.⸗Trolleybahnlinie bis 
Graceland Avbe. befürworten. 


Die „Chicago & efferfon Urban 
Comp.” fam um einen 50iährigenFrei— 
brief für eine Trolleybahn an Grand 
Upe., von Urmitage pe. bis Fullerton 
Ype., ein. Der Ober-Baukommiſſär 
wurde angewiefen, erjt einmal fejtzus 
liellen, ob die der Drdinanz beigefügte 
Lifte von Orundeigentbumsbefitern, 
melche das Projekt angeblich befürwors 
ten, forreit ift, 


werth 


fli igel, 
Ave. 





Camembert 2560 


allen | 


ı Eure, 


| rafchender, da er die Arznei genau ( 
| Infirt habe ohne eine Spur von Opium, 

| Stofaine oder ähnlichen Giften darin zu 
| finden. 


ı es jo einfach tft, 1 
| und 
' Gifte enthält 
ı Mitteln gefunden werden. 


Ward vers | 


Jackels. 


hioeg mit 
Wi 


— ollene 

81. 30 
ı Seide 
Yale r 


eueſte Fa 


—— 


atiit "Be 


ce am Dollar, 
Fonts und Inckets fir Madden. 


—233 2* 


3.3 75 


aleiderroce für Sautagung. 


——* chwarze id farbiges gantw 


>t 


Gute 5 
a nd Eur ei: 


en denſelben Tag ab in 


vor 2 Uhr Nacıı * Q 
W eſti ich bis W cn Avde,, en 16. Sir. 


250 


per Pfund. 
» in 


Bent: bejte Mailer Graders, 

Evciete Koguefort Käfe—reit un 
Suftande—per Prund. . 

K Mobbins' ſeinſter P 

Pifd. Büchſen 


gutem 
3* 


Richards 
2 und 3 
Faney gen 
Ertra Fancy! 
18 rtra fan 

Beſte neue e 


Zühke merilan. Uran 
id Layeroſinen 
ble? ver STD. 
Pfund .. 
u und Geitugel. 
‚per Bid... Pe 


KON 


Be Nüſſe—per 


Ertra 
fancy 


Suet, per Pfd 


jriſches Bee 
iſeres extra Chöice Nati 


Feine 


Gemuſe. 
Muſhr von Dichte . 

pr 

Rn per An, .. 


fane dchen — 


r 
tva 
Hieſiger Celery 


Spezial-Ber! auf von Kohlen, 
dein und volles Gewicht iu herabge: 
ſetzten Preiſen. 


Ein großes Heitmittel. 


Kür Hlespnibeiben Leidende. 


Dr. Redmond, ein Spezialiſt in dem wurde 


Studium und der Behandlung von 
Hämorrhoiden und after: Krankheiten, 
ſagte neulich daß die Pyramid Pile 
die neue Gi — fi it Die 
lung von Hämorrhoiden, in einer 


ziehung das merkwürdigſte Heilmittel 


| Tei das er gelehe n oder d erſucht habe; 


nämfich d daß es in jevem Falle fofort 


ı nach deriinwendung Erleichterung ber= 
ſchaffe, ganz 


gleich mie 19 


ana: 


Sal. Dies 


Verzie haben das Pyramid 
Operationen unmöglich) macht und weil 
o leicht anzumenden 
mineraliichen oder anderen 

t die fo häufig in anderen 


feine 


di 
tur bie ber 


Dr. Eiterbroof berichtet daft 
PBoyramid PBile Eure nicht ı 


| Tchiedenen Arten von Hämorrhoiden ku= 
| rirt, jondern aud) ftets nach der erjten 


Anwendung jofortige Crleichterung ge= 


unangenehm der Fall fein mag. 

Xeute die jahrelang an Hämorrhoi- 
den gelitten haben find oft überrascht 
bon ber jofortigen Erleichterung die fie 


ı nach ber erjten Anwendung berjpüren. 


Ein meiterer Vorzug des Mittels be- 
ſteht darin, daß Jedermann es gebrau— 
chen kann ohne Abhaltung vom Ge— 
ſchäft und der täglichen Arbeit. Ver— 
kauft von Apothekern zu 50 Cents per 
Packet. 

Schreibt an die Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., wegen freiem Buch 
über Urſache und Heilung vonHämorr— 
hoiden. — 


⸗deſet die SZountagsbeilage der Abend⸗oſt. 


Sacheu zu eſſen, welche 
Boͤrſe zuſagen werden. 


faſt augenblicklich getödtet. 


bahngeſellſchaft als 
ſtellt und wohnte mit 


Harvard Str., 


Jahre alt und wohnte im Hauſe 


| er 
währt ti, ganz gleich wie ſchmerzhaft und | wurde 


= ae a Ze a nn Fleuchaus, 
An den Ausſchuß für Straßen und 


Ave., 


5* EEE ET) 


Pelze — KauftEuren Zedarf ſür Weihnachten ein—Ipäter müßt Ihr das Doppelte safe en. 


3 — in 
d yurmenft?, 
nepry m 


537.50 


Eurem — 9 


folgendem Diſtrilt 
und Chicago Ave. Nördlich 


ich bis Diverſey Str., öſtlich 
Ovart .. . Be 


God 8 vanber 
| id. 15e 


Feinſte Cape 
Tie beiten neuen ital. Rai N, 2. 
Wein und v*iköre. 
Importirter Rheinwein 
lität, per Küite $ 
Binfandel Gl 


Cu Se 
— aine 45c 


Claret, in Krügen, per BR ... 50e 


Ktıite KA. 2! BR he 43€ 


relica, Mu . 57€ 


\ alt, Fi. 370 
er, Pt. 550 


Flaſche 880 


ae He 

iche #1.10 

‚31.00 

Rye, 8 Jahre lat, Gall. . 82.95 

, 6 Nabre alt, Gall... 82.50 
Bourbon, 6 3. alt, Gall. .... 8.30 
Ball... ... 82.00 


u Kein Warten. 
Photo St tudio. Unſere 82 Platiuo 
Gabineis ſind die beſten in der Stadt. 
Blumen und zrijiren frei. 


ye, 4 Sabre alt, 


Berungtädt, 


Swei Perionen finden einen jühen Tod, 
Yn Lafe Str. und Hamlin Avenue 
geitern Abend der 34 Jahre alte 
Benjamin %. Schiwinn durd einen 
Straßenbahnmwagen überfahren und 
Der Berz 
unglüste war bei der Yate Str. Hodje 
RKondukteur ange⸗ 
ſeiner Familie 
Nr. 974 W. Lake Straße. 

Einen fchredlichen Iod fand geitern 


2 | Abend im Wafchinenraum der „Ames 
dierig Der | .; IMayt u sn 
| rican Wealting Co.*, an Rodwell und 


der dort angeftellte 
Names D’Hara. Der Uns 
qlücliche war im Begriff, feinen Ue— 
berrod anzuziehen, als. er jtrauchelte 


Vorarbeiter 


pile | und im Fallen dem Schwungrad zu 
Yfe 

| d ., ı nabe fan. 
| Eure fehr gern, weil es wundärztliche | | 


Er wurde von dem Räder— 
werk erfaßt und herumgewirbelt, wobei 
er ſo ſchwere Verletzungen am Kopfe 
davon trug, daß er auf der Stelle ſei— 
nen Geiſt aufgab. O'Hara war 33 
Nr. 
Avenue. 


—ñ— —— — 


Fiel Räubern in die Hände. 


Abe.Viadukt 
geſtern Abend Frau Frances 
wohnhaft No. 838 Grand 
enräubern über— 


149 Fairfield 


Auf dem Weſtern 


von zwei Straß 


fallen und um ihre goldene Uhr nebſt 


— — — —— — — 


Baarſchaft in Höhe von 530 beraubt. 


Die Banditen entkamen, obwohl man 


ihnen ſofort nachſetzte. 


Die menſchenfreundliche Gräfin 
Schimmelmann will angeblich den 
Winter über in Chicago bleiben und 
ihre Dampffacht zu einer Kaffeeküche 
für mittelloſe Arbeiter einrichten laſ— 
fen. Sie ſelber wird in zu veranſtal— 
tenden riftlich-Jozialen Verfammluns 
gen Anſprachen halten, und zwar ab— 
wechſelnd in engliſcher, deuiſcher und 
däniſcher Sprache. 
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Sühriid, im Voraus bezahlt in den Wer. 
Staaten, portoirei 


Die Augarchie in Illinois. 


Ueber den Gouvberneur von Illinois 
FR endlich die aroße Erleuchtung ge- 
fommen. Er hat die Entvedung ge- 
macht, daß er alö Gouverneur jomoh!l 
wie ald Höchitlommanbdirender der 
Staatätruppen verpflichtet ift, die Ge- 
fee „ohne Rückjicht auf die Folgen“ zu 
boljtreden, und daß im Staate Allie 
nois feine Privatfehde oder Vendetta 
gebuldet werben fann. Deshalb hat er 
"in einer pomphaften Anfünbigung, be- 
ten gejpreizter Amtsftil an das jeche- 
zehnte Jahrhundert erinnert, den Klei- 
nen Belagerungszujtand über bie Gru=- 
benftabt Pana verhängt. 

„sn Anbetracht, dat dem&oupverneur 
und Höchftlommandirenden der Mili- 
tärgemwalt bes Staates, veilen Pflicht 
e8 ift, darauf zu jehen, daß bie Gefete 
getreulih volljitedt werden und die 
Militärgewalt des Staates aufzubieten 
um bie Gefete zu vollitreden, die Vor- 
ftellung gemacht worden ijt, daß ge- 
wife Perjonen, die Angejtellten gemif- 
fer Bergbaugelellichaften, von ihren Ar- 
" beitgebern mit Waffen und anderem 
friegerifchem Gemehr verjeben worden 
find, ven Gejegen des Staates Illinois 
- zum Troße, und daß gemifje andere 
Berjonen, in gleichem Irote gegen die 
Gejebe des Staates, fich auf ihre eige- 
nen Koften Waffen und anderes mili- 
tärifche® und zeritörendes Gewehr an- 
geihafft haben und aleicherweife ven 
Frieden des Volkes und die Zeritörung 
von Menjchenleben und der Berfonen 
und des Cigenthums von einander und 
ber frieblichen Bürger befagter Stadt 
- und lImgegend angedroht haben,“ — 

in Anbetracht alles bejlen verbietet 
Sohn R. Tanner den ausftändigen 


— — 


Kohlengräbern ſowohl wie den ſchwar-⸗ 
im Sltadtgebiete 


zen Streikbrechern, 
von Pana und im Umkreiſe von einer 
Meile Schußwaffen zu tragen. Alle 


Gewehre und Piſtolen ſind an den Be- 


fehlshaber der Milizen abzuliefern, 


und Lebterer wird beauftragt, fich im | 
Nothfalle aller Waffen mit Gewalt zu | 


bemäcdhtigen. 

Zu diefem Schritte hat fich aber der 
Herr Gouverneur erit 
nahdem eritens die 
borüber waren, und nachdem zweitens 


- eine Aborbnung von vierzig Bürgern | 
aus Pana ihn aufgefordert hatte, dem | 
ein | 
Ende zu machen. DTagelang waren bie | 
Kugeln binüber- und berüdergeflogen, | 


in jener Stadt tobenden Kriege 


* fodaß Niemand auf die Straße gehen 
fonnte, und jelbit die Häufer 


KRoblengrubenbeiiker hatten eine richtige 


Feſtung errichtet, die von den Ausſiän- 
digen belagert, und aus der von Zeit 


zu Zeit ein Ausfall gemacht wurde. Da 
aber auf beiden Seiten ſehr ſchlecht ge— 
ſchoſſen wurde, ſo „verirrten“ fich die 
Kugeln in die Straßen der Stadt und 
in die Fenſter der Wohnhäuſer. 
oft die Schießerei begann, „eilte“ 
mit der Aufrechterhaltung der Ord— 


er 


der 


Wi 


nung beiraute Drilizhauptmann mil | 


ohtzig Mann auf den „Kriegsichau 


plag“, aber leider traf er immer zu | 


fpät ein. Diejes Iuftige Irauerfpiel 
aus ber guten alten Zeit des Faufi- 
tehis und der Raubritierfehden wollte 
jeboh den ehriamen Philiftern 
Ausgange des neunzehnten Sahrhun 


derts durchaus wicht gefallen, und fo | 
' auf feinem Schein, auf jenem Vertrag ! 
; on 1818, dem die Ber. Staaten nichts 
ı entgegenzuitellen 
| Siaaten fönnten nun vielleicht ihrer: 


ſah fich denn Der Herr Gouverneur ge 
nötbigt, „ohne Rüdlicht auf die Fol- 
gen“ die allgemeine Entwaffnung an- 
juorbnen. 

Nah den Gefeten des Bundes ifi 
ber Präfident der Ver. Staaten ver- 
pflichiet, alle Bürger in ibren Rechten 
zu jchügen, wenn die Staatäbehörden 
ihnen diefen Schuß verweigern. Wenn 
aljo Kohn AR. Tanner ih fortvauernd 
gejträudt hätte, die Hube in Bana mie- 
terherzuitellen, fo wäre Milliam Mec- 
Kinley wohl auch „amtlich“ benachrich: 
tigt worden, dah in dem Heimatbs- 
ſtaale ſeines Vorgängers Abraham 
Lincoln das Fauſtrecht an die Stelle 


der Geſetze gelreien ſei. Alsdann hätle 


der Präſident ſich einmiſchen müſ— 
fen, um dem Staate Illinois wieder 
eine republitaniſche 
zu verſchaffen. Was ſoll man aber 
von einem Rechsſtaate denken, in dem 
ſolche Dinge überhaupt 
können, und deſſen Oberhaupt erſt ge— 
zwungen werden muß, blutige Fehden 
zu unterdrücken? Der Präſident iſt na— 
türlich zu entichuldigen. Er iit zu an- 
gelegentlich mit der wichtigen Frage be- 
ichäftigt, wie fi) der Infel Cuba und 
ben Philippinen eine geordnete Regie 
rung geben läßt. 


Die Fiſchereifrage. 


Bon der gemeinfamen Kommilfion, 
melche die ziwifchen den Ber." Staaten 
und Canada fchwebenden Streitfragen 


löfen fol, wurde vor ein paar Tagen | 


auch die Fifchereifrage aufgenommen, | Iende Haltung Deutfchlands, 


"bie fchon fo viel von fi reden machte. | 


Die canadijche Regierung feheint ent- 
" Ichloffen, dem immer wiederkehrenden 
= Streit über die Fifchereirechte ein Ende 
- zu madhen und hatte angedeutet, daß 
"fie zu dem äußerften Mittel der Be— 


© Shlaanahme amerifanifcher Filcher- | T 
— 3 | von Deutjchland unterftüßt zu finden. 


Fahrzeuge in canadifhen Gemäjlern 


reifen würde, um eine gründliche Er= | Ile bi 
greif — aus nicht zu überſchätzen, 
hat es den Anſchein, daß die freundli— 


Irterung, bezw. eine Beilegung der 
Streitfrage zu erzwingen, wenn man 


auf amerikaniſcher Seite noch länger i 
1 ' Türkei, die jchon feit nahezu andert- 


 perfuchen wollte, jih darum herum zu 


" drüden. In irgend einem andern Lanz | 
= be fönnte man eine jolche Drohung ver= | 


ältnigmäßig leicht hinnehmen, in den 
, Staaten von heute wird jie zu 
aroßen ©efahr, denn man fann 


entſchloſſen, 
Herbſtwahlen 


keinen 
ausreichenden Schutz mehr boten. Die 


— 
So— 


am | 


Regierungsform | 


pborfommen | 


ã 


gar nicht wiſſen, ob unſere Politiker 
und gelben „Weltblätter“ einen Ver— 
Tuch, der Androhung die Ihat folgen zu 
lafien, nicht zu einem casus belli ma= 
chen würden. Der Appetit fommt mit 
dem Cifen und nad) dem Worte „Pad 
Ihlägt fi, Pad verträgt ſich“, kann die 


ı Schwärmerei für England ebenfo gut 
; über Nacht wieder in das Gegentheil 


umfchlagen. Bei unjeren Staatgmän- 
nern, den Singos und den „Gelben“ it 
eben alle möglich. Dabei läßt fich 
aber der in Wafhingaton lange Zeit 
berrichend gewefene Wunfch, eine Er- 
Örterung der Frage hinauszufchieben, 
recht gut begreifen, denn die Sadıe ift 
gar nicht fo einfach, wie fie wohl fchei- 
nen mag und e3 wird fchon angedeutet, 
daß e3 vielleicht nöthiq werden mag, 
eine aus amerikanischen, canadifchen 
und englifchen NRechtsaelehrten zu bil- 
dende Kommiflion mit der Deutung 
bes Vertrags von 1818, welcher die 
Filchereirechte regeln fol, zu beauftra= 
gen. 

Diejer Vertrag von 1818 verfagt 
den amerifanifchen Filchern das Necht, 
an bewohnten canadifchen Hüften zu 
fifchen und verbietet ihnen das Landen 
außer zu einem von bier Zwecken, die in 
dem Vertrag ausdrüdlich genannt find, 
nämlich: um Holz einzunehmen, um 
das Fahrzeug mit Waffer zu verforgen, 
bei jchwerem Wetter um Schu vor 
Sturm und Seegang zu finden und 
behufs nothivendiger Reparaturen. Xın 
Sabre 1854 erwarben die Ver. Staaten 
für ihre Fifsher das Recht, zu andern, 
al3 den in dem Vertrag genannten we: 
en zu landen, und zwar follten nad 
dDiefem Abtommen die ameritanifchen 
Fifcher in canadifchen Hafenpläßen Kö— 
der, Xebensmittel und Ei3 kaufen und 
ihre Filche unter Zollverichluß landen 
und entweder mit der Eifenbahn oder 
auf Dampfern nach den 2er. Staaten 
verfchiefen dürfen, jo daß fie nicht ae- 
zwungen fein follten jedesmal, wenn 
jte eine Yadung Filche gefangen hatten, 
mit derfelben nach Bofton oder Glou— 
:ejter zu fahren und die lange Reife leer 
zurückzumachen. Als Gegenleiſtung 
für dieſe Zugeſtändniſſe ließen die Ver. 
Staaten die Zölle auf canadiſche Fiſche 
fallen. Die ſpätere Zollgeſetzgebung 
hob dies Abkommen wieder auf, indem 
ſie canadiſche Fiſche wieder zollpflich— 
tig machte. Durch den Vertrag von 
Waſhington vom Jahre 1871 wurde es 
dagegen wieder erneuert, nur um ſpä— 
er dem „Schutz für amerikaniſche Fi— 
'che“, welcher die Miedereinführuna 
des Zolls auf von Canadiern gefange- 
e Fifche angeblich möglich machte, 


ıbermals weichen zu müjlen. Sm ‘ahre | 


"888 wurde dem Bundesfenat dann 
in Wertrag vorgelegt, nach dem die 


nerilanifchen Fifcher die ermeiterten | 


'andungsrechte haben jollten, gegen 


ahlung einer Tonnengebühr an das | 


anadifhe Schakamt, diefer Verfran 


ırde aber vom Senate verworfen und | 
sin auch feither einzelne FFilcher durch | 


ie Zahlung einer folchen Tonnenge- 
ihr fich jelbft die Landungsrechte er- 


u thun und fortmwährende Berlegun 


olge. 


‘icht verdenten, wenn jie in ihre Regie- 
ung dringen, eine Befolgung der Ver: 
vagsbeitimmungen zu verlangen. Ca: 
adifche und amerifantfche Filcher Fi- 
hen nebeneinander, jenen aber ift 
ech den Zoll der amerifanifcheMartt 
erichloffen, während Die amerifani 
hen Fifcher alle die Nechte beanfpru 
hen und fich zumeift nehmen, bie 
men ausdrüdlich verfagt find. 

Die canadifchen Filcher fünnen an 
nerikaniſchen Küſten unbehelligt 
chen und lander und ihren 
;ang unter Sollverichluß nach 
"anada verichiken, und es Scheint 
ngerecht, daß Ganada den amerifant- 


chen Fifchern nicht die -Trichen Rechte |". ! — 
or i ri | einmal auf denkliaaafchalen lints oben 


bie | 


‚ugeltchen will, aber Canada beiteht 


Die Ber. 


haben. 


ſeits alles 


den canadiſchen Fiſchern 


das verbieten, was den amerikaniſchen 
Fiſchern von Canada verſagt 


wird, 
er das mürde nichts nüben, denn der 


{I 

aanz unbedeutend und ber aroße 
annerifanifche Markt bedarf der in ca= 
nabifchen Gemäflern gefangenen Fifche, 


; während zur Deduna der Bepürfniife 


des canadifchen Marktes Teine einzige 
Tilcherfchaluppe fünmärts fahren und 
an unfern Küjten zu filhen braucht. 


Bla für die Deutsche Arbeit! 


in Betrachtung der Frage: Worin 
lieat die Bedeutung derflonftantinopel- 
Reife des deutfchen Kaifers? wird der 
Kölnifchen Zeitung aus Stambul ae- 
Ichrieben: Zunächft war der Befuch des 


| Staiferpaares geeignet, das Anjehen des 
| Sultans und der Türfei, das infolge 
| der armenischen Blutthaten moralifch 
| und neuejtens in der Fretifchen Frage 


politifch jehr gelitten hatte, einigerma=- 
Ben zu heben. Auch fann man anneh- 
men, daß Deutichland ber Türkei in 
ihren eigenen Angelegenheiten in ab- 
jehbarer Zeit nicht ald Gegner gegen- 
übertreten wird, und dies tft für die 
Stellung der Türkei nicht gleichailtig. 


ı Wenn auch das freundliche Verhältnig 


zwilchen beiden Staaten, die mohlmwol- 
die nie 
rubenden feindfeligen Beitrebungen 
Rublands gegen die Türkei und feine 


| periodifch wiederkehrenden SKriegsge- 


litfte nicht zu hindern vermag, fo mwer- 
den diefe doch jedenfalls erfchmwert wer— 
den, jodaß Rußland gemärtigen muß, 
gegebenenfall& die Türkei diplomatifch 


Man braucht alle dieſeUmſtände durch— 
immerhin 


chen Beziehungen Deutfchlands zur 


halb Zahrhunderten, jeit ven Erfolgen 
Friedrichs des Großen datiren, nie- 
mals — abgejehen von einem voritber- 
gehenden, nicht praktifch gewordenen 
Bündniffe — einen jo ausgejprochenen 


' Sorgfalt angeitellten 
über die Größe der Grapitationston= | 
| jtante und die mittlere Dichtigfeit der , 
| Erde in den Abhandlungen der fünig- | 


| Waffe lints oben nad) 
| und die Mafle von rechts unten nach | 
| linfs oben gebracht wird. 
teren Schalen ich dem Erdmittelpunfte | 


5 


Charakter hatten wie gegenwärtig, b. i. 
feit ven legten Yahren. Man erinnert 
fich ja, daß Deutfchland, jchon lange, 
bevor e3 feine Flöte weglegte, nur no) 
der Form nach im Konzert der Mächte 
mitgemwirkt hat, und ver feinfühlige 
Türte mußte jelbjt bei geräufchpollen 
Konzertproduftionen die betannten 
milden Flötentöne, die ihm fo mohl 
thaten, herauszubören. Dazu fam an 
läßlich des griechifchen Einfall in 
Kreta das offene Eintreten des Kaifers 
für das Recht der Türkei, bie Theil- 
nahme der deutfchen Inftruftions-Of- 
fiziere an der Vorbereitung bes tür— 
Eiichegriechiichen Sirieges und in diefem 
felbjt — und nun, als Lebtes und Be- 
jtes, der Befuch des Kaiferpaared. Das 
Unjehen de3 Sultans nad) Innen und 
Außen, fomie die Stellung der Türtei 
murden dadurch geftärkt, und Deutich- 
land hat zweifelsohne allen Anspruch 
auf Erfenntlichkeit für diele Dienite. 
In der Ihat hat die Hohadhtung vor 
Deutfchland und die Sympathie für 
feine hier lebenden Staatsangehörigen 
fihtlih zugenommen und der Bejuc) 
des Haifers, fein geminnendes, Freies 
Auftreten, das natürliche, Freundliche 
Snterefje, das er und die Staiferin für 
die Perionen und Dinge bier an den 
Tag legten, haben dazu beigetragen, 
dieje Sympathien in weitere Kreife zu 
tragen. Die lauten Jubelrufe beim 
Bejuch des Kaifers in Eyub, die jtür- 
mifchen Huldigungen, die dem Sultan 
und bem Slatjer nach der Parade bei 
Yildiz dargebracht wurden, fünnen als 
Pemeife dafür angejehen werden. 
Daß Deutichland diefe alinftige Lage 
fih zunube zu machen verftehen wird, 
dafür bürat dejlen bisherige Huge Po— 
litif. Das Neich jucht hier feinen 
Landermerb; es hat in feiner Hinficht 
gegenfäbliche Interefien zur Türlei. 
E3 verfolgt hier nur wirtsfchaftliche 
Zwecke, die auch der Türkei zuftatten 
fommen, die zu fördern die hielige Re- 
aierung daher allen Grund hat. Mit 
der angeblich geplanten Maſſenanſied— 
lung deutfcher Kolonisten in Anatolien 
— eine Frage, die nach wenig alaubli- 
chen Gerüchten auch während der Kai- 
fertage berührt worden jein Joll — hat 
es noch aute Wege; davor braucht der 
Pforte und ihren tbeilnehinenden 
Freunden nicht zu bangen. ber aud) 
ohne fie wird der beutiche wirthichaft: 
liche Einfluß Sich meiter ausdehnen, 
und in diefem Sinne mag zum Vor 


ı theil der Türkei das Wort eines veui- 


'hen National-Detonomen zur Wahr: 


| beit werden: „Die deutfchen Arbeiter= | 


Bataillone werden Kleinafien erobern“. 
Die mittlere Dichtigfeit der Erde. 

Der willenfhaftlihen Welt Tiegen 
nunmehr die von Franz Richarz und 
Otto Krigar-Menzel mit höchſter 
Unterſuchungen 


Damit iſt eine Arbeit zum 


t Jahrzehnt hinaufreichen 
und auf deren Durchführung die deut— 


und angewandten 


An den Schalen 
empfindlichen Waage befinden ſich 
Drähte von 23 M. Länge, die durd) 
Oeffnungen in der Tiſchplatte 
In Ausführung der Me— 
bei denen ſich nahezu gleiche 


und rechts unten befinden, dann 
rechts unten 


Da die un— 


näher befinden, ſo iſt bei dieſen die Be— 
ſchleunigung durch die Schwere und 


damit das Gewicht der darin befindli— 


— ———— NT ben Maifle aröher, als für di 
; canadifche Fifchfang an unferen Küften | hen Waffe größer, als für die 


bei feinern Waagen durchaus merf- 
bar; um nun aber jehr genaue Ergeb- 


niffe zu erhalten, wurde nach der neuen | 


Methode eine jchivere Bleimaffe zmi- 
chen den obern und untern Schalen 
angebradt. infolge diefer Anord— 
nung erjcheint die Schwere am Orte 
der obern Waagichalen um die Xn- 
ztehung des Bleie3 vermehrt, am Orte 
der untern aber um diefelbe vermin- 
dert. Durch geeignete Anordnung der 
Mägungen fann man die Attraktion 
der Bleimafle allein mit großer Ge- 
nauigteit ermitteln, und der Vergleich 
derfelben mit der Attraktion der Erde 
liefert dann die geluchten Werthe für 
die Maffe und mittlere Dichtigfeit der 
(eßteren. SHelmbolß legte diefe neue 
Methode in der Sibung vom 18, De- 
zember 1884 der königlich preußischen 


A | | 
ein! 
Lakt Euch nicht überreden, eine 
Medizin, die Zhr nicht Kennt, 
zu derjuchen, an Stelle einer 


jolchen, welche fich jeit zwanzig 
Jahren bewährt hat, 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran verfehlt nie- 
mals das Abzehren aufzuhal- 
ten, bei Kindern jomwohl wie 
bei Erwadhienen. „E3 gibt noch 
andere Medizinen”, aber das 
ſind nur Nachahmungen. 

do Cta. und gi.oo bei allen Apothetern. 


braucht, um ven 
Entwicklung begriffenen Organismus 


ı e5 das WU. und DO. 
| maßen Erziehung, alle 
| Einflüffe und eize von dem | 
| fernzuhalten. Dies wird nur möglich) 
| jein, wenn die Eltern jelbit Tag 
| Zagq um das Wohl und Wehe 


Dieje fann man | 
Weiſe 


obern | 


Schalen. Dieferewichtsunterjchied ift | der Auzsftatiung des 


* 


en 22. November 1898. 


— nn 


Alademie vor, die auf feinen Antrag 
auch die Mittel zur Ausführung ber 
Verfuche bemilligte. Bon Wichtigteit 
mar dabei die Bejchaffung einer mıwg- 
licht großen Metallmaffe. Das tönig- 
lich preußifche Kriegaminifterium er- 
flärte fich jofort bereit, eine Bleimaffe 
bon 100,000 Kg. Gewicht aus den Der 
ſtänden der Geſchützgießerei in Span- 
dau zur unentgeltlichen Benugung zu 
überlaffen, und bemilligte ferner eine 
der erdgedecten Kafematten in ber Zis 
tabelle von Spandau als Arbeitslotal. 
Das ift in furzen Zügen die Vorge— 
Ichichte der wichtigen Verfuche, an be- 


nen U. König bis zum Sommer 1889 | 


theilnahm, während Krigar Menzel 
1887 als Mitarbeiter in die Unter: 
fuchung eintrat. Nicharz arbeitete, 
jeitvem er fich 1888 in Bonn habilitirt 
hatte, zunächit während Der Univerji- 
tätsferien in Spandau, ließ _}ich aber 
au mehrfadh, im Ganzen für Drei 
Jahre, vom Abhalten von Vorlefungen 


diöpenfiren, um fie ganz an den Vers | 


fuchen betheiligen zu können. Die er- 
Ken Eintragungen in die Beobacht— 
ungsprotofoffe datirten vom 26. Sep- 
tember 1890, die legten vom 1. De— 
yeınber 1894. In der nun borliegen- 
den Veröffentlichung der preußiſchen 
Akademie der Wiffenfchaften werden 
alle Einzelheiten bezüglih ber \n- 
ftrumente, ver Beobachtungen, der 
Rechnungsmethoden u.].m. mitgetheilt 
und zuletzt die Endergebniſſe gegeben. 
Von dieſen ſei hier angeführt, daß ſich 
die mittlere Dichte der Erde zu 5,505 
ergab, oder mit anderen Worten, daß 
die Erde ebenſo viel mal ſchwerer iſt, 
als eine gleich große Kugel von reinem 
Waſſer. Dieſes Ergebniß ſteht in vor— 
trefflicher Uebereinſtimmung mit den 
Ergebniſſen der genaueſten ähnlichen 
Arbeiten, welche die letzten Jahre auf— 
weiſen, doch hat es vor den frühern 


die größere Genauigkeit voraus. Die 


angegebene Ziffer für die durchſchnitt 
liche Dichte ergibt als Geſammtge 
wicht des Erdballs den Werth von 
5690 Trillionen Tonnen, jede zu 1000 
Kg. Die Unſicherheit dieſes Ergebniſ— 
ſes dürfte ſchwerlich ſechzig Trillionen 
Tonnen überſteigen, was verhältniß— 
mäßig nicht viel iſt, abſolut genom— 
men aber wohl 25,000mal ſo groß iſt, 
als das Gewicht des ganzen Htmalayı- 
sebirges oder nahezu Aämal fo viel, als 
das Gewicht aller irdifchen Meere be- 
trägt. 


— — — — 
Ssygiene der siinderisuibe. 
er feinen Stindern die Gefundheit 
erhalten und jie in den Oland 


will (3. B. den Anforderungen des 


Schulunterrichts gegenüber) möglichſt gera arter 
gehirn iſt dophelt gefährdet. 


widerſtandsfähig zu bleiben, der muß 
ſich ſtets vergegenwärtigen, daß es 
auch eine Hygiene der Kinderſtube gibt, 


welche bereits mit dem erſten Tage des telkeit 
nünftigen Ueberlegung folgend, 
kleinen Kinder 
Bier- oder gar an Liqueurgenuß zu 


Erdendaſeins einſetzt und Geltung hat, 
ſo lange das Kind — Kind iſt. 


Man mache ſich nur einmal klar, wie 
i — * I nor} » (tn { n Ss er! hung 
uften, fo weigerten Andere ſich, dies lich preußiſchen Alademie der Wiſſen- gering die Störung oder Verſchiebung 
.ſchaften zu Berlin mit allen Einzelhei⸗ 
3ten vor 
en des Vertrags von 1818 waren bie | ‚7 — — 
Die diſchzölle ſind jeht auch —. gelangt, deren Anfänge in 
steder fiir canadijche Filche giltiq und | g 


on kann e8 den canadiichen Filchern | Ihe Wilfenfchaft ftolz fein darf. Den 


‚ eriten Anjtoß zu diefer wichtigen Ar- 
; beit lieferte eine 1884 von Franz Ri- 
ı harz und U. Köniq angegebene durcdh- 
| greifende Verbeijerung der von Jolly | 
; vorgejchlagenen 

Wägungsmethode. 
ſich in allgemein verſtändlicher 
wie folgt vorſtellen. 
einer auf einem Tiſche ſtehenden ſehr 


ſein 
der 


der natürlichen Lebensweiſe zu 
tindlichen, in 


Deshalb iſt 
vernunftge— 
nachtheiligen 


nachhaltig zu ſchädigen. 
einer 


für 
ihrer 
Sprößlinge kümmern. Leider 


welchen die Hausordnung unter 


zuverläſſiger oder 
anvertraut. 


wenig 
gleichgiltiger Dienſtboten 


Hin, | Zucht ber Geſellſchaft, ſondern in er 


durchgehen und unten nochmalsScha-⸗ 
len tragen. 
thode werden nun Wägungen gemacht, 


Maſſen — 
IDEHTEL, 


jter Linie ıhren Stindern gehört bie 


ı Sutter, fie, die nad) den Worien bes 
| Dichters im häuslichen Streife wmaltet, 


die Mädchen Iehret und den Stnaben 


Noch ungünftiger liegen Die 
Berhältniffe in den weniger begüter: 


ten Stlaffen der Benölterung, wo Bar | 
ter und Wlutter ihrem Erwerb außer: | 


hald des Haufes nachgehen. 
Wie aber fieht die Stinderjtube aus, 


in deren vier Wänden die kleinen nz | 


jaffen wohnen, jpielen, [chlafen! Wohl: 


| habende Leute werden es an nichts feh: 


len laffen, ja, jie werden des Guten in 


mitunter eher zu viel thun. Aber gerade 
in den Weniger 
den 


jtellungen von 


eine Kinderjtube zu jtellen hat. Yüf: 
tung, Beleuchtung, Heizung find 


Beziehungen zur Kinberjtube das Ver: 
ſtändniß fehlt. Meiſt herrſcht in dem 


Raume eine dumpfe, muffige Luft, das 


Licht, der Urquell alles Wohlbehagens, 
wird durch Vorhänge abgeſperrt, und 
die Zimmertemperatur überſteigt oft— 
mals das Maß des Zuläſſigen. Im 
allgemeinen ſoll ſih die Temperatur 
zwiſchen 63 und 68 Grad F. bewegen; 
eine kühlere Luft iſt — wenigſtens in 
geſunden Tagen — noch immer zu— 
kräglicher als eine überhitzte. Kranke 
Kinder bedürfen, je nach der Art ihres 
Leidens, einer von ärztlichen Erwä— 
gungen abhängenden Regelung der 
Stubentemperatur; auch die Jahres— 
zeit iſt von beſtimmendem Einfluß. 
Um allen derartigen Forderungen ge— 
recht zu werden, ſollte man in der 
Kinderſtube unbedingt ein Thermo— 
meter angebracht haben. Außer dieſem 
müßte noch ein zweites Thermometer 
zur Meſſung der Körperwärme vor— 
handen ſein; die genaue Kontrole der 
Schwankungen, welche die Körpertem— 
peratur beſonders im Beginn gewiſſer 
Erkrankungen erfährt, iſt von höchſter 
Bedeutung. In dritter Linie dient 
das Thermometer dazu, die Tempera— 
tur des Badewaſſers zu beſtimmen. 
Das Baden! Ein wichtiger Punkt in 
der Hygiene der Kinderſtube! Das 
Wort „Reinlichkeit iſt das halbeLeben“ 
gilt ganz beſonders für das kindliche 
Alter. Säuglinge ſollen täglich, grö— 
ßere Kinder in regelmäßigen Zwiſchen— 
räumen gebadet werden. Darum ge— 
hört die Badewanne zu den wichtigſten 
Requiſiten der Kinderſtube. Leider 


ſeßen 
Gehirn darf nicht unterſchätzt werden, 
und gerade das zarter gebaute Kinder- 
Dahek 


Kinde 


wird | 
gerade im befjer gefiellten Yamilien, in | 
deri | 
' Smange gejelichattlicher Verpflichtun- | 
| gen fteht, der junge Erdenbürger ben | 
| günden 


Kinderzimmers | 


bemittelten Streifen | 
herrfchen noch vielfach fonderbare Vor | 
Anforderungen, | 
welche man in hygieniicher Hinfiht an | topf jagie. 
ine | 


haltiofe Beariffe, für deren wichtige | 


| plößlich | 
einen Schuß auf fid) jeibjt abasgeben | _ 
verhindern |. 


mm nummer 


wird bie Hautpflege von vielen El— 
tern in gefunden und mehr no i 
tranfen Zagen arg vernachläffigt. 
Zahlreiche „ſkrophulöſe“ Hautaus⸗ 
ſchläge der Kinder, 
Kopfhaut oder im Geſicht, haben nichts 
mit Skrophuloſe zu thun; ſie ver— 


ſchwinden, wenn die Kinder ſauber ge⸗ 


halten, wenn ſie gewaſchen und geba— 
det werden. Auch die ſogenannten 
Schwämmchen, weißliche Pilzherde, die 
ſich auf der Schleimhaut der Mund— 
höhle anſiedeln, weichen einer peinlich 


durchgeführten Reinigung der Mund: | 
böhle, zumal wenn fie nad) jeder Nah: | 


tungsaufnahme vorgenommen wird, 
Denn gerade eine ungwedmäßige Er- 
nährung leiftet ver Vermehrung fol- 
her Mundpilze Rorfchub. 

Welche Ernährung tft denn aber un- 
zweckmäßig? €: 
fer Stelle zu mei’ ‘ihren, auch 
züge einer hygieniſch 
Kinderernährung zu geben. 


wenige, beſonders beachtenswerthe 
Puntte wollen wir hier herausgrei— 
fen. 


Da iſt vor allem die Waage im 


Dienſte der Ernährung. Kleine Kinder 


ſollen regelmäßig gewogen werden, 
um dazuthun, ob ſie bei der ihnen ge— 
reichten Nahrung gedeihen oder 
In den erſten drei Tagen 
Geburt nimmt jedes Kind ab, am Ende 
des erſten Halbjahres ſoll es das Dop 


pelte, am Schluſſe des zweiten das 
ha⸗ 
Vortheilhaft iſt es, in der Nah-⸗ 
rungszufuhr eine gewiſſe Regelmäßig-⸗ 


Dreifache des Anfangsgewichtes 
ben. 


feit walten zu laſſen, gleichviel, ob der 
Kleine | 
Kinder fchreien nicht nur, weil fieYun= | 
ger haben, fondern aus allen möalichen | 
liegen, | 
meil 
Man |! 
am beiten zuerft alfe zwei, Fpäter | 
und | 
macht Nachts eine Rubepaufe von fünf | 


fleine Wicht ſchreit oder nicht. 


Sründen, weil jie undeauem 
weil Die Windeln naf find und — 
ne nichts Anderes zu thun haben. 


rt 
10T 


alle drei Stunden Nahrung 


Stunden. 


Sobald die eriten „Beißerchen“ 


durchbrechen, ungefähr im achten Wio= | 
nat, fann man neben der Dill) auch | 
| ein wenig 

Kalbsbrühe, 
mit etwas Salz, möglichſt nach dem 
alles mit 


Zwieback, 
getochies 


harten 


meich 


Babe, geben — natürlich 
Maß und Ziel. Unbedingt verboten 
ſpeiſen und Süßigkeiten, vor 
Alkohol in jedweder Form. Der ver 
derbliche Einfluß des Alkohol auf da 


GL: 


Icheint es unverantiwortlich, wenn 


| tern, mehr den Eingebungen ihrer Ei= | 


ver— 
ihre 
an 


telkeit und Zärtlichkeit als der 


ſchon frühzeitig 
gewöhnen beginnen. Auch die Dar— 
veihung von Togenannten Medizinal- 
einen ift nur in befonderen 


thiq erklärt, ftatthaft. Man steht, 
erfordert 


erſten Lebensjahren, 


sofle Verftändpni und die aanze Hin= | 
Mer aefunde Klin- | 


abe jeder Mutter. 
her erziehen will, muß vor allem ver- 


| Steben, jie zu ernähren. 
Noch Jo mande andere Forderung | 


non aleicher Wichtiafeit ſtellt die „Hy— 
itene der Minderitube“ an die 
‚iehunasfunft der Eltern. Ausreichen 
er Schlaf, Bewegung in frifcher Luft, 
salfende Kleidung, onaemeffene Be 


'häftung unter mweitgehenditer Scho= | 


ung der Sinnedorgane, zumal der 
Mugen... alles da& will wohl bedacht 
nd berüditähtiat jein. Die täaliche 
Serge um des Kindes Mohl 


una — indelfen die freudia-Ttolge Ge- 
uatbuung, welche ftern iiber mohl- 
verathene Minder empfinden Dürfen, 
ioieat alle Mühen taufendfach auf. 


Lokalbericht. 


Lebensüberdrüfſig. 


A. R. Allman, ein 


— 


Chicago, Burlington K Quincy-Bahn, 


hat heute am frühen Morgen im Lin— 
boln-Park ſeinem Leben ein 
macht, indem er ſich eine Kugel in den 
Augenzeugin der 


welche bekundete, daß ſie 


gegangen ſei, und daß derſelbe, als ſie 
dieStufen vor demGebäude der „Akade— 
mie der Wiſſenſchaften“ erreicht hätten, 


habe, bevor ſie es hätte 
können. Dem erſt 20 Jahre alten 
Manne ſollen Schulden viel zu ſchaffen 


gemacht haben, und es heißt, daß die- 


ſer Umſtand ihn in den Tod getrieben 
hat. Der Verſtorbene wohnte im Hauſe 
No. 317 Rufh Sir. 

‘in Gegenwart mehrerer Säfte tranf 
oeftern Abend in der Mirthichaft von 
Sames Flonn, No. 290 ©. Halifted 
Gtr., der 36 Jahre alte James Mur: 
ran ein mit Karbolläure aefülltes 
läfchchen aus und veritarb bald da— 
rauf an den Folgen des Gifte!. Die 
Leiche des Selbſtmörders wurde vor— 
läufig in der County Morgue aufge— 
bahrt. 


u 


Wichtig für Patienten. — Der arötte Wohfthäter 
tit, wer Schnierzen lindert und Aranfhbeit heilt. Dr. 
Ssilsbee hat durd Seine wunderbare Entdedung Des 
ANAKESIS, eine3 durchaus leichten, rai und 
untrüglich witlenden Heilmittels für Hämorrhoi— 
den in allen Stadien, beides vollbracht. 20,000 ae: 
heilte Patienten bezeugen ſeine Heilfraft. Es iſt ein 
einfacher Einführungskörver, der als Erweichungsmit— 
tel und Medizin dient. Linderung tritt ſofort ein, und 
Heilung iſt gewiß. Preis $1.00. Proben frei. ron: 
firt zuaeichieft durch P. Neustacdter & Co., Box 241, 
New York. dido 


x* Richter Tuley iſt in den letzlen 
Wochen durch Unpäßlichkeit an der Er— 
füllung ſeiner Amtspflichten verhindert 
geweſen, jetzt aber wieder ſo weit her— 
geſtellt, daß er hofft, am nächſten Mon- 
tag wieder an bie Urbeit gehen zu fün- 
nen. 


| Bertentertentente 


auf ner behaatten 


mirde und an Dies | 
nur | 
im allgemeinen linıriffen Die Grund» | 
einwandfreien | 
Das ift | 
ein langes Stapitel für fich. Nur einige ı 


nicht. | 
nach ber 


leichte | 
Eigelb | 


find Kartofjeln, Hülfenfrüchte, Wiehl | 
allem | 


Krank-⸗ 
heitsfällen, ſofern der Arzt es für nö—— 
die 
Frnährung des Kindes, zumal in den 
das 


. q. h. d. h. d.c. cj. d. d. q· d c.dcl ... 


Er: | 


ſchafft 
»ine ungeheure Laſt von Verantwor- 1] 


Angeſtellter der 


Ende ge-⸗ 


That | 
i tpar eine junge Dame, Namens Bincie | 
Rodner, von Nr. 478 La Calle Ave., | 
mt Allmann | 
längere Zeit am Bart entlang [pazieren | \ 


einen Revolver gezogen und | 


_ — — BE 


beun und 
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Klagt die Polizei an. 


Kontuſionen im Geſicht, erſchien geſtern 
der Nr. 615 Waſhburne Avenue wohn— 
Theodor Lembcke vor Polizei 
ſich auf die Anklage 
verantworten. 


hiſte 
richter Dooley, um 
des Unfugs hin zu 
Verhandlung wurde 
zum nächſten Samſtag 
| Demkde erflärte por Gericht, die 
Verlezungen ſeien ihm am 
Sonn ao Abend von Poliziſten in der 
13. Eir.:NRevierwache zugefügt worden. 
Er habe dori den dienftthenden Dest— 
ſergeanten erſucht, vier Männer, wel⸗ 


che ihn in einer Wirthſchaft an Leavitt 


k 


> 


nahe Haftinad Straße miPhanbelt hät: 
| ten, verhalten zu laffen. wäre 
I ihm abaeichlagen werden und, als er 


FO u 2 
Dvus 


dagegen Einipruc erhoben habe, jeien | 


mebrere Soliziften über i5n bergefallen 
| umd hätten ihn nach gröblicher Miß— 
| handlung in eine Zelle geiperrt. 
— —— 


neuer. 

a Folge der Erplofton eines Bot— 
tich8 brach gejlern in der Brauerei der 
W. Ruehl Brewing 80”, Ar. 16 — 
924 z ein Feuer aus, 
welches einen Schaden ven etwa $1000 
anrichtete. Der Arbeiter Michael 
Stabl trug bei der Exvloſion ſchmerz— 


rahe 


19 = 
w,tLunk, 


M 
SFR BER 


bafte Brandiwunden im Gefiht und an 
| den Händen dasen und mußte mittels 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
245 3, 12. Str., gebracht werden. 


SE 2. 


& Amend) ein neues 
; Mittel. Tas Ypeal 
& Ylodi, 4 

Str, Agenten. 


* Sine auf Zahlung 


| bielgenannte Marren Springer im 
| ereisgericht gegen den Bankier Benja= 
| min Gifforb bon Kankakee ange= 
ſtrengt. hr Bi e 

| Gifford habe durch Bewäfjerungs-An- 
| lagen für jeine Ländereien 
| und 
Grundbeiig Springers enimerthet. 

* Der ſiädtiſche Geſundheits-Kom— 
miſſär Dr. Reynolds iſt von der Aerzte— 
Konferenz zurückgekehrt, welche anläß— 
lich der in einzelnen Theilen des Sü— 
dens herrſchenden Gelbfieber-Epidemie 


zu Memphis, ITenn., jtaitgefunden bat. | 


Diefionferenz hat beichloffen, das ſchon 


fo oft an den Bundesfongreß gerichtete | 
Gefuh um Einfehung einer nationalen | 
Quarantäne-Behörde demnächlt zu er= 


neuern. 
THE AUD!ITORIUM-Keste Bote. 
GROSSE OPER 


unter der Direltion von Hrit. Maurice Grau. 


Heule Kend: „Martha.“ 
Mittwoch: „Walküre“.—Donnerſtag (Dankſagungstag) 
zu populären Preifen: „Barbier von Sevilla“. Frei: 
tag: „Die Hugenotten. —Samftag, WMatiner, legte 
Rorftelung: „Lucia di Yammermoar*, 

Breiie: 83.50, 83. 82.50, 82, $1.50; Togen 830. Für 
DonnerftagAibend (24.Nov.) $2, $1.50, $1; Logen $15. 


eg 
Beiehie Aufträge aus der Stadt und vom Aaude für angezeigte Artikel, jowie Dee 
after von allen anderen Banren werden y at ttlich verſandt. 


Füt Millwoch: Spezielle Verkäufe, 


2 * ⁊ 

Alles für 38c. 

75 Rinder: Kleider, mit Vraid-Pejag 

: Sail ür Damen ün 

anner-Unterhemden und Hoſen 
ao 


en, zit rother Worte de — 
$, in grau und braı dos Paar...» 
Fleecefutter und Pelzbeſaßz, alle Größen. 


ARE ii Mae ee 
DB INGE: 0 0 6 8 4 


unit 1 Dirgend Potter Eeide, für 


Mies für 25c. 


nterhenden und ofen, ale Größen . 
beibmunt? . . on 
und Hofen, für Kuaben und Mädchen, 


nit Perlmutter-Schale 


Alles für 17e. 


Quadrat Samples), das Stüd . 


* 
Alles für 13e. 
m Rnaben =» Mügen, mit doppelten 
ce Tined Mäpdcenzlinterbempen und 
und gnaben⸗ Handſchuhe 
delouirie Fleiſchpiailen mit Goidranb oe ne 
2 m * 
Alles für 6e. 
Flanell, per Pard 


2—-u Vards, per Yard. 


Alles fürie. 


Mit zahfreichen Schnittwunden und | 


Die | deren 
vom Richter bis | 
verichnben. | 
obigen | 
legten | Freun 


4 bon $25,000 | 
|Tautende Schabenerjag-Klage hat ber | 
| Andiana Nut .oaceocerenen — 62.50 


In der Stlagefchrift heißt es, | 


2lilbw 


* 


nun 


father 


* 


* 
* 


NAlles 
für 


sts 


“ 


I 


„u... 
..e0 0. 


Alles 


für 


25€ 


ep gufschifstag 


. 0000. 


% 


AEUEWDDD 


I 


it Jacke und Taſchen 
DES 0 a ne 


ENG 
a? 
. 


Paud, für . 


Alles 


für 


151 


Alles 
für 


bt 


Alles 


un 
S 
a 


— 
ur‘ 


Groceried (Kortiegung) 
Battle Ar Rautabal, per Bid... .. 256 
Kopp Falbion und Soldier Voy 2* 

a: 2; ‚S2c * 
of Te Sigarren mit Sumas 
ıpper, ausgezeichneter Werth zu 

unjer Preis, um damit 

imen, per Kiftchen von x 

50 Stück Be: Bee ya 95€ 
Gazzolo & Co.'s feiner alter VBortwein und 
Claret, die Gallone 62€ 


zu nue 


Speziell von 5--Hlihr Morgens 
50 Tugend jihwere „Natural“ 
Unterbeimden, alle Größen 


wertb 2de, nur für eine Stunde 10c - 


das Stüdf zu 


Männer: 


* 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
VGottfried Töpper 
Iter don 40 Jahren nach kurzem ſchweren Lei 
Jim Herrn entſchlafen iſt. Die Beerd 
ftatı am Donnerjiag, um ] Uhr nittags, 
sierbanfe, 550 Haftings Str., nah! 
lles Beileid bitten Die trauernden Hin 
Kouiia Täpper, Gattin. 
Anna, Zohan, Lonife und Zda, 
Kinder, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
den und Bekannten die traurige Naächricht, 
scin geliebter Watte 
Geige G. Auhuen 


f am Monta 


Olga Muimen, ach. Anenia, Gattin. 
George 8. Kuhnen, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Frenunden und Bekannten die traurige Nachricht 
hmein denebter Gatte 
Carl PArueger 
November geſtorben iſt 
== 1a. den 


v. m 
die trauernden Sinterblie 


Soyhia Srurger, geb. Moeller, Battiır 
Jatob Arusger, Bruder, bim:i 
Goldenftein am 22 
Tohter von Gerbard und Annie 
enfeier Mitswoc, Den 23, Nov., 1. 
im bauje, 25 W. Grove Blace. Beer 
Roſchill. 


Geĩitorben: Marie ©. 


opember 188, 
Solvenfiein, X 
Uber M 

viygung au 


SharlesBurmeister 
Peidjenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $tr. 


'ei.: Nortüu ı8ö,. nepi,dbibte 
Ale Aufträge pünktlich und billig beforgt. 


32.5 Nehlen. 32.75 


Indiang Lunp sooo... B2.75 
Virginia Lump are —— 
Hocking oder B. & O. Lump....... #3.50 
No. 2 harte Cheſtnut 34. 50 


No. Ugroße Cheſtnut oder Range... 85. 25 
in Clark | 
Kasper Eounty den anjtoßenden 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
3immer 304 Schiffer Building, 
103 E. Randolph Str, , 


Aue Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813, 


Pabit's Select er: 
wirbt fid) alle Tage 
mehr freunde; e& ijt von vor: 
J üclichem Wohlgeihmad und 
A ucht ſeines Gleichen. 


— — 


Neiſet nicht —telephonirt. 


Hört auf, nah Eurxem Telephone zu rennen, 
Epart Zeit duch die Venugung des Gpenfion Bult 
Teleppones zu $30 per Jahr. 

Chicago Telephone Go, 

h Rontrafi: Departement, 

bi 203 Weibingten Gte, 


Lefet die Sonnutags:Beilage der 


Abendpost., 





ind frei 
bis Dankſagungstag! 


—N 


—ñ—N— 


eberziche 


für Faltes !Detter, 
modijch und warın 
gemacht. 


— 


«* 


l 


— 


— — 


eberzieher 


. von dem ... 


Henth V. Mug;Lazer. 


ru 


\ 
( 
— 
Ä 
— 
— 
— 
\ 
| 
( 
? 
( 
( 
( 
5 


ö— —— —— 


Echte Royal Kerſey 

Wonter⸗Ueberzieher — 
Seiden-Sammet Kragen, rauhe; 
Kanten, Serge-Futter, die Sorte, 
welche H. W. King & Co. im 
Wholeſale zu 815 
verlauften, 
Stern’s Preis. 


niners, 


aus echtem 
Frieze 


>C).7D: 


A 


Iriſh 


Aſtrachau oder 
Chiuchilla Reefers 


ääy —— — — —— 


ö—————— — 


Merino Wolle— 
Unterzeug 


für Männer. 


ö————————— ———————— ———— —— 


—ñ—i ⸗— 


Ar 


— — — 


Bargains in jedem Deparl. 


— — —— 


in Turfey frei mit jedem 
Einkauf von 810.00 
; oder mehr. 


———— — 


) 
$ 
{ 
| NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


un sc 


k Dfod werlih von Salfted Strafe 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Deien, 
Yarlor = Einridjlungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen ı. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur jolide dauer- 
hafte Waaren von feiniter Ar- 
beit und Geichmad und berech. 
nen allerniedrigite PBreiie. 


ke dd ſe 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison $tr. 


Wir führen ein vollftändiaes Bager von 
Alöbeln, Teppidıen, 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


ö— —— —— — — 


* — || 
N ‘ ; bleiben und feuerte dann auf Dieglücht 
‚| !inge einen Schuß ab, der jedoch fehl 
| aina. j 
| gemacht, eilter mehrere Blauröde be 
| Bei und nahınen wenigitens einen der 


| und Harriion Straße 
2; der Boltzeirichter Martin, 
| nad) der 
| begeben mollte, 


— — —— 


Lokalbericht. 

Raubgeſindel. 

Wiederum fünf Perſonen von Wegelagern 
ausaep.iindert. 

Als während der lehten Nacht der 
Ar. 533 Jadjon Boulevard wohnhafte 

T. 3. DicLaughlin die Ede von Har- 
tifon und Überdeen Straße paifirte, 
murbe er von zivei Banbiten überfallen 
und zu Boden geichlagen. Nachdem 
die Kerle ihrem Opfer die Baarjchaft 
in Höhe von $14 abgenommen hatten, 
ſuchten ſie dasWeite. MeLaughlin, deſ— 
ſen Verlehungen glücklicher Weiſe nur 
leichter Natur ſind, fand im County— 
hoſpital Aufnahme. 

An 53. Straße und Waſhington 
Boulevard fiel geſtern zu ſpäterAbend 
ſtunde der Kaufmann Louis Vehon, 
von Nr. 5645 Lake Str. zwei bewaff— 
neten Räubern in die Hände. Ange 
ſichts zweier Revolver, welche die We— 
gelagerer ihm vor den Kopf hielten, zog 
es der Ueberfallene vor, jeden Wider 
ſtand aufzugeben und gutwillig ſeine 
Baarſchaft auszuliefern. 

Zwei Banditen waren während 
letzten Nacht gerade damit beichäftigt, 
den Wr 2 Glarf Straße wohnbaften 
Paſal ofen an Buftom Houfe Place 
zu berauben, als 
welcher jtch 
Str. Repierwache 
des Weges daherkam. 
—38 er 


np 
u‘ 


Harriſon 


Sobald die ! 
olidten, 


Räuber den 


Der 
au 


abgenommen hatten, die Flucht. 
Volizeirichter rief ihnen au, iteben 


Durh den Knall aufmerkſam 


l 
r 
er 
Strolche, der ſeinen Namen als Dabid 
Lawler angab, in Haft. Der geraubte 


Ueberzieher wurde in einem nahe gele— 


genen Gäßchen aufgefunden. 


Unangenehme Bekanntſchaft mit 


| Straßenräubern machte heute zu frü- 
| ber Morgenftunde an Prairie Ave. und 


| can 


ı pers 
dieſer 


18. Straße auch ein gewiſſer 
Meyers, welcher dabei ſeine 
Uhr und 8*14 in baarem Gelde einbüß— 


af 
John 


I te, 


Der in St. Louis anfäflige James 
Roach wurde vorlebte Nacht in dem 
Gätchen hinter dem Haufe Nr. 300 
State Straße bemußtlos aufgefunden. 
Nachdem er tie u Sich getommen 
war, gab er an, daß man ihn im einer 

Wirthſchaft an der genannten Straße 
ein Betäubungsmittel in 


Amar 


} der 
—32 


n Be— ſein Getränk 
geſchüttet und alsdann um $95 beraubt 
habe. 


ee 


Gegen Gompers. 


Ehe im nächiten Wionat zu Kanfas 
City die Nahresfonpention der Amer!- 
Federation of Labor zuſammen— 
tritt, wird hier in Chicago eine Vorbe- 


raihung folcher Delegaten zu derjelben | 


Wiedererwäh— 
Samuel Gom 
beabfichtigen. gln 


italifinden, melche die 
lung des Präfidenten 

zu bereiteln 
VBorberathung werden 
Gompers’ jozialiftifhen Gegnern au 
eine Anzahl von nicht ausaefprochenen 
oztaliften iheilne ehmen, welche Herrn 
Sompers aus —— oder i —— per 
ſönlichen Grün Als 


— 
oo 


| Benenkanbibater für Go mpers werben 


| bon 


der Oppofition bis jeht 


| Xloyd von Bojton, der frühere Präfi- 


! les 


— — — — 


dent der Brüderſchaft der Bauſchreiner 


ouglas Wilſon, der Redakteur 
Fach ‚blaties der Waſchi inenbauer 
Maſchiniſten, in Vorſchlag 
James D’Eonnell, t Prälivdent Des 
Verbandes der Maſchinenbe auer, iſt zur 
em des Vorfiandes ver Fe 
tion. Er gilt für einen Soziali 
wird aber von den radikaleren 
tretern ſeiner Richtung nicht für 
aſchecht gerug ange ſehe en und ſoll des— 
Intereſſe Wilſons ü Bord 
ı m — 
Zum Schutze der Moral. 
Auf Anſuchen verſchiedener —— 
—— Bürgerinnen, welche von der Ver 
iſtaltung eine Gefahr für die öffent— 
liche Moral befürd Khieten, bat Mayor 
Harrifon die Abhaltung. eines unde 
bingt zwanglojen „franzöiifchen Ba 


Bal 
“ verboten, ber Runden, am Vor 


des 


or 
vi 
der 


—X 
Zeit 
der 
ſten, 
—— r 


hör 


Vi 


ı abend des Dankffagungs-Tages, in der 


Hefen und. 


| ber Veranftaltung — 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche | 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. 
zeugen, dab uniere reije jo wiebrig als bie 
stebrigiten find. 


— — — — 


Schühl das Eile. 


Wie eine ölige Schuhmichie 

Gure Schuhe und guter Ans 

ftrih Euer Haus ihügt, jo 
BB ichüitt Die 


b-Z Ligwid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 


Waffenhalle des Erſten 
ätte ſtattfinden ſollen. 


„Negiments 
Die Planer 
diefelben nennen 
ih, ohne durch ihre Nationalität Dazu 


| verpflichtet zu jein, „Cercle Françaiſe 


Ein Beiuh wird Euch über: | 


de de W’Harmonie“ — baden bereits gegen 


| 1000 Eintrittsfarten für die Feitlich- 


biddn | 


keit abgeſetzt, und die Inhaber dieſer 


Karten werden nun wohl Mühe haben, 


das für dieſelben bezahlte Geld zurück— 


zuerhalten. 


fen iſt es, 
vorbeſagten „Cerele“ 


Ein merkwürdiges Zuſammentref— 
daß der Geſchäftsführer des 
Alexander Com— 


ſtock heißt, alſo denſelben Namen führt, 


wie der 


berüchtigte New Yorker Tu— 


gendwächter. 


Es giebt nichts ebenſo gutes 


Joder „gerade jo gutes“. 


artin & Martin. 


—8 bmw Fabrikant, CHICAGO. 


Kohlen. 


Die Sartfohle die wir verfaufen, Die 


Cross Orsek Lehierh 


untericheidet fich bedeutend von der gewöhnlichen bier 
in der Stadt perfauften Hartkoble. Sie thärter, 
elänzend, rein gcficht, — und wird garanz 
tirt, feine Schladen auzuicgen, macht weniger Wiche 
und reicht weiter, als je de andere Sartfoble. 
Weidytonlen zu den niedrigiten PBreiien in 
der Stadt. 
Melftion Yump (raudlos, kein Ruß), p. Tonne 2 => 
Edıte Srefina Yunıp. per Tonne 83. 
Indiang Gartſide Block, per Tonne 
Iudiano Semi-Bloch Lump oder E an, Tonne 3. 00 
Pefie Illinois Yırınp oder Gog, per Tonne. 82.75 
Volles Gewiht, reine Moble, proinpte Bedienung. 
Briellihe oder Trlepbon Beftelung ©. 0.D. ausgeführt. 


Bunge Bros.. Lake & Paulina Str. 


lenken West 90 80. jdn” 


PATENT beiorgt, Erfindungen 


entwidelt. tedhniiche 

ELT 7 ER&C Prompt, ichuell, reeit. 
R& co Patentvermittler. Ans 
** mälte und Ingenieure 
— 83, MeVICKERS THEATER. ooia* 


| YrauensQerin Loreley“ eröffnet 


— 


Loreley.“ 


jugendkräftige 


-— 


Der „Rheiniſche 
am 


nächſten Sonntage, den 27. Nop., feine 


geſellſchaftliche Winterſaiſon durch ein 


flott 


esTanzkränzchen in Schoenhofen's 


Halle. Zur Unterhaltung der hoffent— 
lich recht zahlreich erſcheinenden Gäſte 


werden die umfaſſendſten Vorkehrun— 


; gen jeitens bes aus den Damen Mary 


| &erard, 


Alpine Reuleaur, Louifellder- 
mann, Sophie Meier, Maria&ifer und 
Elife Kindler beitehenden Arrange- 
ment3-Komiles getroffen Chor: und 
Sologeſänge, ſowie humoriſtiſche Vor⸗ 

träge heiterſter Art werden die Tanz— 
pauſen ausfüllen, wie natürlich auch an 
froher Tafelrunde ein „Schöppche“ ed— 


len Rheinweins kredenzt wird. 


„Drum herbei, ihr Völkerſchaaren, zu 
dem Tanz der „Loreley“, 
Wollt Ihr rechte Luſt erfahren, kommt, 


ru 


feid allemal dabei! 


| worden, 
| den Reiz der Neuheit genießt. 
| wi riungsvoller ijt Die gejirige Auffüh— 
rung dieſer Oper 


ſchafft. 
nen ſchien die Gelegenheit, ſich ein we— 
nig gehen zu laſſen, höchſt 
zu ſein. 


| = Cherubino, 


ergriffen fie unter Mitnahme 
ı eines Weberzieherg, den jte ihrem Opfer 


| Muuhtn n pn 
Barbier von Seb— 


goldene 


land Ave. fand geſtern Abend, 


vom 


aufgenommen wurde. 


außer 
Boehler geliefert, und 
‚ ten die qut geihulte € Gelanasfeftion ver 
Ä Le oge, 
Schiller, 


und | 
ge bracht. | 


ı bet, 


| beren Drudereien der S 


"Die Srawige Oper. 
„Figaros hHochzeit, von Wolfgang Mozart. 


„Die Hochzeit des Figaro“, Mozarts 
einjt jo allgemein befannie und beliebte 
ſchalkhafte Tonſchöpfung ift in den 
lebten Jahrzehnten jo jelien gegeben 
daß fie nunmehr fajt wieder 
Um fo 


gewefen, und bie 
trefflicde Befehung der Haupipartien, 


| Towie das flotte Spiel alfer Mitwirken 
; den baden den zahlreichen Beluchern 
| des „Audiiorium“ 


einen ganz außer: 
gewöhnlich genußreichen Abend ver— 
Den Sängern und Sängerin— 


willkommen 
Sie ſangen mit erquickender 
Friſche und fanden an ihren Leiſtun— 
gen wech ſelſeilig ſo großes Ge Faller 
daß fie einander auf off⸗ ner Szene 
Beifall klatſchlen und ſich — 
ſchend die Hände ſchüttellen. Das Pu— 
bli tum wurde von dieſer munteren 
Stimmung angeſteckt und kargte auch 
ſeinerſeits nicht mit dem von denKünſt— 
lern ſo wohlverdienlen Applaus. Frau 
Marcella Sembrich als Suſanna und 
Herr Campanari als Figaro dürften 
in dieſen Partien von anderen Darſtel⸗ 
lern ſchwerlich erreicht, geſchweige denn 
übertroffen werden können. Dazu kamen 
noch Frau Eames als —— Herr de 
Reszke als Graf, Frl. Marie Engel 
Frl. Bauermeifter als 
Marcellina und die Herren Banni und 
Waetri in den Partien von Bajilio, 
bezw. Don Eurzio. -— Der Befuch war 


; ein ziemlich zahlreicher, und die Yuho- 
' rerichaft befand fi) fcheon vor Schluß 
; de eriien Nftes in der angenehmiten 


und vergnügtejten Stimmung. Die 
gute Laune hielt an und fteigerte jich 
bis der Vorhang zum legten Wale fiel. 

Heute Abend wird die Flotomw’fche 
Dper „Martha“ gegeben, mit Fri. 


| Marie Engel und den Herren be Reszfe 


und Salignac in den Hauptpattien. 
Morgen, Mittwoch, wird „Die Wal- 
füre“ wiederholt. Donneritag: * 
illa“; Freitag: 
Hugenotten“; Samſtag Nachmittag: 
„Lucia di Lammermoor“. 
Herder⸗Loge. 

In Hoerbers Halle an der Blue Is— 
unter 
zahlreicher Betheiligung ſeitens der 
Nliglieder, ihrer Familien und Freun 
das 28. Stiftungs * der Herder 
Loge des Freimaurer-Ordens ſtatt. 
* aus den Mitgliedern M. E. Ge 
meinhardt, A. Ha re G. Eier 

nann, E.V. Groß, Dupte, 1 U. 
Fe l und Anton "Gert beitehende 
Arrangemenis-Stomite hatte für ein 
reichhaltiges Programm geſorgt. Als 
Hauptnummer deſſelben war die von 
Herrn J. Braun, 


dem Meifte ı 
Stuhl, gehaltene Feſtrede zu be 


nm Die 


de, 


—— 
Dabvid 


trachten, derenTon ein ebenſo herzlicher 


und die von den 
lebhaftem Beifall 

Gute Konzert 
muſik wurde von dem trefflich einge 
ſpiellen Orcheſter des Mitgliedes C. A. 
außerdem würz— 


Jie launiger r 
Verſammel 


war, 
mit 


\Y 


ten 


jomwie die Damen Glußmann, 
Bomy und Schorr, Herr H. 
Seifried und der Xylophon-Soliſt 
Schreyer den Abend durch muſika 


(F 


ß., 


Henıy ! liche Vorträge. Bei derFeſttafel wurde 
von Herrn Frank Wenter eine humor 
volle 


—— Zimmerleute von Amerika, und D. 


Tiſchrede gehalten. 


> > * 
Realiſtiſche Momentbilder. 
den 


ge⸗ 


- 


für 
nen, wurde 


lim eine Stierf 

iographen zu gew 
ſtern im Schlachth ausbifteifi ſolch 
Kampf inſcenirt. Ein texaniſche 
Stier, den man vorher een 
wild gemacht hatte, wurde von beritte- 
ren bern in der Iradıt bon 
Keccadores zur hellen Wuth aereizt 
und dann auf einen Strohmann ge: 
veldyer den Watador zu perjon! 
hatie. E53 war aut, daß Das 
Unthier direft auf Die Strobhpuppe los= 
ainga, denn in Demjelben Yugendlid laq 
einer der nachaemadten Peccadores 
hilflos am Boden. rend dann der 
hrüllende Stier mit der Strohpuppe 
Fangball ſpielte, erſchien ein Reiter in 
der Tracht eines Gaucho auf derSzene, 
welcher ihn mittels eines Laſſos ein— 
fing und zu Fall brachte. Die von dem 
Vorgang c aufgenommenen Bilder Sollen 
jehr aut aelungen fein. 


— —— 


Neun Stunden. 


Während die deutſchen Schriftſetzer 
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Drucdereiarbeiter englifcher Zunge erft | R 


jeßt an, ihre tägliche Urbeitzzeit auf 
neun Stunden herabzujeten. Alle grö— 
tadt, ausge— 
nommen dieFirma Donahue de Henne— 
berry, haben dem Verlangen der Union 
ſtattgegeben und geſtern in ihren Ge— 


ſchäflen den neunſtündigen Arbeitstag 


eingeführt. Die Arbeiter bezahlen die 


| Verfürzung der Arbeitszeit vorläufig 


mit einer wöchentlichen Einbuße von $1 
an Xohn. 


£efet die Sonntagsdeilage der Abendpon. 
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Gambrinus-Unterſtützungsverein. J 


Der rühmlichſt 
nus-Unterſtützungsverein, der ſich be 
reits, was die Veranſtaltung genußrei— 
cher Feſtlichteiten anbelangt, einen 


be⸗ 


neidenswerthen Ruf erworben, hat für 


nächſten Samſtag, den 26. d. M., 


ſeine 


zahlreichen Freunde und Gönner nad | 
rreibergs Opernhaus, Nr. 182—184 | 


22. Str., zu feinem großen Jahresball 
zu ajte geladen. Das mit den Vorbe- 
reitungen betraute Komite, aus den 
Herren Georg Nies, Chas. 
Carl Lot, Jacob Schweiter und Her: 
mann Xöffer bejtehend, wird ficherlich 
nichts unverfucht laffen, um den Felt: 
gäften einige gemüthliche Stunden bes 
reiten zu fönnen. 


Gaubde, | 


befannte Gambri- | ® 
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Berguügungs: Wegiveiier. 


Sheater: 
Auditorium. — Große Oper. 
VBowers. — Goodwin-Elliott-Gaſtſpiel. 
MeViders. — Shenandoah. 
Columbia. — The Bride Elect. 
Grand Opera Houſe. — The Idol's 
Lincoln. — Joſ. Murphy⸗-Gaſtſpiel. 
Cliffords. — Cyrano de Bergerec. 
Academy. — Mulligan Gard's Ball. 
Alhambra. — Under Sealed Orders. 
Adelphi. — The White Slave. 

ijou — Shafi No. 2, 
Sourt — After Seven Years. 
earborn — The Charity Ball. 
opfins. — Rip Ban Winkle, 
rteatNortbhbern. — BVaudeville. 
Hapmnarket. — Vaudeville. 
Sbicago Öyera Houjie. — 
Iympic — Baudevile, 
Freimaurertempel:dD 
Vaudeville. 


Eye. 


Vaudeville. 


achgarten. — 


Konzerte: 
RE ⸗ — nbafle— Jeden Sonntag 
nzert von Bunge-Orcheſter. 
üdie ite:- Turn halle, — Jeden Sonntag 
ie Konzert. 


— — — 


Nordiſche Funde. 


Ein archäologiſcher F Fund von größ⸗ 
tem Intereſſe wurde im Laufe dieſes 
Jahres im weſtlichen Himmerland in 
Jütland gemacht, indem man nämlich 
eine recht anſehnliche Hofftätie aus ber 
Eijenzeit, etwa 300 bis 400 Kahre n. 
Ehrijti, bloßlegte. Himmerland muß 
in jener alten Zeit verhältnigmäßig 
dicht bepöltert gewejen jein, nach den 
reihen Funden zu uriheilen, die man 
dort jeit Yahren gemacht bat. Mäch- 
tige Köftenmöddinger, Grablammern 
und Kunenfteine wurden bier gefunden, 
und die Zahl der Hünengräber tit jo 
groß, daß jie der Landjchaft geradezu 
das Gepräge geben. Ganz bejonders 
töjtliche Funde wurden in den Gemein- 
den Yars und Giver gemadt. In ei— 
nem Moore in YAars fand man bor ei- 
lichen Jahren jene prächtige, große jil: 
berne Schale, die heute der Stolz de3 
Nationalmufeums tft und neben ben 
berühmten Goldhörnern, von denen 
mir leiber jegt nur noch Abgüſſe beſitzen 
(die Originale wurden befanntlich eis 
nerzeit geitohlen), das föftlichite Stüd 
der ganzen Sammlung. rn demfelben 
Sabre, in dem in Mars die jilberne 
Scale gefunden ward, fand man auf 
einem Ader in dem dicht benachbarten 
Giver zwei große, jehr jchöne Bronze: 
beden, die nun aleichfalls im National- 
mufjeum aufbewahrt werben. Auf eben 
diefem Ader nun flieg man in diefem 
Sommer beim Pflügen auf eine Men- 
ge von großen und fleinen Steinen; be= 
ren Anordnung auf einen archäaoloaiich 
intereffanten Fund Tchließen ließ. Man 
benadhrichtiate Das Nationalmufeum, 
und Ausgrabungen fürderten die lm= 
rijje eines aroßen Gehöfles mit Haupt= 
und Steingebäuben zulage, des größ- 
ten und intereflanteften, da3 im gans 
zen Norden gefunden worden ijt. Das 
Hauptgebäude it ungefähr 16 Meter 
lang und 6 dis 7 Meter breit und in 
zwei fait gleich J— Räume gelheilt. 
Die Faſſade lag nach Süden, und in 
der Mitte ſprang halbrund einThurm— 
gebäude hervor. Eine Hauptthüre 
führte in die weſtliche größere Halle, 
die öſtliche war, wie der Herdplatz er— 
kennen läßt, Küche und Wohnraum, 
aus dem eine Hinterthür in's Freie 
führte. Vor dieſer Thür fand man die 
Aſche- und Düngergrube mit einer 
Menge von Scherben, unter Anderem 
ward hier der Zahn eines Wiederkäu— 
ers gefunden. Eine Unterſuchung der 
Scherben ſtellte feſt, daß ſie aus dem 4. 
Jahrhundert nach Chriſti Geburt ſtam— 
men, und daraus ergibt ſich dann auch 
das Alter des Gebäudes. Dieſes war 
ganz ſicher für ſeine Zeit außerordent— 
lich anſehnlich — wir können das noch 
aus den Umriſſen und dem ſoliden, 
ebenen Boden aus mächtigen Felsſtei— 
nen ſchließen —und wahrſcheinlich die 
Wohnung eines Häuptlings. Es iſt ſo— 
gar mit Hilfe eines anderen Fundes 
möglich, die Namen wenigſtens zweier 
Bewohner dieſes Hauſes zu muthma— 
Ben. Bor brei Jahren fand man an 
ver naheliegenden Kirche von Giver ei- 
nen halb mit Erde bevedten Runen= 
fiein, der ſehr deutliche, nach dem älte- 
fenRunen-Alphabet gegrabeneSchrift- 
zeichen trug, die, in’3 Moderne über- 
jegt, jagten: „Kali jehte diefen Stein 
Zhurfon, feinem Vater, einem fehr gu— 
ten Häuptling“. Da der Stein aus 
derjelben Zeit ftammt wie die gefunde- 
ne Hofjtätte, jo liegt die Vermuthung 
nabe, daß Ihurfen und fein Sohn Ka= 
li in dem Haufe mit dem Ihurme ge: 
mohnt haben. Mit der Blofleaung 
ber Geitengebäude wirb bi? zum Som 
mer gewartet werden; der Direktor de3 
Nationalmuſeums, Sophus Möller, 
wird dann ſelbſt die Ausgrabungen 
leiten. Vorläufig iſt der einzig da— 
ſtehende Fund wieder mit Erde bedeckt 
worden und wird unberührt liegen 
bleiben. 


Vorſicht! 


Die Heizkraft der elektriſchen Glüh— 
lampen wird vielfach ganz gewaltig 
unterſchätzt, ja es herrſcht allgemein 
die Anſicht, daß dieſe Glühlampen ohne 
jegliche Gefahr ſeien, da der eigentliche 
Glühkörper durch die Glasbirne von 
der Außenwelt abgeſchloſſen iſt. Ver— 
ſuche haben aber ergeben, daß die von 
den elektriſchen Glühlampen ausge— 
ſtrahlte Wärme derart intenſiv iſt, daß 
ſie ganz gut eine Entflammung erzeu— 
gen kann. Legt man eine gewöhnliche 
Glühlampe in ein mit einem halben Li— 
ter Waſſer gefülltes Gefäß und ſchaltet 
dann die Lampe ein, ſo wird ſich das 
Waſſer langſam erwärmen. Nach Ver— 
lauf einer halben Stunde hat es 38 — 
40 Grad R. Hitze und nach knapp einer 
Stunde ſiedet es. Verbindet man 
Celluloid mit einer elektriſchen Glüh— 
lampe, ſo entzündet es ſich bereits nach 
fünf Minuten, und legt man eine 
Glühlampe in einen Haufen gekämm— 
ter Baumwolle, ſo iſt letztere nach we— 
nigen Minuten angeſengt, und bald 
folgt helle Entflammung. Die elektri— 
ſche Glühlampe birgt alſo überall da 
eine Gefahr in ſich, wo ſie zwiſchen De— 
lorationsſtoffen, z.B. in Schaufenftern, 
verwendet wird. Seide, etwa zehn 
Zentimeter von der elektriſchen Glüh— 
lampe entfernt, ſengi ſchon nach acht bis 

* Stunden. 


Kouzert des Orpheus⸗Männerchor. 


Am nächſten Sonntag Abend, den 
27. November, wird der Orpheus⸗ Mãn⸗ 
nerchor nach längerer Paufe wieder mit 
einem großen Konzert vor das Publi- 
fum treten, und zwar diesmal in ber 
Norbdfeite- Turnhalle, Dem ftrebfamen 
Verein find in legter Zeit mehrere gut= 

gefhulte Kräfte zugeführt worden, To 
ba er gegenwärtig mehr denn je in der 
Lage ift, jich an größere Aufgaben her 
anzumwagen. Als Goliften ind ber 
rühmlichft befannte Pianift Hans bon 
Schiller, Frau Dr. Jda Hemmi, Die 
Brimadonna desDavenporler Sänger 
feites und der beliebte Baritonijt Fritz 
Mueller angekündigt. Außerdem iſt es 
gelungen, das aus den Herren E. 
Kruſchwitz, H. Buſſe, A. Goebert und 
F. Wagner beſtehende Streichquartett 
zur Mitwirkung zu gewinnen. Die 
Klavierbegleitung liegt in den bewähr— 
ten Händen des Herrn Georg Sha— 
piro. Das mit vieler Sorgfalt zuſam— 
mengeſtellteProgramm lautet wie folgt: 

—F 


1. Der Lett cirunt dont 


beil. 
Rhein 1* Beſchnitt 
2. Quartett Nr. Sak) . . Beethoven 
Die Herren E. Kruſchwitz. H. Buſſe, U. 
* bert, F. Waegner. — 
tati und Arie aus „Undine“. Einlage 
ebo : : Gumbert 


Rezi 


Mueller. 
l Chopin 
us von Sch 

d Romanze aus Tell“, 


er. 
„Wilhelm 
Roſſini 


l 
Spohn und F. l 
Der Lindenbaum“, Fand E 
anjchen‘ Piano-Sı 
von Schiller, 
, Sopran-Solo 
Meyer-Helmund 
orf in der Spinnſtube,“ 
Zul . 
Frau Ada 
a) „‚rühling 
b) „Hritpline 


b) „5: ühlin 5 
Herr Han 


a) „Der Echwur“ 


— Hildach 
Hemmi. 
DR: Preiſel 


. Breu 


. Her Suftad Ebrb: rn 
Herr Georg Shapiro. 


Tirigent . . 
Klavierbegleitung . . 


Un das Konzert wird fich ein Tanz 
fränzchen anichließen. 


— — — — 


Deutſches Altenheim. 


In der geſtern ſtattgehabten Jahres— 
verſammlung des Herrenbereins vom 
Deutſchen Altenheim ſtattete Präſident 
Kölling ſeinen Jahresbericht ab. Er 
führt darin Klage über die beim 
Deutſchthum der Stadt betreffs der 
Anſtalt herrſchende Intereſſeloſigkeit 
und machte auf die dringende Noth— 
wendigkeit aufmerkſam, daß das 
Altenheim finanziell reichlicher un— 
terſtützt werde, als es bisher der Fall 
geweſen iſt. Der zinstragend angeleg— 
te Fond der Anſtalt beziffere ſich zur 
Zeit nur auf $80,000 und reiche nicht 
aus, um daraus den jährlichen Unter- 
halt von 100 Berfonen zu beitreiten. 
Un Beiträgen fer während des \ahres 
nach Abzug der Kollektionskoſten im 
Betrage von $395, die Summe bon 
$1766 eingegangen. 

His Nachfolger der Herren Fred 
Schmidt, John E. Meyer, Wafhing- 
ton Hefing, Philipp Koehler, Julius 
Rofenthal und Kohn C. W. Rhode 
wurden nachgenannte Herren in das 
Direktorium gewählt: Yulius Rofen- 
thal, Philipp Maas, €. ©. Pauling, 
Adolph Geora, WU. Holinger und Franz 
Amberg. Das Direktorium organifir- 
te jih durch die Erwählung folgender 
Beamten: Bräftident, E. Mechelfe, Vi- 
ze-Präfident, Adolf Geora; Korreip. 
Sefretär, Felir Bufchid; Finanz-Se- 
fretär, John Koelling; Schaßmeiiter, 

. ©. Bauling. 


Dankſagungs-Kränzchen. 

Der Damen - Verein der Chicago 
Turngemeinde iſt ſchon ſeit längerer 
Zeit mit den Vorbereitungen für das 
diesjährige Dantfagungs = Kränzchen 
beichäftigt gewefen, melches morgen, 
Mittmocy Abend, im großen Saale der 
Nordjeite Turnhalle ftattfinden mird. 
Wer je von diefem Verein arrangirte 
Unterhaltungen befucht hat, fennt def- 
jen unübertroffene Fähigkeit, ven 
Iheilnehmern Freude zu bereiten. Das 
mit den YUrrangements betraute Ko- 
mite beiteht aus den Damen: Frau 
Dreyer, Frau Goeh, Frau Homann, 
rau Biebel, Frl. Ries und Frau 
Zorn. Der Eintrittspreis für Herr 
und Dame tt auf 50 Cent$ feitgejett 
worden. 


— — — 


Haushalts-⸗Unterricht. 


In ſiebenzig ſtädtiſchen Mittelſchu— 
len wurde geſtern in den beiden ober— 
ſten Klaſſen ein Anfang mit der Un- 
terweiſung der Mädchen in Haushalts— 
Arbeiten gemacht. Da die geplanten 
Küchen-Einrichtungen nur erſt für we— 
nige Schulen beſchafft ſind, wird vor— 
läufig nur Näh-Unterricht ertheilt. Die 
Ober-Aufſicht über dieſes neueLehrfach 
führt die Diſtrikts-Superintendentin 
Frau Ella F. Young. 


*Die hieſige ae Gahan K Byr— 
ne bat es für 83200,000 kontraktlich 
übernommen, die Stadt Seattle in 
Wafhinaton mit neuen Wajlerwerfen 
zu verfehen. 

* Grit zejtern Vormittag hatten fich) 
der beriichtiate Vincent Sheplin und 
fein angeblicher Spiebaefelle Patric 
Collins unter ver Anklage de8 Died- 
ſtahls im Bolizeigericht zu berantivor- 
ten gehabt, und Thon gejtern Nachnit- 
taq wurden die Beiden von einem Ge- 
heimpoliziften angeblich wiederum da= 
bei ertappt, mie fie an State Str. einem 
Mann die Uhr ftehlen wollten. Colin 

wurde fejtgenommen, mährend es dem 
andern Kerl gelang, im Gebränge zu 
entfliehen. 

* Der Hausmeifter ames Butler, 
bon Nr. 4314 Cottage Grove Avenue, 
wurde geitern auf Betreiben feiner 
meinenden Oattin unter der Antlage 
der Bigamie verhaftet. Butler joll fich, 
feines jhon damals ftarf berheirathe- 
ten Zuſtandes ungeachtet, im lebten 
Sommer gelegentlich einer Quftreife, 
die er nad) Milmaufee machte, dort mit 
der Wittib Emma Madden haben trau= 
en laffen. Frau Madden mohnt an 
ber 57. nahe State Sir, 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums = Uebertragungen 
in der Söhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


von Princeton Xve., 25X 


%. Str., 127 8. 
in €. au Xavier 


124, Wenzel 
Dirt, $2050, 

Galumet QUve., 304 F. ſüdl. 
Fran? W. Gampbell u. Q. 
Frant Ammann, 34001. 

Lotten 31 ünd 32, Bloc28, Oſt Waſhington Heights, 

S. Bed u. U. durch N. in E an 9. 

Gilferie, 51519, 

Commercial Ave., 63.7 5. füdl. von 92, 
110, Barbara Miiter und Gatte an Charles Scip, 


10,000. 

Avenue RW, 125 5. nördl. von 105. Str., 50xX125, 
und zwei audere Lotten, in demſelben did, "Chas. 
Scip und Frau au Barbara west, KBW. 

Avenue N, Kordweitede 105. Str., Yx.125, 

eip, jr., an Varbara Miller, 31500. 
n WUve., 189 7. weitl. von WR. 54. 
ur Wiley, Wiebke EC. Nottelmann an 


lud), 


teitl. 
Hrid u. U. durch M. 


Etr., 204X 5, 


von 3. : 
in 6. au 


dur M, 


Str., 3X 


Charles 


Xouis 


144 5. füdl. von Wisconfin Etr., 


6: ‚velan 
Anderjon und Frau an Boitta 


} x 5) F A. 
Svenion, \ : RN 
Grunpjtüd 335 h e. 31. 35)x 133, Joſeph 
Bradley m an Anna Vanderwerf, 

48 fidl. von 02, Etr., 48X124, 
Granen an Harvey W. Murray, 81000. 
öitl. von Soutbhport Ylve., AUX 
let au Margaret T. „ollett, 


Mary E. 
Ave. 200 FF. 
Natban 9 

Ko. 

Un Ave., 180 F. nördl. von 121. 

, y Neidorw an William ©. 

Str., 4832 %. jüdl. von 

10.8, Stanislaus Habrylewicz an 

laſch, 579000. 

Dasſelbe Grundſtück, Auguſta Vollaſch und Gatte an 

Frank A. Stauber, 81. — 

5 ne Grove Ave F. nördl. von IT. Str., 
Jane H. Coplin und Gatte an John G. 
*10 a, 
Ave, 333 5%. füdl. von 55. 
twin H. Guertin und Yrau an 

81500 

Str., 110 F. öſtl. von Weſtern 
Y 6 Zr Ay inda 
Ein <tü 30 F. nördl. von 83. Str. und 

140 8. füdt. Str., öftl. von Ontario Mlve,, 

duch bis zum zan-See, mit einer Front don 

2179 5. an Ontario Ave, bis zum See, die Chel⸗ 

subam Improvement Co. an die Illinois Steel 

Ko., 850,000, 

Gscanaba Ave, 205} %. Tüdl, von W. 

I8.3, RR 9. 8 und Frau u. A. an 


Swin 
Alafharf 
Hug 


Str., 
gujta 


Str., 334x103, 


Delia ©, Frend, 


ve, 4 
tt, 325,000 


4 88 
Lake 188, 


Str., 25% 


Joſeph 
i n 8. Str., 25X1324, 
an Unna Slion 300 
Str., 203 FF uͤdl. 9. Str., 25xX1224, 
Auguſt Schulg an Charles Schneider, $1200. 
Fist Str, ziwiichen 33. und 4 Str. 24x14, 
Clayton Je huſon an Mary Perrat, 81600. 
DL, 25 F. weſtl. von Laflin Str, 2124 
Sohn Hvland und Frau an Patrid %. Murray, 


Shut 


be Grundſtück, Patrick F. Murray an Cathe 
e Hyland, 8200. 
ull Ave., 150 F. nördl. von 18. Str. 25 


Nachlaß von Lyman Trumbull an Mary ‚Shen, 


Springfield 


1484 7. weltl. von 
Frank J 


243, Margaret Stafford an 


45. Ave., 823x125, 
» 00 
F. nö 1Potomac Ave., 
Frantzich und Frau au Charles 
eſter 211 ı Rorib Ave 
A. Müller har Hoppe, *6200. 
Kedzie Ave., No Moii 5 125, Saw: 
e Holmes an Rofina Holm 18: ; 
nia Ape., 1904 7 l vontingdale 
126, anderes Grumdeigentbum, Xu il- 
Roos 5 Haut u. 4, 


nördl. 


25 


120 1:6, 
yter, 82 


ia Scloeſſe 
Amalia 


Das eGrundſtück, Dieſelbe an Louiſa 
Epı ead, FR. 
Gary Bi Südweſtecke Pine 
Dieſelbe an Ida Loui Tho 


109x120 
und Won 


Grove Nlve., 
mien 
Diefelbe an Alfred Guido NRud 
Ave. 25 

Mathilda 


yon Gornelia 
y und Gatte an 
Johnſon, 81450. 

Pelmont Ave, 75 9. öftl, von 
ö R. C. Volkmann u. A. 

11 noeh $ 04, 
öftl, 
Bay u. 7. 


Perrp Ave, 25X 
durh D. in E. 
Thomas von Keavitt Str., 24X 
12 . durch M. in ©. 

an &d. U. Tailer, s 

Millard Ave. 268 F. ſüdl. von W. 28. Str., BX 
1253, James K. Cochran vw. A, durch M. in E. 
an den Nachlaß von Mary M. Nidhswander, 
81004 

Heldmaier Ave., 215 5. öftl. von Yoomis Str., 215 
F. bis zum Südarın des Chicago: Fluffes, Nohn 
Augus v. U, durch MM, in C. an John 3. Mitchell 
u. U, 830,484. 

45. BI., 50 &. öftl. von Armour Ave., 50132, €. 
J. Zrasf u. U. duch W. in G., an die Chicago 
Keal Eitate Koan & Truft Sompany, 51381. 

66. Pl., 934 F. öſtl. von Roſſano CEt., 4051268, 
Elizabeth S. Busk u. A. durch M. in C. an 
ie W. Root, 8044. 
Henderſon Str., 100 F. öſtt. von W 
123, und anderes Grundeigenthum, 
ſon an Charles J. Murphy, ir 
Garroli UApe., 152 F. öſtl. von Sheldon 
15 Zoll bei 146, Clarenee A. Moore an 

Fell SW. 

Juſtine Etr., 19 F. ſüdl. von 92. Str., 50X120, 

(Fverett %. Tutton an Young Stephenion, *120. 

Van Buren Str zwiſchen St. Louis und Central 
Vark WApe., 2Axt: Segel und Gatte 
an Bazel WM, * 

Mouroe ot. 245 ‚don Sampbell 
13:4 Gt R. Abben au FF. K. Brown, $1500 

711. Str. — Hamlin Ave., 374 Acker; 71. 
Str., Süpoftede Central Park Ave., RO Ader, aus 
genommen abgemefiene Theile für Eiienbabn, und 
ausgenommen 1.097 Acker; John Weckaffrey an 
Montville Waldo Howard, 81. 

Green Str., 110 %. nördl. von Obio 
Malinda Gondotf an Pado Lavanga, 
Lincoln Str., 124 F. nördl. von RB. € 
Joſevh J Belinsfi und Frau an Anz 
ro, 

Ellis Ave, Siüdweltete 55. Str., 0150, William 
P. Helfon und Frau an Mary 5, Naib, $19,500. 
Newport Ave, 100 FF. weitl, von Seminarn Xpe., 
295x125, Victor Kohnjon an Augufta EC. Anderion,* 

SZ, 

Nuftine Str., 74 %. füdl. 
anderes Grundeigentbum, 
Annie MWenta, 2500. 

Ihroop Str., Nordweſtecke 88. EStr., 47.7% 
Xohn T. Tale an &, Hill Turnock, 81200. 

Green Str., 111 F. ſüdl. von Auſtin Ave. 40 
Emily Olſen an Otto Olſon u. A., 83000. 

Auſtin Ave., 240 F. weſtl. von N. 48. Ave. 25 
John B. Johnſon an den Bookkeepers' Bau— 
Leihverein, *81700. 

Plymouth, Ph., 130 F. nördl. 
30x93, Ronathan Clark an 
New Vork, 825,00. 

Divifion Etr., 430 %. weltl. von Pal Ave., 100 
F. bis zur Ulley, Charles B. Doje uud Frau 

suft ESacbn, K10,000. 
e 125 F. ſüdl. 


19. Str., 25% 
Peter B. Nohne 
1500 
Str., 0 %. 
Daniel 3 


⸗ 


Ave. 25 


Str., DX, 
33700. 

te.. 23x12 
Kwaſigroch, 


Str., 23X124, und 
Kziasztowsfi an 


1244, 
<.1164, 


bon 65. 


Sohn 


118, 
und 


von Ban Ruren Sitr., 
Henry Sampjon von 


von Leland Ave, 5X 
n und Frau an John 
Schmi it "sat 


Maple ve, 205 %. nördl. von North Ape., 50%X 
124 1:6, G6D. 9. King und Frau an Emmet W. 
Mid, 200, 

Raveuswoe »d Ave., 
25x 108 8; 
dorf, *21009. 

Xndianapstis Ave, 300 F. nordiweitl, von 101 Str., 
2521723, Kohn Pergen und Frau an Guitaf Yult- 
man u. U., $1000. 

111. Mlace, Süpoftede Wentiwortb Ave., 100x124 
Seorge de Voung an Adam Toms, $1200. 

Ellis Y 248 5. füdl. von 66. Str., 50%X125, und 
anderes Grumdeigentbum, Nofepp W. Hill und 
rau an den Anftor Yau= und Leihverein, —— 

Juſtine Str., Südweſtecke 66. Str, 56.63.124, 
Anna Wortendyke an E. F. W. Söoenauer, 
8120. 

60. Str., Nordoſtecke Egaleſton Ave., 335)120. Chas. 
J Beattie u. A. durch M. in C. an William O. 
Budd, 81999. 

Honore 3 F. nördl. 
Auguſt Anderſon und 
Hamberg, 82000. 

Lake Ave., 429 F. ſudl. 
Glen A. Harris u. U. an 
re. 4,8 

Lowe Ave., Sitdoftede 35. 
res Grumdeigentbum, 
Day, 86000. 

Sowe Uve., 15 5. 
Thoma? Sullivan an Thoma? Fenſon, — 

Weis Str.. Añ F. weſtl. von Laflin, 2174, 
Frank Eule ı und Frau an Qojeph Kace na, 48 00. 

18. WI, 240 5. tl. von Learitt Str., 24% 
Nobn Mroblewsti u. U. durch M. in G, 

szews ti Bau: und Leihverein, 81900. 
Str. 960 FF. Bitl. von Rodwell Etr., RX 
md anderes Grumdeige nthbum, Lee 9. Wilfon 
durch M. in €. au Louila — FIIR, 

Peoria Str., 150 F. jüdl. von Madifon Str, 
125. Helen S. Dekong u. WU. an Carrie M. 
inan, 25000, 

Monroe Str., 190.7 5. 
125, Beniamin T. 
AB Madenzie 

20 F 


Gubbins 


F. Kartheiſer 


20 F. ſüdl. von Waveland Ave. 
Bloeſe und Frau an Mary See— 


235x124, 
A. 


von 62. Str. 
Frau au Emma 


60%x.175, 
Harris 


von 97. Str., 


William A. 


und ande⸗ 
James A. 


Str., 45%X1234, 


John Daly an 


füdl. von 9, Str., 25%124, 


an den 


0X 


Sher: 
8X 


Mary 


weit!. von Lincoln Str., 
Hosfing® und Batte an 
RAN 
ſfüdl. Taylor Str 


von 
Frau an Fily Ste— 


und 


von Harriſon Str., 


J. ſüdl. i { 
Dunlap an Jens €. Lenjen, 


Pouf., 
Gatherine 


D — 250 
AUR2L, 


SHarrifon Str., 
2000. 


ñ ⸗ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Boul. 275 F 
Derſelbe an 


ſüdl. von 
Denſelben, 


wurden ausgeſtellt an: 

Edward Preukner, Atöck. Brick-Wohnhaus, 
Leavitt Straße, 83000. 

Metropolitan Kirchengemeinde, If. Brick-Kirche, 
bi: 186 Melt Huron Strake, 325,000 

4. E. Nieman & Eo., It. Prid-Werkitätte, 
0 Nord Nodwell Strake, 820) 

R. Ua. Stehler, 2it. Brid-Wohnhaus, 
roe Strake, KOM. 

J. C. Olſon, 2it. Prid-Wohnbaus, 
way Avenue, $2500. 

Annie S. Anderjon, fieden 2it. 
1640-1654 Weit Monroe Straße, 

M, x. Tader, it. Brid-Wohnbaus, 481 Süd Halited 
Straße, 4000 

U N. Toolen, 4. PBrid-Apartment-Gebäude, 
und 2724 Indiana Avenue, $15,00. 

Mary W. Jacobs, ft, YArid:Ladengebäude, 7107 bis 
7111 South Chieago Udenue, 


TUN. 
182 
956 bi3 
2105 Welt Mons 
945 Süd Ridge: 
Brick-Wohnhäuſer, 


H,O, 


272 


ins 


Ane., 50 9. - 


090,2 


Heiratps-Lisenien. 


Die folgend eiraths⸗ — wurden in der 
Office Des" GoumtpeGlerts ausgeftellt: 


Erneft Serebfer, Kätie Glesman, 27, 3. 
Chrijtian Keller, Marp Klaus, 3 a 
Guijeppe Elia, Antonia Auniella, 21, 16. 
Andrew H. Guftajion, Bertha 6. Sobnjon, 29 
Balthaſar Tholer, Sopbig Ölajer, 20, 28, 
John O’Gonnor, Mary Snell, 3, = 

John C’Neilt, Minnie Yrown, 20, : — 
Fred. Carlisle, Mabel S Keller, En N, 
Jarosfau Stanel, Marie Moriſoba, 40, 
Joſebh Karroll, Katherine Carion, 30, 25. 
Frank (5, Yniller, Yellie Dam, 24, 24. . 
Rufus 2, Morris, Iiabelle Chalmers, 25, & 
Jgnacy Stedy, Ftancista —— 28, 
Voillip Beruftein, Ava Wife, 28, 28 * 
John Katowsti, Weronita Wisniews ta, 25, 2 
Charles S, MeXeod, Agnes Walih, 28, 22. 
Denen Haeusgen, Gmily A. Depew, 2,2, 
Albert Weuns, May Hardert), 25, 2, 

Nikolai X. Nanheim, Tina Oljon, 31, 29, 
Anthony Miste, Mary Strich, 22, 19. 
Guifeppe Riscitello, GCarmela Donadvio, 
Elmer E. Ap pleton, Mary A. Kibler, 
Homme MWignoldn, Antgi Folkerts 
Henry Baumeiſter, Mary eine, 26 
sohn senderjeiwgtn, Joanne Wieta, 30, 18, 
Wadylan Auntowsti, A. Wyrgpfoisfi 
Arthur F. Pepper, Nellie ©. Nuke, 28, 
Joſeph Vaumann, Hattie Mullen, 30, 
Alfred Wild, Jennie Klunder, 28, 
Marcco Toyzie, Elizabeth Pinta 

Jozef Wujeit, Ulytowia Wujcik, 
Gilbert U. Hanfen, Anger Stange! !and, 
Sohn E. Murray, Kipte nerold, 36, 3 
Karel Vaskovsky, ü 


Terizie Mochasta 
Daniel DO. Gaswelt, Giigabei) mM. u 
Theodore E. Stacey, M. A. Megste neeid 
Nicolas Ar cab n, jr., rieda Thiel, 
Nofef Sieras, Mary Haieda, 30, 32, 
nes Mn Druliner, Emma W. Blodgett, 43, 36 
{B. Andres, Yınie MeoMahon 24, & 
la5 Diedrich, Katie Young, 24, 21. 
Abrahamjon, Marie Torgorien, 24, 22, 
Kennell Gatherine Morrifon, 40, 39. 
tader, Meta Schult, 24, 20. 
Davis, Nellie CE. Hardy, 36, 24. 
Hamann, Victoria Wiora, 91, 22, 
iry Feddler, Minnie Schulk, 24, : 
Frant Tuna, Katherine Nobotnd 
Harold W. Richards, May S. Holt 
Nens ©, Nevderfen, Henriette Peterion, 
Gart B. Kimball, Lead MeVider, 30, 2 
Leonard Y. Bates, Catherine M. Worf, 29, 
Swan Nelion, Br Raßmuſſen, 3 
Albert Franc 23 
Fred. Gabill 
Dennis Sheedy, 
Janacy Kowalski, Leokadia Brod 
Frank D. Koonz. Leone Tyler, 
Robert A. Smith, Martha E. 
Geo. B. Erkenswick, Mollie Dra 
Fred Smith b, Elta Mares, 3, 
eGorge J toecker, Magdalena nn 21. 
Kobı Beringer, Frances Reid ß 
VPaul W. Mabn, Katie Glaß, 30, 
Mattbin? Bun, Nellie Kobnion, 23, 18 
Willtan Y. Singer, Gertrude Ribbett, 25 
Kohn Tivver, Ella Armüteong, 25, 23 
Mathias Reriting, Anna Dewald, 26, 
William Metzger, Grace Oakley, 26, 2 
Ole PR. Aiderfon, Alvina 3. Thompfo 
Maurice Frlynn, Mary B. Graham 
Theodor Ralosfe, Annie VBanod, 26, 20, 
John W. Sveraf, Annie Tomef, 21 
Sohn U. K. MeGune, Sopbie Harris 
_. ar Elp nn Kohnion, 26, 2 
{ j Ida Blendow, 24, 19 
je., Minnie Taab, 24, 2* 
der, Bertha B. Kauff. 
X nion, Marp E. Shield, 
, ‚Barbac et, Mannie Meinvich, 
Mines Garlo Beſſie ftahler, 28. 22. 
George Ball, Ken mie Wopitfield, 2, 2 
%ohn T. Green, Wamte Onium, 93 
Aofevh Fahey einate milts, 21, 19. 
Milliam Maina, Frdina Tefien, 93, 21. 
Altred E, Hilf, Veflie W. Grooves, 2%, 20. 
Huab W. 8. "oeld. Marn T. Slaughter, 21, 
Aofeph F, Furth, Ehriftine Benfinger, 24, 25. 
MWillard M, Hunbe?, Beriva M. Tower, 42, 31. 
Otto Greſens, Martha Luebke, 24, 21. 
Charles Jelinekt, Antonia Sopeiſtal, 21, 20. 


26. 


2. 


9 Mr Burke, 


Sheidungstianen 


wurden eubänge ——— von: 


gegen Charles A. Foley alias Faley we— 
en Berlafung: Eſtella gegen Edward P. Qrien 
wegen Ehbebruchs; Elizabeth gegen Charles DeBoor 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Ju 
ins 9. gaegen Frances Gurrier wegen graujanter 
Behandlung; Mary gegen Joſeph Rockendorf, wegen 
grauſamer Behandlung; Bertha gegen Adolph C. 
Hanſon, wegen grauſamer Behandlung. 


Jennie ® 


— —— — 


Todesfälle, 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
seltern und heute Meldung zuging: 

— Fannie, 

Thiele, Frances 

Dietrich, Youis 

Aurfter, Augufta 

Denet, Martin, 72 

Gaber, Frank, 53 311 Wohamf Straße. 

Ssuttinger, Charlotte, 85 N., 567 Seminary Ave, 

Tri, Henry, % x., 1000 Weit 12. Straße. 

Edart, Emil, 72 N., 285 Velden Avenue. 

YVenfe Seinri ich, v6 %., 323 Yond Straße. 

Siednid, Martin, 8 %, 3704 Wincheiter Avenue, 

Ulmenjtein, Yillie, 5 3., 1603 47. Straße. 

Thorp, Mary, 83 J. 6908 Perty Avenue. 


3535 Hamilton Avenue. 
1607 M. Fairfield Ave 
· Heim für Unheilbare. 
w 38 TER. Halited Straße. 


23. 


‚Ko unty: Hoipital. 


Ssefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


— — — — 


Marktbericht. 


Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Ghicago, 21. November 1808, 
Moltereti- Brodufte — Butter: Koch 
butter 11—14c: Tairob 124—196; Greamery 14—22c; 
beite Runftbutter LE Lie. — Käſe: Friſcher Rahmkäſe 
Ode das Pfund; bejondere Sorten 74-1046 das 


Pfund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleiih und 
Fiſchee. — Lebende Truthühner, R— IOe das Pfd.: 
Hühner 5ãe; Enten 6-64; Güänfe 83.00-55.50 
das Dugend; Truthübner, für die Küche hergerichtet, 
11--11de das Pfd.; Hühner 53— Te das PBfd.: Enten 
G—&c das Pfund: Tauben, zahme, 500-1. 50 das 
Dußend, Fier 200—21c d. Dugend. Kalbfleiſch 
55Lc das Pfund, je nad der Onalität. — Aus 
geweidete Yämmer 81.75-83.25 das Stüd, je nad) 
dem Gewicht. — Trilche: Schwarzer Barſch 11—11}c; 
Hehte 6—bc; Karpfen und Vüffelfiih 1--2c; Gras: 
bechte 5-Alc das Nrund. — Feofhfcentel 19—50c 
das Dupend. 

Grüne Früdte — Kodäpfel 82.00-33.95 
p. Faß; Duchefle u.i.w. &2.50—.75.— Cal. Früchte: 
srüchte, Wirfihe 75c—$1.25 per 20: Pfund-Stifte; 
PBartlett:Birnen $2.50-83.00 das ak; Malaga: 
Trauben $1.25—$1.7: Sitronen %3.00--$5.00 per 

—$1.15 ver Gehänge: Trauben 


Kifte: Bananen GMe 
15—20c per 8:'PiD. „Korb: Apfelfinen, $3.00--$5.25 
Ninois, 28--32c per Buihel; 


per Kiſte. 

Kartoffeln. — J 
Minneſota u. ſ. w. 30-3 Ge. 

Bemüfe — Kobl, biefiger, 50-606 per Faß; 
Surfen 50 The per Buſhel; Zwiebeln, hiefige, 35—40c 
u 14 Bufpel; Yohnen SO— hc per Busbel; Tomaten 

—35c per Bufbel: Blumenkohl 50—60c per Geftell; 
Eee 19-150 per Dutend. 

Getreide — Winterweizen: Pr. 2, rother, 
FI; Ne. 3, rotber, GO—Rlc; Nr. 2, harter, 
KR; Ne. 3, harter, Gilde, — BRPPSOHENR: 
Nr, 2 65T Nr. 2, harter, G—böc; 

GH ;Nr. 4 Bade. — Mais, Nr, 2 

- Hafer, Nr. 2, 27- Se — Moggen, Wr, 
Ih. — Gerfte, R-501. — Heu, 83.5089. 0 
der Tonne, — Roggenitron 35.00-86.00. 

Shladhtvich. — Reite Stiere B.5—$5. 
per 10 Piund; befte Kühe, 33.70-44.60. — Maft: 
ichweine, 33.35-83.57). — Schafe 83.20-84.30. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter vieler Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer um ein gutes Handwerf zu ler= 
nen; gute Bezahlung. Stetige Arbeit. 343 Wells St., 
Pajement. 


Biene: Gin — für Pferde. 124 Kunlanın 


Ave. 
Verlangt: Fin Junge als zweite Hand an Brot. 
484 Larrabee Str. 


— 693 


Verlangt: 

Didjon Str. 

Verlangt: 
4. Floor. 


Konditor für Weihnachtszeug. 


Trimmer an Röden. 127 Hadden Ave., 


Gin Hleikiger Yeti Zunge um Or: 
145 31. Str. 


Gewandter 
beite 


Verlangt: 
ders auszutragen. 
Mann für Pferde 
155 W. Belmont Ave. 


Verlang Erſter Klaſſe Gatebäder, welcher auch 
Pe re bat in der Grader:Bäderei. Nur folce 
brauchen fih zu melden, welche ihre Arbeit durdaus 
verfteben und nüdhtern und jtetig jind. Schreibt jofort 
aus führ lich an J Lintner, Racine, Wis. 


Verlangt: Lediger Bu stcher, welcher Wurſt machen 
lann. 3830 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 
und Boiler; 


Pan: 
Referenzen, 


Verlangt: Gin junger Mann, im Ealson, 
Lunſchſchneiden und hinter der 


Nachzuftagen 3 Wells Str,, € & Rinzie € 


Berlangt: Fin ältlicher Mann für Hausarbeit und 
Bierd zu beſorgen. 6 Elybouen Ave, 


Verlannt! wann, in Vãderei zu arbeiten, 340 S 


Mordan Str. 


Veriangt: Gin, Käder, dritte Hand an Brot. $ 
und Board, 24 ©. Canal Str. 


Rerlangt: : GrocerysGiert, 118 €1 Inbourn Ade. 


mobi 


Dinner Waiter, welder auch 
We. 7 733 Abe ndpoft. indi 


Ein Junge, an Gates au belfen. : 584 
mbi 


Gin guter 
Adr.: 


BVerlangt: 
Dar tenden tann. 


Verlangt: 
Doden ve. 


Verlangt: Badediener, , Mafleur, 
ſehen. Sanatarium, Spencer, u N 


Rerlangt: Das Wrbeits- 


muß Boiler ver: 
16n01w 


Naghweifnn unos⸗ð 
Deutſchen Geſellſchaft von Chic —— men. dr 


Str, vermittelt foftenftei Arbeiter \ 9 

fhäftigung, ſoweit Aufträge reihen, — 32 
find erjugt, Wuiträge wmündlig oder ichriftlich ab; 
augeben, 


ienftag, den 22. November 1898. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Gent dad Wort.) 


— Porter, lediger Mann. 1450 Michigan 


3 Agenten, Gute ıte Gelegenbeit, ſch empor 
Gutes Gehalt. 1041 Milwaukee Ave. 
dimift 


at: Ein guter Buter. 569 Weit Chicago 
e 


Verlangt: 3 
3u arbeiten, 


Nerlangt: Starter Aunge für Aüderwa. gen und im 
Ehop zu helfen. 131 R. Glart Str. 


Perlangt: Gin tücjtiger „Hiruraiiche, Inſtrumen tea: 
macher. Sharp & Smith, 52 Waldo Place. dmifr 


Verlangt: Porter und Dinner Waiter. 77 


Ude, 


Fifch 


Verlangt: Zwei junge Männer als Porter im 


Saloon. 463 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein Schmicdebe Ifer, lediger wird vorge: 


sogen. 141 Weit Clybourn Place, 


Verlangt: Porter. Muß 
fönnen, aud binter ver 
Vlue Island Ave. 


Verlangt: 
Muß ledig 
Webſter Ave. 


Buſineß-Lunch aufwarten 
Bar mit ausbelien, 763 


Ein guter Butcer, un Store zu tenden. 
fein. Borzujprehen heute WUbend, 419 


für Hau 
dintife 


Nerlangt: Aunge, 16 bis 18 
arbeit. Steinbach) Bros., 469 Filth 


Sabre alt, 
Ave. 
dritte Hand an Brot und Cafes 
du ni 


Verlangt: Eine 
3008 Armour Ave. 
Bäder, welcher 
31, Abendpoſt. 


Rerlangt: Ein erite — 


ſelbſtſtaändig arbeiten kar 


Verlangt: Helfer in Bäckerei. 554 S. Weſtern Av. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Kubı if I Gent Daß Wort.) 


Geſucht: 
Stellung. 


Brot- und Cakebäcker 
728 Abendpoſt. 


Grifter Klaſſe ſucht 
Adr.: W. 

Geſucht: Junger lediger Mann ſucht 
das Butchergeſchäft zu erlernen. 687 
Str. 

Geſucht: Irgend welche Beſ 
ner freien Seit von 9) bis 
Adr. W 745, Abendpoſt. 


Geſucht: Junder Butcher, 
wünſcht paſſende Stellung. 


chäfti dung währen 
4 Uhr. Gute RWefe ren zen. 


Frfſahrung in Grocery 


Adr. B 246, Abendpoſ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unier dis ſer Rubrit, 4 Gent das Wort.) 


‚KXäden und Fabriten. 

Verlangt: Gute erites 
oute Handmädcden an Shopröden. 9 - 
nahe Halited Str. 


‚erlangt: 
liſch ſprechend. 
Ane, 


Ve— langt: 
an Welten. 


Maſchinenmädchen. Auch 


— 17. Bla e, 


deutſch und en 


1320 


<> 
D 
C 
d 


Mont 
Wenta 


Maſchinen und 
4, Wood Str., 


Baiſter 


Diviſion 


Hand dmädchen 

nahe 
Berlandt: Zigarrenmacherin (Frau 
für halbe Tag-Arbeit. Ylumesihal, 562 Racın 


de 
oder 


augt: Maſchinenmäd dchen an Hojen. 220 Wef 


Maſchinenmädcher 
hinten. 


Verlangt: 


Finiſhers und 
Hoſen. 45 tt 


WerReynolds © 
Saudarbeit. 


g wöh liche Hausar 
Divifio 


Fin Mädchen für 
Familie. 3753 W 


Verlangt: 
beit, Kleine 
Ein deutſches 
Reſtaurant. 351 


Verlangt: 
waſchen im tr 
Hausarbeit, bei Sin 


Verlangt: Ein den für 


dern. 36 Siegel Str 
Verlangt: Ein 

geheizter Flat. 

Yeavitt Str., 2. 


Mädden für Haı 
Gutes Heim, 


Floor. 


Berlangt: Fin 
Hausarbeit. 302 


Deutiches Mädchen 


Wells Str, 
Ein erfabrenes Mädchen, amı 
080 Glybourn WUve, 


für allgen 


Serlangt: Tiſch auf 


jumarten. 


* 
Frau als Haushälterin 


Stetiges und gutes Heim 


Verlangt:! Anita idige 
kleiner Familie 


ı altem 


| gen nach 6 Uhr, 


| Saus 


| Küche, 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik 


| Atersihwäh 


(Anzeigen 





ſtagen nach & Uhr Abends. H. Bueſing, 91 Hudſe 


Ave. 
erlangt: Mädchen jür gewöhnlide Hausa 
74 Milwaufee Ave 


rbeit 


Verlanat: Mäd dochen 
Grove und Orchard 


für Hausarbeit. Ecke 


leichte 
Str., Oo 


2. Flat. 


Mädchen. 372 Garfield Ave 


Mädchen 


Berlangt: 50 

Verlangt: Ein 
dort Ude, 

Verlangt: Reinliches 
Leuten, 
Store. 


für Hausarbeit. 40 Canal 


Mädchen bei zwei 
North Uve., 


l6jähriges 
für leichte Hausarbeit. 340 E. 


chen in kleiner Fa— 
274 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mäd 
milie, für allgemeine Hausarbeit. 
Flat 8. 


Berlanot: Jundes deutſches Mädchen, bei Haus 
arbeit in kleiner deutſcher Familie zu helfen. Moder 
nes Flat. Gutes Heim für ein nettes, reinliches 
Mädchen. Muß een haben, Nahzufragen 
4840 Champlain Ave. J. Flat. 


Verlangt: Madchen für allge meine Haus a tbeit. 
44 N. Moyart dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie; 
Woche. 4734 Yangley Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, 1516 Jahre alt. 
bein 141 Evergreen. Ane., nabe Robey. 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 2 

gutes Heim, $2 per Woche ;mub eng 

4 Wilmot Ave., top Flat. 


Str, 


allgemeine 
$3.50 die 


für 
leineſtinder. 


Weib: 


Verlangt: ! 
der Familie, 
liſch ſprechen. 


allgemeine 
ein Bloa 


"Srdentliches Mädchen für 
auter Yobn. 1721 Vort BL., 
Diverſey Ave. 
Lunchköchin, Küchen-, 


Mädchen, Haushälterin. 
Room 1. 


Ein ftartes Mädchen 
779 N. Weſtern Ave. 
Verlandt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit in 

tleiner Familie. 5014 Wincheſter Ave. 

Ein zweites Mädchen für 

2240 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Gutes 

4544 Vincennes Ave. 


PBerlangt: 
Muß aus zu Kindern jein. 
Saloon. 


Nerlangt: 
Hausarbeit, 
nördlich von 


Hau: 
16. 


und Di 


Waihing 


Verlangt: 
ningroom 
ton Str., 


Nerlangt: für Hausarbeit. 


Keine Waͤ ſche. 


Verlangt: 
Hausarbeit. dimi 


> 


Mädchen in Heiner Familie. — 


Fran für Haus arbeit i in Heiner Familie, 
4020 Armour 2lve,, tm 
dimi 


Ein deutſches Mädchen vom Lande oder 
6308 Cottage Grove Ape,  Dmir 


Verlangt: 
erit eingeivandertes, 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; 
nicht zu „Daiden; tan zu SHauje jchlafen. 
276 6. Diviiton Str. 
Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen, 
helfen. 1747 RN. Aſhland 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau. , 45 Lincoln 
Ave. dimifr 


Verlangt: 
568 E. 48 
um in kleinem Reſtaurant zu 
Ave. 


Madchen als Dinner-Waiter. Meyer's 


2Weſt Randolph Str. 
100 Mädchen. Gute Plätze. D. 
Str. 


Verlangt; 
Lunchroom. 

Verlangt: Roth, 
284 Meft 14, 

Berlangt: Mädchen für ziveite Arbeit, 342 YaSal 
Ave. 


Berlangt: : Eine älter Frau für 2 Kinder. Gutes 
Heim. 2311 N. Lenditt : Str. und Warner ve, ) 
modi 


Heis 
Ave 


Verlangt: 
ner Familie 
nue, 


Mädchen N, 
für Hausarbeit. 4724 


friſch eingewande rt, in 
Prairie 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für a 
Haushälterinnen, eingewa rte Mädchen chi 
gute Stellen bei hobem Lohn in feinen Privat-; J 
milien durch das deutſch-amerikaniſche Ver — 
lungs:Bureau 509 Wells Str., Dies. Meuiel 
"Mädchen für Hausarbe 
1, ei ngewan — 


Verlangt: Röc nnen, 
alveite Arbeit, Kaushält terinm: 
hen erhalten jo’ort qute € 
in feinen Brivatfamilien durd d 
lungsbureau, jeßt ATOM. Glart 
Wells Str., Mrs. ( ĩ. Nunge. 


t hr 
deutide Vermitt 
Str., früber 569 

2 Soflm 
Adtung! Das 
mweibiihe Vermittlungs 
N, GClarf Str., räber ags 
Plätze und qute? adchen — beſorot 
North 455. 


t fi ieg f 80 
ofien Gute 
Telephon e 
3b;* 
Sofort, Röd Bien en, Mädchen für Haus: 
Kindern jädchen und 
— —J— in den fein— 
üdſeite, bei hohem Lohn. — 
Str., nahe Indiana Ave. 


Berlangt: 
arbeit und zweite Arbei 
gewanderte Mädchen Für 
ften Yanrilien an der S 
Mik Helms, 215 — 32. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Gin junges Ehepaar fucht 


erucht 1e R Stelle, Haus⸗ 
arbeit, Stadt oder Farm. 82 E. 


Superior 


Pferde, 


Au jeigen unter Diefer Rubri 





ten, 
| 


getwöhnliche | 


| Mition $10. 





NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUuguf Büttner, 


Deutjcher 
— Advotat ss Noto — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Braris in allen Gerichten. 


160 Waibington Etr., Zimmer 302 und 303. 
— 5agli 


Gred Blotte, Rebtsanmwalt. 
Alle Nehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844843, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osdood Str 28novlj 


Sulius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 


Goldzier & Rogers, Nebtsanmwälte, 


Suite 8% Chamber of Commerce. 
Eidoitäde Waibinaten und SaGalı Etr. 





.l 


ul 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(UAngeiaen unter bdieler Nıdrik, I Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutiche erfahrene Köchin jucht Stellung 


für Yufineß-Xund oder in KReftaurant, 71V Wels 
Str. „unten, 


Geſucht; Demſche Frau ſucht Waihpläge außer 
bein Hauſe. 318 Clevelaud Ave. unten. 








Geſucht: Eine Witlwe mit 4jährigem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin bei kleiner Familie. 31 
Clybourn Ave. dimi 


Geſucht; Anſſandige, 
Anhang ſucht Platz als 
Str. 


ſaubere der aiſche 
Haushälterin. 


Frau ohne 
615 Sedgwid 


Junge, Wittwe jucht einen Platz als 
älterin, am — bei älterem, alleinſtehenden 
e. Adr.: W. 24 Abendpoſt. 


Ordentliche junge Wittwe mit 5 Jahre 
Mädchen ſucht einen Plat als Haus bälterin, 
liebiten in Heiner Wittiver: Familie. Rachzufra⸗ 
320 N. Francisco Ave., nahe Ful— 


Geſucht: 
am 


lerton Ave. 


Serucht: Junge Wittwe jucht einen ah als 
iterin, a lieb »ſten bei älterem alleinſtehendem 
Adr. We 724, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige Köchin, verſteht Paſtry, nettes 
und zweites Mädchen und Haushälterin ſu— 


chen Stellung. 71 E. Waſhington Str., Room 1. 


Geſucht: Eine erſter Klaſſe Köochin mit Referenzen 
ſucht elle. 21 Milwautee Ave. 

Frau ſucht zweite Arbeit in 
Milwaukee Ave. 

— — nn 


Geſchäftsgelegenheiten. 
2 Cents das Wort.) 


af 4 * 
Ge ne deutſche 


lirten Fonfec ty: und Zigars 
ibares Angebot 


zu veräußern. 


uter Grocery— 
Pferd und Wagen 
und Stall. 1774 


His Relfon Str. 


Zu verkaufen: Guter 


darzah 
onovlw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
3 Zimmer 


zimmer für 353; für 


lat, 304 Sedowick 


Burling 
novlw 


Zimmer und Board. 
wuter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Sidoit:Gde Belmont ve, 


möblirtes WFrontzimmer. 
dimi 


Zu miethen und Board gefucht. 
— unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
ıd bei 
Süpjeite. 


Hann fudht Boa 


yrau auf der 


Geſucht: nanſtändiger 
einer alleinſtehenden jungen 
Adr. W Abendpoſt. 
un wünſcht freund— 
v Privat: yamilie, 

2%, 721 Abends 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeige uiter dieier Rırbrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Verlanat: Junger De tt 50 Dollars als Parts 
ner im —X Abendpoſt. 

iann wünſcht 
llars einzutre— 


Einzelner ſ v guter Seid 
in gut mit ] bis 500 


„ 


ten, dr, 


Sunde, Vögel 36; 
2 Gen 18 das Wort.) 


Wagen, 


f 


zu derfaufen: Neichtes Pierd, G Jahre alt. 5117 


Juſtine Et. 


3u verlaufen: Echte Stanarienvögel, billig. 777 


Ave. 

* Buegies u. Geſchirre, die 
in Chicago. Hunderte don neuen u. gebrauchten Was 
gen und Yuggies von allen Sorten, in Wirklichkeit 
Alles was Räder bat, und umjere Wreije find nicht zu 
bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb ve. 22otlm 


größte Yus wahl 


Kaufss⸗- und Berkaufe-Angebote. 
(Anzergen unter dieſet Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


auchter Firtures 
> für Oro 
Sigarren-, Delifatellen: 

Großes Yager offener und 

und doppelter Pferdegejchirre. 

lioſter log in Chicago. Roſener & Co., 2250, 
State Str. 1önov21o 


Auswahl 


Art für Grocerve, De⸗ 
w., ſo⸗ 
Bender, 
Inevlm 


Store Ein vi tungen jeder 
litateſſen-⸗, * renſtotes, Butcherſhops u. j. 
— 30 Topieg Billioſter Platz. Julius 
908 N. Batfıe Str. 

Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 
(Anzeigen unter dicſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer Einrich⸗ 
Diviſion Str., un— 


faufen fir jed den Preis 
Abreiſe. 20 W. 


Muß ver 
tung, wegen 
hinten. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
Sn unter diejer Kubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ihönes Bovardman & Gran Piano. 
nahe Divifion Str 22novlIw 


HU für ein 
317 en Sit., 


Bicycles, Nähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 TentS das Wort.) 


Auswahl von Nähma] chinen der 
Maſchinen von 510 aufwärts. Alle 

Maihinen von $ aufwärts, — 

Office von Standard Nähmaſchinen, 

— Speibel, 175 W. Ban Buren Str., 5 Thiren 
öftlıh von Salfted. Abends offen. 1jl* 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen laufen zu 
Wpolejale: Preijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
t plattirte Singer $10. Siab Urm $12, Neue 
Spreht vor, ehe Ahr kauft. 23mz? 


auf 


Perföntidhes. 
(Unzeigem unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bebeim ss Bolizei: 
und Fifth ve, Zimmer 9, 
irgend etivas in Erjabrung auf privatem 
uterſucht unglücklichen Familienver 
Eheſtand le u. ſ. w. und ſammelt Be— 
l b en Schwindeleien 

— Rechen 
; für Ver: 
Gr 1 9 geltend 
en, Wir jind die 
ı Ehicago. Son: 
22m® 


Aleranders 
Agentur 3 
bringt 
Wege, 
bältwifie 
weiſe — 
werden 

zen. Anſp 
Undolücds 

. Freier Ra 
jeutiche Pol 


13 e 
5 offen bi5 12 Uhr 


loon-Re nungen un » 
) i ‚Ivo An 
ng, wenn nicht er 
Schlechte Wietber 
rompte und jorgjält, 
mente ausgestellt 
8 Uhr Morgens 
1, 
Agency, 
nabe Madiſon 
ul Anwalt. 
Mokli 


ice alten Noten, 
Schulden. 
oder Ge: 
Advolaten 
Rath be— 
LaSalle 
si” 

und Schulden aller Art 

Sd lecht zahlende Miether hinaus— 
wenn ht erfolgreich. — 
Advbotan 95 Elart Str., Zimmer 
Snovli 


Chas. Hoffman, 


ſch echte 


5 


gegen die Dime 
Aſhlaud Block. 
Nnovlw 


Bank — Bullard, 513 


Eingang 
21nov2m 


NYararet wohnt 366 Wells 


1166 Milwau: 
18nv2w 


d, erfahrene Hebamme, 

Robey Str 
wohnt jet 1247 North Ha alfted "Straße, 
vod Une. (rüber 417 E. North Ave.) 
I6novim 


für Krautfehneider, 4 Center 


7novlm 


Wwefucht; Ordres 
Ave. — Schüßler. 

Patente 
Patentanwalt, 


4 


1 Berthold Singer, 
offen Sonntag Borm. * 


beforgt und derwerthet. 
56 5. Ave., 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


Die beite und ficherfte Kur für Blut: und Haut: 
Krankheiten find die Mt. Glemonts Schwejelbäpder, 
u haben in Huber’s Türkfiicher und Auffiicher 
Vade:-Anftalt, 133 Clybourn Ave., nahe Larrabee 
Etr. — ſf ur garantirt. 2novlm 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen | unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


er! oren: : Gin weiß und braun I Pointer QJagdhumd, 
Belobnuna. 129 E. Fulerton Une, midi 


| &bicago 
| Niedrigite Ruten. 


Diem, Adr.: L. 


aute 


| eigenen 


| red Ne 


| Etr., 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefes Rubrik, 2 Cents das Bet] 


Farmländereien. 
Garmland! — Farmlandi 


.— 


40,000 der frugtbares Sartholz » Land} 


ne in dem berühmten ıten Marathon und füdlihen 
heile von Lincoln County, Wisconfin. 


Zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder mehr, 
zu billigen PBreijen und äußeris günjtigen Zahlungss 
bedingungen. 

sedem Käufer von 80 Ader oder mehr werden die 
Koften der Hinreife zurüderitattet. 

(Suter, fruchtbarer Boden, gutes Holz, gutes 
Wafler, befanntlih gejundes Klima, guter Marks 
für Holz und Farınprodufte etc. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten und ein 
ilfuftrirtes „Handbuh für Heimitätte = Sucder® 
fhreibe ınan an die „MWisconfin Valley Land Com— 
panyg zu Waujau, Wis sconfin®, ober befler ſprecht 
por bei ihrem Vertreter J. H. Roehléer, welcher 
in der Gegend auf einer Farm großgeiworden iſt und 
daher auch genaue Auskunft geben fann, und er 
ift bereit jeden Donneritag mit Kaufluftigen bins 
auszufahren, un Thnen * Land zu Jeigen. 

Chicago wlig⸗ Se e: In zweiten Stod_ Nr. 142 
Faft North ve, Ede Clybourn Wve. Geihäftd: 
„bei des Montags, Dienftags und Mittwochs von 
3 Uhr Nadınittags bis 9 Uhr Abend3. 
‚Ndtung! Herr Koehler gedentt in kurzer 
Jen Chicago für ein poar Monate zu verlaffen und 
bittet dei we alle Diejenigen, welche noch mit ihm 

en wünfchen, möglichit 


3. KRoebler, 142 €, North Upe., 
— Beim Schreiben erwähne man bitte 
dr 4jn,ddja* 

\ men zu vertan — dret⸗ un » fein ie Yarmen 
In Michigan und Sconfin, gegen 5 cago Eigen⸗ 
thum oder Ab l i. Geld zu4 Proz. 
Grunde igen m atler. Ulrid 
1409, 100 Mai * 
Meine 80 Acker Farm, nahe C 09, guter Vieb⸗ 
ſtand, Maſchinerie, ttb 24000, vertau⸗ 
ſche gegen ſchul e Stoperiy. Ugenten verbet 

n | ie: erty. Agente erbeten 
Adr. D. 350 Abendpot. En 
a 3u vertan en 1: Farır von 240 Adern in Duine, 
JIUl., für Chie 1g0_6 e m; zwei Häuſer, 3 
Yımmer, große Stä andere Gebäulichteiten, 
22) der PBilugland. Ulrich, 1409, 109 Waibtngton 
Str. i 


Nordſeite. 
Zu verlaufen: 59 Fuß mit 9 
und Store in Yale View, dafi 
und Delifateflengeihäft, t 
es u = macht Kuren se reis, 
Adr.: &. 558 AUbendpoft. 
Nordweſt⸗Seite. 
te, welche Häuſer und Lotten kaufen, verdaufen 
vertauſchen wollen, werden bei uns ſchnell und 
bedient. Auch Farmen vertauſcht Guſtar 
idenbers & Co. 192 W. Diviſion Sir., zwiſchen 
ikee und Aſhland Ave. 5mz, ſadidobw 


Harding Ave. Preis nur 
54 Waibington Etrake, 
1inov— 20 


u verlaufen: Yot 47] 


Harry Greenebauım 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Eine ſchön gelegene Bauſtelle nahe 
Fottage Grove Ave. für nur 825 baar und 8.00 deu 
t. Eine jeltene Gelgenheit. Adr.: F. 44 
oit. friamodi 


Geld. 
(Unzeigen unter dieler Rubrif, 


2 Gents das Wort} 


Geld yupverleiben 
auf Diobel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Unleiben 
von 829 bis $400 unier Spezialität. 
Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ıpig 
die Unleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Ihrem Beiik. i 
Wir haben da? 
aröbtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutſchen, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ebe 
She anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver⸗ 
lalfigite Bedienung zugeſichert. 
A. French, 
10apl} 123 Saal Stt., immer 1. 


Menn Ihr Geld aut 
dann kommst zu Gagle xvan Go., O. G. Boelder, 
Keihzrlgent, 70 XaSalle Etr., Zinimer 34, 3. Floor« 
Das einzige deu iſche ðlſhaft in Chicago. 

20 bis $oU0 zu verleihen auf Möbel, Piano, 
Sageriheine u. f. mw. an Xeute befleren Standes, 
ohie diejelben gu entfernen, zu den billigften Raten. 
xeihhte monatliche Abıchlagszahlungen nah Wunid. 
Ihr könnt das Geld für lange oder kurze Zeit habeıı. 
Xeute, die Beriiiviegenheit haben wollen, finden «3 
zu ınrem Bortbeil, bei uns dorzuipredhen, ehe fie 
endersiwo bingeben. E3 ift unbedingt nothwendig, 
wenn Ahr Geld borgt, daß Ihr zu einem beranis 
wortligen Seihäft gehet. 

Verj Siege heit gefihert und anftändige Bebands 
lung es Geſchäft. 

Sagle zoaun 6&o., 70 XaSalle Gir., 
3. Stod, sg umer 34. 283fe* 


tlommt 3u uns, 


GHicago Morigage Senn Compand, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
Chicago Wortgage Yoan Company 
immer 12, Hayınarket Theatre Building, 
löl W. Dladijon Etr., dritter Floar. 


Mir leihen Euch Geld zu großen oder Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Bierde, Wagen odes 
irgend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. arlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —S 6 gen werden zu jeder Zeit an— 
genonimen, wodurch die ſtoſten der ÄAnleihe vertingert 
ae 

Chicago Mortgage Coan Gompand, 

115 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 

Unſere Weſtſeite-O Office in Abends bis 8 Ubr ge— 

öffnet zur Wequemli chleit dir auf der MMeitieite 
Wohnenden. llap*® 


weunu Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpredht bei mir dor. Jh verleibe 
mein eigenes@eld aufiMobel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne dak diejelben aus Eurem Behig entfernt werden, 
da ich die Sinjen will und nicht die Sachen. Des: 
bald braucht Ihr Feine Angit zu haben, fie zu vers 
lieren. Ah made eine Epeztalität aus Unleiben von 
$15 bis "900 und lkann Guc das Ko an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünfcht; Ahr fünnt das Geid 
auf leichte Wbzahlungen haben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld jo lange baben, wie Ihr wollt. — 
A. H. Williams, 59 Dearborn EStr., im 4. Gtod, 
Zimmer 28, Ede Dearbori und Randolyb Er. bu 
Wortgage Yoan 60, 

Zimmer 53, Gde Chicago 

Xve,, über Schroe der's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen 
u. f. iw. zu bilfigiten Binfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung ve vein ert die Koften. Gins 
wohner der Nordjeite und Wordiveitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie sont uns borgen. 1ljalj 


Nortbmweitern 
465 Milwaukee Uve,, 


Braudt J F Seid: 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
8509 aufwärts, auf Grumdeigentbum, zu billigften 
Hatten, Wir verfaufen und vertauichen Häufer und 
Lotten jchuell und zu Eurem Bortheil! Wm. freu 
denberg & Go., 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 

18jandpja” 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grumndeigenthum und zum Bauen, Yu 5 und G 
Brosent. ©. Freudenberg & Eo., 192 W. Je 
Str. 


— Louis Freudenberg ver⸗ 
feibt Privatsftapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
million. —— Meſidenz, 377 NR. Hohne Uve., 
Ede Cornelia; Näachmittass: Offiee, Zimmer 1014 
Unity ar 79 Dearborn Str. 13ag 


Geld sh ie 7— — 


Geld zu verleihen. Wir haben eine grobe Symme 
Weld und beforgen prompt jede Nachfrage. 
Mapdoen Bros., 204 Dearborn, Str. 

26jep* 


Sein ohne go umiffion zu 5, 5 und 6 Brozent auf 
verbeſertes El hicagoer Grundeißenthum. Ünleihen 
zum Bauen. H. O. Stone & Co., 200 LaSſSalle — 


Geſucht: $260 erite Hppothet, 6% ohne Kommiis 
fion, auf 50 Fuß bebautes Grundeigenthum in Lale 
947 Abendpoft. 


— 


Geld zu verleik: a auf Möbel, Bianos und jonitige 
Sicherheit. Wiedrigfte Raten, ehrliche Behands 
554 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late DBiew. 


lun 
— 29m3* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Damen fünnen das Zujchneiden erlernen, dann ihre 
Stleider machen. Breis des Syſtems nur 810 
uU uterricht unbeſchränkt. Schülerinnen machen,, wäh— 
lernen, ihre eigenen Kleider. Wir lehren 
das richtige Schneider-Syſter Unſer billiger Preis. 
Vezahlt nicht $2V, das ift zu viel. Sprecht vor und 
feht es Euch an. Botter Zuichı veideichule 182 State 
heben der Fair. 2lmai jpdii 





Engkiiwe Sprade für ren und Das 
men in Kleinklaffen und privat, IoWwie Bi halte 
und SHandelsfädher, befanntlich am hen ‚gelc cyrt im 
N. W. Bufinch Eollege, 922 N e e. 
Paulina Str. Tags und Ab 
Beginns jest. Prof. George 
Bither:Uinter * wird in Bot. Has 
bredt3 „itber Schule, 413 GE. Nortb_Ave., nah der 
beften Wietbode ertheilt. Grokartiger Erfolg. 2 Yeltios 
nen wöchentlich. $3 per Monat. Bof2mt 


hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zitber und Gitarre. 
Lection 50 Gent3. Initrumente geliehen. 952 Mil— 
waufce Ave., nabe Afbland Ude. 16jeplj 


loag, ddja® 


Gründlicher 


DBrof. O3 mwaid, 





Seirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fürt eine 
einmalige Einihaltung einen Toller.) 


Heirathsgeſuch. — Lehrer wünſcht ein möblir— 
tes Zimmer, zahlbar durch Unterricht, bei prot. oder 
jüd. gut ſituirter Familie. Perſonalien muiterbaft. 
Unjprüche mäbig. Unterridhtstalent von Yahmännern 
anerkannt. Weferenzen 1. Stlajle. Alter 39 Jahre, 
Gut fituirt. Auch nicht abgeneigt, zu beirathen. Bers 
ſchwiegenheit Ehrenſache. Adt. S. 563 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Farmbeſiterin wünſcht durch meine 
Vermittelung fich mit einem nüchternen und arbeit— 
ſamen Manne zu verehelichen. Frau iſt alleinſtehend, 
jeit zwei Jahren Wittive, von angenehment Aeubern. 
bat jchuldenfreie Farm von 240 Acker. Dieſelbe iſt 
Mittwoch und Donnerftag zu fprechen bei Goetzen⸗ 
dorff, 376 €, Divifion Str—Office⸗Stunden bis 9 
uUb U end. Breitags geihlofen. 





” SCHROEDERS 


BETA: 


» Ks — — —6 


ZN N AYE 2 
BETEN 


Ehurm-Uhr-Apoiheke, 


Bruchbänder. 





| Brudbänder jeder = febe bitig. Tig. | 


Die Aufmerfiamteit der Träger von Bruch) 


bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


neuer auf Beitel- 
lung gemadhter, mit Yeder überzogener Bru chbänder 


zu ſeltenen Preiſen. 


—* Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Etod ein: get (erreich: 


bar durdy Klevator). 
pajien oder anpajien laiien. 


— — 


Der Yäter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Hans Hopfen. 


Gortſetzung.) 

„Willkommen, theurer Freund,“ 
ſagte Mathilde, als ihr Wildheim zu 
ungewohnter Stunde gemeldet wurde. 
Das Licht in ihren Augen ließ auch ihn 
erkennen, daß der underhoffte Beſuch 
dem Mädchen Freude machte 

„Es iſt eine eigenthümliche Angele— 
genheit, die mich zu Ihnen führt, 
Fräulein Behring. Und ich wünſchte, 
daß auch Fräulein Seraphine der Un— 
terredung beiwohnte.“ 


„So feierlich, mein Herr? ... Meine 


| 


' Nacht nöthig ward. 


| Mutter gemwichen ift. 


; Iöjender Schlummer ein, 
| durften auch wir unfer 


Schiveiter ift nebenan in ihrem Zim= | 


mer, Sie brauchen bloß an diejer Thür 
zu tlopjen.“ 

Er ibat fo und bat die jüngjte Bey: 
ring einzutreten. 
jilberne Engels töpfchen aus der Taſche, 


Dann nahm er das | 


hielt es dem Mädchen por Augen und | 
Ipradh: „Sch darf mir wohl die Frage | 


erlauben, 
wieder erfennen?“ 


ob Sie das Dingeldien da | 


über und über roth, Thränen traten | 


der Lieberrafchten in die Augen, und in 
Entrüjtung jchluchzend rief fie: 
ihr wollt mich bier inquiriren, mal: 
trätiren ..... Gott bewahre mich da= 
por! Kümmert euch nur um euch!“ 
Damit wollte fie jlug3 aus der Thür. 
Aber Wildheim vertrat ihr 
„Verzeigen Sie, Fräulein, es 
mich nicht unbefugte Neugier. Es han 
belt fih um Ihre, um des ganzen Hau: 
jes Ehre. 


zu bleiben und Rede zu Itehen 

Seraphine, die nicht hinaus konnte 
jtampfte troßig mit den Füßchen und 
jprady in meinerlichem Zone: 


„ach, | 
| ein paar Dlinuten des Dladchens 


| Al bſchiedsſzene des K 
den Weg. 
treibt | 


‚Es thut mir ungemein leid, | 
aber ich muB Sie dringend bitten, bier | 
nicht er da W 


‚ haupt, 


„Wie | 


tommen Sie überdaupt zu meinem En- 


gelben?“ 


„Diejelbe stage erlaubt’ ich mir vor | 
einer Stunde Herrn Premierlieutenant | 


von Reußihai vorzulegen.” 


Seraphine kehrte jich in tathlojer | 
Verlegengeit ab und jenfte jchmweigend | 


den Kopf. 

Mathilde war 
tief entjegt: „Wie 
Reubthal’s Hände?“ 

Kun war ed an Wil 
gen zu Boden zu richten. Cr 
teinem der armen Mävchen in’3 
jehen. Er juchte die Worte und fagte 
nad) iurzem Zögern: „Der Herr be- 
haupiei . .. . ex behauptet, es in jeiner 
Wohn: ng gejunden zu haben.“ 

„Das tft gelogen,” pla 
heraus, ihr naſſes zorniges Geſicht da— 
bei wieder Wildheim zutehrend. 

„Das habe auch ich ihm gejagt.” 

„Sie ihm?“ ſchrie Mathilde, 
eine zitternde Angſt ging über die ganze 
Geſialt, 


aufgeſprungen 
aber 


tam es 


dheim, die Au— 


data > 
nie 


und | 
in | 


wollte | 
> Gejichi | } 


rapbine 


und 


deren Augen jich michi mehr | 


vom geliebten Mann abwenden kona- 


ten. 
„sch mar fo frei,” juhr dieſer fort, 
„aber er behauptet noch mehr. 


Seraphine. 


Geheimniß. 
Die ſonſt ſo blaſſe Seraphine ward 


Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Läger Bruchbänder der Weſtſeite. 


ae 
Sp fann id bor 


mas leider mehr als 
Gott und Wtenjchen befchwören, 
der Seraph nicht von mir 
Erji am hellen») 
fich bei der Hiranten ein er- 
und dann 
Lager aufju® 
chen. Was man |hnen gelost hat, iſt 
eine der ſchändlichſten Ve läumdungen, 
die je ein Schurke in die uft geiogen 
bat.” 

Und überwältigt von 
Ihloß fie die Schmeiter in 
und füßte die Thränenüberftrömte mit 
foienden Worten: „Mein ermes, ar 
mes Wädel!“ 

„Blauben 
dieſe. 

Wildheim küßte ihr bet 
Hand. Dann jubt fie jort: 
hatte mir etliche 
Dingelhen vom Knaben Stönefand er 
halten, den Wey abgelauert, den ich, 
wie er wußte, von Geheimrath Geriten 
beras Iennisplaß heimzurgdeln 
pjlegte. Daß ich mandı mal mit ihm 
plauderte, daraus machte i fein 
Daß mir * Mann ge— 
fiel, hielt ich ſür keine Todſünde. Er 
gefiel ja nicht mir allein. —— er ein 
ſchlechter Menſch wäre, e ich doch 
nicht ahnen.“ Thränen — 
Stim 
„Es 
di 


e 
ic 


Tage jiellte 


_ 


C 


> 


Sie mir nun? 


„Reußthal 


za ge, 


ich ja 


me, bis es weiterreden 


tonnte. 
war vielleicht dumm, 


daß ich ihm 
indidaten erzähl 
te, denn er quälte mich, ich ſollte ihm 
das Engelchen ſchenten, ich dürfte von 
feinem anderr als von ihm, 
ein Andenien tragen und fo meiter, 
un ja, Da nefielte ich's vor: ? 
ab und aa —* ihm hin. Ich dachte mir 
Ler dentt denn über 
n n Men ſch ſo nichtswürdig 


’/ayıyn 


* ka itlı, 


Ja ei 
jein —* *F 

Es hielt ſie nicht länger, ſie mußte 
hinaus, ſich aus weinen. aber nicht vor 
Zeugen. Mathilde geleitete ſie in ihr 
Stüdchen, kehrte — von Anaſt ge 
trieben, bald wieder zu Wildheim zu— 
rück. 

„Sie wollen 
jenes Buben auſ' 
ſie. — — 
fühl's da drinnen, 
Unglück.“ 

„So ſoll lie ein jo! es Der 
ſühnt und ungeahndet hing 
ndun * die 

erte 


un je eben? 
ı Sie nit, ich 


eu ane 
ich weiß, es aıbt ein 


—T Leber gegen 
Is 
i 


brechen un 
gehen? 
Ach vor vier 
Können Sie 
Kann es 


en 
— 


Ihre 


der einer 


nn 
Bruder! 


end 


,‚ mein 
Hände falt 
„Wenn nur 
von erfährt!“ 
urch 
die Schweſter, 
er ihren Bru 
Geſchick, 
ſah in ſolcher 
nicht über ſich 
noch 


10 
dab 


Junge nich 
ging ı wie ein 
| Bruſt, 
nich Is ahnend von dem üb 
Der beraujbefchworenen 
diefen bange werden 
SHerzensangjit, Daß er es 
brachte Die arme 


4 m rim 
Stich DL Wild 


als er 


Seele mehr 


| belafien 
„Bas kann er behaupten?“ troßte 


„Er behauptet, daß Sie die Nacht | 


bon vorgeftern auf geitern... 
Ihrer Wohnung zugedradt hätten.“ 
„O, das iſt ſchändlich. das iſt 
himmelſchreiend ... Hier 
thilde. 
Sie tann bezeugen und beſchwören, 
daß ich vom Abend bis zum andern 


ſteht 


nicht in 


| ziweijeind 
Mas | nicht?” 


Ihr werden Sie wohl glauben. | 


Morgen nicht von ihrer Seite gemichen | 


bin. So rede doch, Thilde.“ 

„Das ift die Wahrheit, Herr Wild 
beim. Bei Gott, die reine Wahrheit. 
Unjre Mutter, die, wie Sie ja willen, 


nicht 


ſchon ſeit Jahr und Tag bedauerlich 


kränkelt und in letzten Zeiten viel Auf— 
regung hat leiden müffen, hatte vorge- 
ftern einen ihrer jchweren Nervenan- 
falle. Unjer Hausarzt hielt ihren Zu- 


uns einzutreten brauchen. 


ftand nicht für unbedentlich, und mir | 


Beide haben, eine mit der andern ab- 
mechielnd, die Nacht bei ihr gemacht. 
Menn bie eine vor ihrem Bette TaR, 
legte jich die andre im Nedenzimmer 
auf'3 Soja, um, wenn die Anfälle wie- 
derfehrten, aleich bei der Hand zu fein, 


EIKE 
Der berühmte franzöfiiche 


Ü 


9 


9 


ſchreibt wie folgt: 


J 


Li. # 


thut.“ 


Dohann Hoff, 


” Ihr 
Sache ſprach er. 

War der Ton dieſer Verſicherung 
nicht ſo ganz feſt, oder ging ein Ahnen 
über ihr Gemüth, ſie ſah Wildheim 
an und fragte: „Wirklich 


63 mar ja wahr; 
end mieverpolen: „Wirklich nicht.“ 
Und Dabei dachte er zu 
Rechtfertigung im Stillen: Fällt Reuß- 
toal, oder jalle ich 
Kencontre braucht e8 dann jo mie jo 
t zu fommen. 

„Alſo mein Bruder weiß nichts da— 
von,“ ſprach ſie ſtarr vor ſich hin— 
blickend, „mein Vater darſ nichts da— 
von erfahren, und Sie ſtehen unſerm 
Hauſe ſo ſern, daß Sie für Keinen von 
So ſtirbt 
die Verleumdung dieſes Buben in ſich 
ſelbſt ab und ſein Rachebedürfniß ver— 


er konnte ja trö 


pufſt ohne Schaden.“ 


und die Ehre 


Vorzüglich ausgedacht,“ ſagte 
Wildheim, „und der gute Ruf Ihrer 
Schweſter iſt zerſtört für Lebenszeit, 
Ihrer Familie dazu. 


Sänger 


IE 


HERNE 


a 


„Ich gebrauche das echte Kohann Hoff’ 
fche flüffige Malz:Ertraft und 


finde, daß e8 meiner Stimme md meinem 
allgemeinem Gefundheitszuftande jehr wohl 


—— 
Ein Dutzend Flaſchen des Johaun Hoff'ſchen füſſigen Malz— J 
Ertratts enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. { 
Johaun Hoff's Aüfſſiges Malz⸗Exrtrakt macht Fleiſch und Blut. 


Berlin, Nene Wilhelm Str. No. 1. 
Vew York, 156 Frauklin Str. 
Paris, 38 Rue de l'Echiquier. 
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hatte ſie b 


durch renommiſtiſche 


dag | 1 Se 
und ber | auf mich neben, 
müthig 
und Anſehen wiedergegeben hat, 
Verderben geſtürzt hätte, nein, das er⸗ 
| Laien Sie's genug | 
ſein, 
| Ben, 
| auch nicht 
Mitgefühl | 
die Arme | 


fragte | 
hevernd die | 


nachdem ıch Das | 


! eijlorixt waren. 
für | 


' mal 


(rmreif 


das | 


"sagte | 


E ine hohe 


Zeugen | ” 
das | - ch 
von Einw 


Det | 
‚ nos dt, 


mei J 


1% 


| jeiner Wi 


\ Farbe 


un | 


zu | 
t Bruder weiß nichts von diefer | in dem Worte aus: 
| nur derjenige vornehm, 


ihm ſpreche“ 
alle 
ausſteigen, um ihm, ſei es auch in Koth 
oder Schnee, knie 
erweiſen. Preſſe und Theater 
ſtrengſtens überwacht, 
ſeiner 
ropa verboten, 


— zum zweiten 


Nein, mein fiebes 7 Sräufein Mathilde, 

fo vente ih nicht, und fo fünnen auch 

Sie'nicht denfen. Ind noch eines ven> 

fen Sie nidt ... .* 
„sch dente, mas ich füge.“ 

denten. Oder ijt es wirklich Ihre ehr- 


jo ganz und gar 
angehen?” 

Er war dicht zu ihr getreien und 
ei beiden Händen geſa ißt, um 
ihr fragend in die Augen zu ſehen. 
wichen den ſeinigen aus. Und 
alſo ſich von ihm loszuringen beſtrebt, 


ſagte ſie: „Meine ehrliche Meinung iſt, 


er 


mi 


| 
| 
| 


' den und Abertaujenden 
) ner und frauen — ausgeftoßen werben, 
Exiſtenz ihnen ſelbſt eine 


„3a, aber Ste jagen nicht, was Sie | Yürspato jallten Re di 


| liche Meinung, daß mich Auf und Ehre | 
ı „Sshrer Familie nichts, 
ı nichts mehr 


; Krankheiten 


ſchlage, 
een 


| der ihnen ein 
| bietet. 


daß ich Unglüd aenug über Die Meis | 


nen gebracht babe, heil 
das ıch bin! 
e Prinz !pienreiterei, 
die mir ein Ieujel eingegeben bat, im 
einen Zuſtand geſchwätzt 
Pflicht und 


nichts mehr wiſſen will; meinen Brude 


habe ich von ſeinem guten Vater * | 
dem andern | 


redet, und dann iii er r 
iachgegangen in ſchlechte Geſellſchaft, 


in der wo er an Leib und Seele Schaden lei— 


det, wenn nicht zu Grunde geht. Es 
iſt genug! Nun auch noch Die Schuld 
daß ich Sie, der uns 
mit beiſpielloſer Freundſchaft groß— 
ind uneigennützig Wohlſtand 
in's 


ich nicht. 
und laſſen Sie's den Seraph bü— 
was er in ſeinem? * inn, 
verjchuldet, ſ Doch veran— 


trüg' 


laß hat. 

„Sie find zu hart gegen Ihre 
ſter und zu weich gegen mich,“ 
nete der Mann. „Was 
denn durchaus nur mein Verderben ſe 
hen? Es gehören doch Zwei dazu!“ 

„Jawohl. Und die ſind 
Sie und er. Und er, der Alles für er— 
laubt — jede Frechheit, jedes Buben— 
yat ji darauf ein gecichtet, jol- 
Ken Dlöglichieiten, wie Sie idin zuden— 
len, zuborzukommen. Ich habe ihn 
schienen legen. Wie oft hat er und in 
Sharlsitenburg auf dem Scießitand, 
in Hoppeg arten, auf dem Hoſe der 
Villa Stachau das Kunſtſtück aus „E 8 
war“ vorgemacht und die Löcher in ei— 
nem Sch, veizeriäle, an fünf neben- 
einander, Durffchoflen, ohne daß fie 
Nein, Wildhe 
ſind mir zu lieb und zu werth, als 
ich Sie dem ſicheren Mord vor den Ra— 
chen werfe. Und darum nein und drei— 

nein, Sie haben kein Recht, für ei— 

nen von uns einzuſtehen.“ 
13 tt eine tra ırige Enttäufchung 
‚ ſagte der Iijiige Dann, dem 
Das Herz vor Freude hüpfte. 
„Ich hatte mich, und nicht ganz ohne 
Ihr Verſchulden, mein Fräulein, wäh— 
dieſer leßlen zwei Monate in di 


Ihr 
nni, daß Sie mic 


Schme- 
entgeg 


1 * 
ſtüc er— 


rend 
Idee Deriu! d 
hätten.“ 


—8 
41463 


(Fortſehung folgt.) 
— — 


BR e ———— 


erſten 
ſich 


Schon in der 
gierung zeigte 
von Rußland als Des 
Zügen von Häfarenwahnjinn behaf 
tet; er ließ nach den Berichten QJur 
genjews eine Jagd nach“dem franzöſi 

Koſtüme, das ſich zumal in St. 
iersburg eingebürgert init 
runden Hiten, yraden, langen Weften, 
n tragen, breiten Halsdinden etc. 
teen, weil er darin 
akobiniſchem Geiſte ſah: „Tauſende 
—— der Petropolis eilten, 
in zerriſſenenKleidern, halb— 
ihre Wohnungen erreichen.“ 
danche hatten ſich den Poliziſten und 
‚ur We bt und 
Stockſchl äge davongetre 
Dunkelroth die > Lieblings ‚farbe 
der Anna Petrowna 


Vr 


Zeit ſeiner Re 
Zar Paul IL: 


300t, mit 


den 


I n r 
hatte, 


Pr 


Ha 


barhaupt 
zu 
Dragonern hre geſe 
Fauſt- und 


a N 
Gen. 2* 


—ıM 
aitreite, 
Lopuchin, war, ſo 
der Ar 
Johanniterritter ma der 
Farbe ihrer Handſchuhe ließ er das 
Michailow'ſche Palais roſa anſtrei— 
chen. 
Pauls 


mee, des Hofes 


chen. Nach 


Selbſtüberhebung ſprach ſich 
„In Rußland iſt 
mit dem ich 


gefu nden. 


ſes Geſchöpß, 
Meine Schweſter habe ich 


wo ſie von 
Recht und Veran en 


! chen Ruf bat er sich erworben Durch je ine 


wenn | 
vageııd! 
i Face 


wollen Sie | 


im, Sie | 
daß 4 * 


richtet 


Zeugniſſe von 


I ner 


wollte Baul e3 zur | 
und der | 


' Male.‘ 


eh 


Weshalb leiden wir? 


! 
Müffen wir immer (hwah m — ſein! 
® nörufe, die tägl on taufjen 
A Rn ee bünder Denihen — Miu 
deren ganze 
Vürde iſt. Sie ſchaudern 
Leben bedeutet nur Duel, 
eben, ber 
a fofiten fie dieſe Xeipen aus «et 
Dual fih in Morten nicht ausdrüden läßi. 
Wenn JImnen Heilung a en wird! 
ie an Nervens⸗, chroniſchen Aud geheir 
— en er durch Mi ederhot te 
geitellt ‚zu werden, entinuidbt 
ſondern 
9 


Leute, 


wiederh 
Uten nicht v 
trauen ſen 1} 
trauen Tate . Anrecht auf Yeben ım 

ift ver Wiener Epszialtit de 


Der Man 


— — — 


gebe, und Paul ging leicht in die Falle. 
Der Erjte Konjul fandte ihm einige 
IJaufend Gefangene, neu aefleivet und 
gerüſtet, ohne Löſegeld oder Auswech— 
ſelung zurück, übermachte ihm den De— 
gen des berühmten Malteſer Großmei— 
ſter L'gsle Adam und bot ihm die 
Anerkennung als Großmeiſter und den 
Beſitz von Malta in dem Augenblicke 
an, mo die Briten dieſe Inſel bald 
ausgehungert hatten. Paul gewann an | 
Bonaparte Gefchmad, jein bisheriger | 


; Widermille fehlug in volle Bewunde— 


rung um, der Genius des Bändigers 
der Revolution blendete den Legitimi- 


ſten. Paul erblickte in Bonaparte den 
größten Mann der Zeit, in dem Gebie- 


ter Frankreichs 
| ter, 


ı naparte als feinen freund, umgab ih 


den künftigen Zaren 
von Wefteuropa. Im ftrengiten Wins | 
Januar 1801, jagte Paul die | 
Bourbonen aus dem Reiche, pries Bo— 


i 
} 
| 
| 
i 
! 
J 


mit ſeinen Bildern und feierte ihn 


| maßlos; mancher Emigrant wuxrde 
ausgewieſen. Pauls auswärtige Poli- 


tik ſpielte in ihrer dilettantenhaften 
und überſtürzten Form ſeine augen- 


blicklichen Launen und Anwandlungen 


wieder. Dabei wurde Paul täglich un— | 
zurechnungsfähiger und feine Wuth- | 


' ausbrüche häufiger; er nahın auf Nies | 


Seinen unüberireifli 
deſchidren 
andere Aerzte id % eis hoff 

Er ber öffen t: 
— ihre 


Rew Era Medical Inſtituts. 
Heilungen in Fällen, wo 
ungsloſe Feblſchläge erwieſen hatten 
icht keine Rai nen jeiner Barienten 
eiten, ſonde beilt fie, und ° 
njultiet bat. u befürchten, Daß | 
täuichr oder va i d etwas, Was 
Bepandinag bezieht, anders als ft g 
Der Wiener Spezialüir zahl 
von Watienten viele der 
un Der Stadt, Die di 
u Shbören wien, daß er feine Ver 
ı jeder Berie ehung wahr macht. In der 
er te genden Krankheiten bat er jterz 


bei der Heilung aebabt. 
| Satarch , T 
| Magen. Sn = 


If En nitzu => ng 

a vol, irren, 

N sen und Trud nad 
Eſſen, bb e be 


rit a he 
werden willen 

wir mit 

Methode 


Ihe I 
halten Wird, 

Hunderten 
ı Seichaf 


wine 


guten Erfols 


den: 
- 1 Ir 
ſchaftlich und erfolgreich 
behandelt 
ntzündungen 
er ro 
ſche Blaſenkatarrh 
ie ſchtedliche Krankheit Verſtoöpfung 
verſchwmindet immer un 


chwinde 
ſeiner Behandlung Ner u? N Ei äh 


M Mi Hör 
Aal, i ner- "tigfeit 
ve Ko, 


Schlafloſigkeit werden 
vumpfe Di 


uns gebe 
3 .. at 


Mn Maännet. Ktankbe: ten 


heilt in jeden 
P3nf, ſtatarrh 
heile, ni 
uindung 

Berluſt 

— m in 


veher 


per 


sin 


* an. = Krane en. 
Damen, die a 
ner Der 6 
Krankheiten leid 
Fallen oder vidc 
der Bebärniitte 
drädie oder 

M— denſtrugt 

dung, Bw — 

hoe or 


rgend 


M— im — 


Ds Era Medical Instituts, 
Ecke Harrfso ı, Haisted u. Blue Island Ave 
Wachtparaden, in den Heinen Kımit 
ariften der Staferne, im Spldatenfpie 
len, in lauter abgeſchmadten Aeußer 
lichkeiten Militärweſens. Der 
ſchwediſche Geſandte ſchrieb ſeinem 
Könige: „Paul pflegt die Offiziere 

fortzuͤjagen, als habe er es mit La 
kaien zu nn Der lebte Net von 
Eſerit Corps“ geht bei dieſem 

tande — verloren. Wer irgend 
etivas Ehraefühl hat, wird den Hof 
und dieffrinee Fliehen. Jede allzu arode 
Spannung, roie die gegenwärtige, mıu 
eine Srichlaifung zur Folge baben.“ 
Siablufow, ein ruffiicher General, be- 
in feinen Memoiren: „Alles, | 
was an „Boint DV’Henneur“ in dem 
Dffizierforps unter Katharina vor: | 
handen aeivefen var, ftand auf dem 
Strafen wurden jo hau 
alle Wirkung verteblten. 
Alle Polizeihäuſer und, Wachtſtuben 
waren überfüllt bei der Unzahl von 
Arreſtanten.“ Und Turgenjew meldet: 
„Jeden Morgen gingen Alle, vom Ge— 
al bis zum Fähnrich herab, zur 
Wachtparade wie zum Blutgerüſte. 
Niemand wußte, welches Schickſal ihn 
dort ereilen wirde.“ Nach Turgen 
jews Angaben hat Paul 12,000 Offi— 
ziere und Sibirien geſchickt. 

Dabei wollte Paul durchaus 
Schiedsrichter Europas werden 


Des 
DiIY 


Die 


da 3 ſie 
F tie 


der 
und 


| Tieß durch Ditermann in einem Rund 
‚ Fchreiben an Die europätichen Mächte | 


jpreche, und zwar nur, fo lange ich mit | 


; fubr er aus, jo mußten 
Wagen anhalten und die Infajlen 


end ihre Ehrfurcht zu 
wurden 
die Einführung 
Büchern und Mufifalten aus Eu- 
die Rufen von ihren 


bon 


jeiner Wenichenliebe 
Abſcheus gegen weitere 


die Verſicherung 
und ſeines 
Kriege geben. 
Je argwöhniſcher und 
Paul wurde, 
die Geheimpoliz 
ſo drückender 


despotiſcher 
um ſo mehr machte ſich 

ei zu ſchaffen, und um 
wurde die Zenſur. Die 


Regierung Pauls war ein fortgeſetzter 


Kampf gegen die in Frankreich herr 
ſchenden revolutionären Staatslehren. 


Für einen Menſchenkenner von Bo— 


napartes Scharfblick aber blieb Paul 


Reiſen heimgerufen, und kein Franzoſe 


durfte nach Rußland hinein, 


nicht ſein Vaß von einem der Bour— 


dons unterzeichnet war. 


A 


tein Räthfel; er wußte, daß er jich jei- 


ipenn | ner bemächtiaen fönne, wenn er ihn mit 


| Schmeicheleten und Huldiqungen um- 


Paul war, wie Peter III., gänzlich | 


in der preußilchen 
Sr führte die erjt furz Zuvor abgeleg- 
‘en Uniformen, den Zopf und das Bu: 
der tpieder ein, machte aus den Mili- 
tärs Serrbilder und Wogelfcheuchen 
und brachte Alle in 
Jurgenjew berichtet voll Entrüftung: 
„Sm Verlaufe weniger Stunden war 
die ganze Staatd- und Rechtzordnung 
umgeworfen; alle Sprungiedern der 
Staatsmafchine Wurden 
und verfchoben; alles wurde Durchein- 
ander geworfen, Das 
gelehrt, und jo blieb 
lang. Die höcften Stellen erhielten | 
Leute, welche fauım lefen fonnten, mel- 
che ganz ungebildet waren und nie Ge- 
—— gehabt hatten, irgend etwas 
das Gemeinwohl Förderndes zu ſehen; 
ſie kannten nur Gatſchina und die dor— 
tigen Kaſernen; ſie hatten nichts ande— 
res gehört als die Trommel und die 
Signalpfeife. Der Lakai Kleinmichel 
wurde beauftragt, Feldmarſchälle 
der Kriegskunſt zu unterrichten. Sechs 
oder ſieben damals in Petersburg be— 
findliche Feldmarſchälle ſaßen an dem 
Tiſche unter dem Vorſitz des ehemali— 
gen Lakaien, welcher den 
Feldzügen ergrauten Heerführern in 
gebrochenem Ruſſiſch die ſogenannte 
Taktik beibrachte!“ Paul gefiel ſich in 
ſolchem werthloſen Garniſondienſt, 
wobei die Soldaten ob geringfügiger 
Verſehen todtgeprügelt wurden, .n 


Vorliebe befangen. 


Grſchreckend. 


SHuſten, Erkältung, Auszehrung, 


Verzweiflung. 


ausgerenkt 


Zod! Und alles dies inner: 
halb eines Monats. 


Taufende von Mlenfchen 


erben dabin jedes Kahr aus reiner Ma- 
täffigKeit, Nommt dies nicht einem 


Selbſtmorde 


Zleich, wenn die Thatſache von Doktoren zu— 


unterſte zu oberſt ‘ 
es vier Jahre 


l 
! 
4 


. 


gegeben, und von Millionen, welhe 


Hale’s ‚Honey 
Horehound and and Tar 


w 


15 ein pohitives, unfehldares und nie ver- 


| fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


in | 


| Gefhwerden haben, 
in vielen | 


Anfangsitadien Der Ausschrung | 
gebraucht Haben, beitätiqr wird, 

Wenn Zie Suflen veripüren, fich erkäftet 
haben oder den leileiten Anflug von gungen- 


Ipielen Sie nidt mit 
Ihrent Leben, jondern nehmen Sie gleich 


 Hale's Honey of Horehonnd and Tan, 


| das ihnen fofortige Erleichterung verfhafft 


und Sie rafd) kurirt, 
Su haben bei pen He HER nnebekeEn- 


: Banin: 


ſind 


i während 
I im 


Ready 


ren hinſichtlich ihrer Stellung im öf— 
fentlichen Leben kann man kurz in die 


| ausffi egt, ift — der Gemeindevorftand, 
— Wirth (entſetzt): 


manden, wer es auch ſei, Rückſicht. 


Verſchenkte er in toller Verſchwendung 


Domänen und Bauern, ſo ſchickte er) 
anderfeits nach Sibirien, wer ihm eben | 
mißfiel. Oft fertigten feine Geheims= | 
fchreiber wichtige Erlaffe aus, ohne 
daß er Die oberiten Neichöbehör- | 
den borher davon unterrichtete; leßtere | 
wurden wie Schuljungen auggeicholten ' 
und allen Demüthigungen ausgefebt. 
Der Reichs- Vizetanzler Panin klagte 
im Juni 1800 Sſemen Woronzow: 
ſchlechte Laune und die Meian 
cholie unſeres Herrn machen reißende 
* alles wird, ſowohl in der 
inneren Verwaltung wie in der aus— 
värtigen Politik, nach augenblicklicher 
Stimmung oder Verſtimmung ent 
ſchieden.“ An Baron Krüdener ſchrieb 
„Wir ſind hier wie Galeeren— 
ſtlaven. Ich ſuche gegen den Strom 
anzukämpfen, aber meine Kräfte ver- 
lagen mir... Glüdlich derjenige, der 
mie Sie 2000 Werft von hier meilt. 
Seven Tag wird ein neues Werbot auf- 
getifcht. Bald betrifft e8 einen Hut, | 
bald eine Hole; man weiß nicht mehr, 
was man anziehen joll.” Das Brief: 
aeheimnig wurde in rücffichtstofeiter | 
Weile verliebt, niemand traute mehr 
der Bolt, die Denunzianten hatten 
aute Tage, die Polizei gefiel ſich in 
Brutalität. Graf Andrei KH. Rofus ı 
momsti warnte feine in Wien lebenve 
Semahlin, der er der Sihhert halber 
manchmal mit fompathetifcher ZIinte 
Ichrieb: „Sei auferordentli) vor 
fichtiq, denn nichts entgeht der Spio- 
naae, und die ngeltellten Telbit mit; 
trauen einander alles Iiegt im 
Banne des Schredens, der Anautfition 
und der Folter.“ Die Tage Iwans des 
Schredlichen fchtenen zurücdgetehrt zu 
ſein. 
— 


Ein neues Haus für eine alte 

Firma. 
Geſchäftshäuſern New Yorks, 
welche an der verſchönerten Elmſtraße Da 
ſelbſt ſich durch eine neue und gefällige 
Fronte auszeichnen, iſt beſonders dasjenige 
der alten und bekannten Firma Radway u. 
Ko. zu erwähnen. Das geue, vollſtändig 
umgebaute und vergrößerte Geſchäftshaus 
dieſer Firma, 
von mehr als fünfzehn Stockwerken umge 
ven, zeigt ſich als eine architektoniſch präch 
tige und bemerkenswerthe Zierde einer der 
ſchönſten Geſchäftsſtraßen Rew VYorks. 
iſt dieſes die Heimſtätte der „R. 
R.. ‚Heilmittel, Sdier werden Aufträne ent 
gegen aenonmen und Waaren nad allen 
(sea des Erdballes verſandt. 

Radway's NReady Relief, Radway's Sar 
ſaparillian Reſolvent und Radway's Pillen 
aneriannie Daus-Meditamente, twelde 
Nonturren, aus dent Felde jchlugen. 
Verdienſte find jo allgemein aner- 
tannt, dab Händler und Apotheler jeden 
Verſuch, ein Erſatzmittel unterzuſchieben, 
ils unvortheilhaft befunden haben. Ob— 
gleich Aerzte der Regel den Patent-Me— 
dizinen nicht freundlich geſinnt ſind, er— 
frenen ſich doch Radway's Heilmittel der 
Gunſt der Aerſte aller Schulen. Radway's 
Ready Relief ſollte in jeder Familie, Fabrit, 
Hoſpital und Inftitut ſtets an Hand ſein. 

Von allen Patent-Medizinen, welche 
des legten halben Jahrhunderts 
's Yeben gerufen wurden, bat feine Die 
‚jeitprobe befler beitanden, als „Nadiway's 
Relief“, Dieier große Schmerzen: 
lleberwinder ö 

Für den Seemann auf dem Meere, den 
(Srenzbewohner im abgelegenen Segenden, 
ven Wrforjcher der aritiiayen Regionen, jo- 
wie den Soldaten in einen mehr oder ive- 
niger ungejunden Feldlager gibt e5 feinen 
ireueren Freund, tvährend e2 tn den Fami 
lien einen nothwe udigen Theil des Medizin 
Kaſtens in jedem Haushalte bildet. 

In allen Fällen von Verſtauchungen, 
uretihunaen, Miden-, Brut, Zeiten 
und Sopfichmerzen, oder bei irgend twelchen | 
anderen äußerlichen Schmerzen, Grfältn- 
gen, wunden Hals, Entzündungen u. j. to. | 
iſt „RKadway's Ready telief- 
ves Heilmittel. Fin Verſuch damit wird da 
von überzeugen, dab es Alles erfüllt, was— 
Davon erivartet wird. 


Unter den 


(iv 


enden 


jede 


"rar 
tar 


in 
u 


— — — — 


— Falſch aufgefaßt. — A.: Füllt 
denn der neue Buchhalter feinen Platz 
genügend aus?" — %.: „Ra, und ob | 

- der ift doch wie zwei fo did.“ 


— Bm ı Grenze tplab. — Seraeant: 
„Nnoboe, Donnerwetter — Kopf hoch! 
— Bruſt "raus! — Steht der Kerl va | 
wie 'ne eingetriebene Angftröhre!“ 


— Gut gejagt. — Redner: „Den 
Unterfchied zwijchen der Frau von 
heute und derjenigen vor fünfzig Jah—⸗ 


Worte zuſammenfaſſen: Früher er— 
ſchien die Frau in der Krinoline und 
heute ſpielt ſie die erſte Violine.“ 


— Hausknechts-Etikette. Im 
Gaſthof „Zur wilden Sau“ wird der 
neue Tanzſaal eingeweiht, und bald 
entwickelt ſich — begünſtigt von der 
Feſtſtimmung — eine regelrechte Rau⸗ 
ferei. Fritz, der Hausknecht, waltet 
feines | Umtes, und der Erite, der hin: 


„tig, bift ver: 
rüct geworden, daß Di an’n Herrn 
Vorſtand vergreifſt?“ „Schau, 
Wirth — i werd' doch nit dem erſten 
beſten Lump a ſolche Ehr' anthun, daß 
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J vertaufen. 


N dir einzelne erwähnen, wie: 


Kine große Partie Ängrain-Garpet-Neiter ; 
enthalten alle Webarten von wollenen 
Garpets, welche fo hoch wie 75e 18 
Hard verkauft wurden, d. Stück c 
Tutend eigengemadhte Gomforters. 
Diejelben find nicht die billigen in Fa— 
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(Original:Korrefpondenz der „Abeudpoft“.) 


Deiterreihiihe Korreipondenz. 





Deutſchland in Oeſterrreich. 


Wien, 8. November 1898. 
Bei der Debatte über die Miniſter— 


anklagen wegen mißbräuchlicher An— 
wendung des Nothparagraphen kam 


es zu ſcharfen Reden von Seite der 
deutſchen Oppoſition der ſchärferen 
Tonart. Es iſt, man mag ſonſt den— 
ken, wie man will, ein bezeichnendes 
Zeichen derZeit, daß Schönerer diesmal 
ſein Leibthema variiren konnte, ohne 
daß die ſonſt ſo ſtaatsklugen deutſchen 
Parteien in der Stimmung waren, 
einen Sturm der Entrüſtung gegen ihn 


zu inſzeniren. Zweifelsohne iſt ein 
Theil des Bürgerthums der Anſicht, 
daß zwar Schönerer die beſte Sache 
verderben kann, und ſich in vielen 


Dingen unberechtigten Illuſionen hin— 
gibt, daß aber ein Theil ſeiner Argu— 
mentation nicht ohne Berechtigung iſt. 
So konnte Schönerer u. A. ſagen: 
„Der Dank für die wirklich loyale Hal— 
tung, welche das deutſche Volk in 
Oeſterreich in ſeiner überwiegenden 
Mehrheit ſeit Jahrzehnten eingenom— 
men hat, beſteht in den Sprachverord— 


nungen. Wenn Jemand berufen iſt, 
ein Wort darüber zu ſprechen, bin ich 


es als Vertreter der Landgemeinden 
des deutſchen Egerlandes. Wenn da— 
her Loyalitätskundgebungen aus vielen 
deutſchen Kreiſen im heurigen Jubel— 
jahre ausgeblieben ſind, mag das ge— 
wiſſen Mächten und Kräften beweiſen, 
daß man an der Dankbarkeit des Hau⸗ 
ſes Oeſterreichs bereits ſtark zu zwei— 
feln beginnt, auch in den weiteſten 
Kreiſen der Bevölkerung von Stadt 
und Land. Wenn man ſagt: „Ihr be— 
ginnt beinahe Oeſterreich zu haſſen,“ ſo 
habe ich immer geantwortet: „Ich bin 
für das ehrliche Haſſen, dort, wo man 
unſerem Volke ſtatt Liebe Haß entge— 
genbringt.“ Es iſt auch ein Zeichen der 
Zeit, wenn im Egerlande die Worte des 
Bürgermeiſters von Eger aus Schillers 
„Wallenſtein“ immer mehr erwähnt 
werden: „Wir waren reichsfrei; doch 
ſeit 200 Jahren iſt die Stadt der böh— 
miſchen Krone verpfändet, daher rührt 
8, daß wir uns nach dem halben Adler 
ſehnen, der untere Theil iſt kanzellirt, 
bis etwa das Reich uns wieder ein— 
läßt.“ Langſam und bewußt können 
Sie dieſe Worte hören im Egerlande, 
in Land- und — * und 
das ſind die Früchte der Thätigkeit 
der öfterreichifehen patentirten Regie= 
rungen Badeni, Gautich und Thun. 
Mir fünnen trauern darüber, daß 
man am Ende diejes Jahrhundertes 
ion von einem abiterbenden Gtaate 
Defterreih und von einem auflebenden 
deutfchen Volke in Defterreich fpricht. 
Die deutfchen Bürger, die das jagen, 
find fich bewußt, dak fie nicht der 
Baum, aber der ftärfite Wit des Bau- 
mes find, und fie willen jehr wohl, daß 
biefer Aft verborren müßte, wenn ber 
Baum nicht mehr gepflegt würde, da- 
ber muß der Baum von uns ge 
pflegt, und muß der Aft von ung ge= 
heat werden, Damit er nicht vomBaume 
abfallen und verborren fünne. Redner 
bemerft, der deutjche Kaifer Wilhelm 
II. habe oft jeinen faiferlihen Schuf 
Senem zugefichert, der darum anfuche. 
Er habe ausdrüdlich von den Deut: 
fchen außerhalb des Reiches gefprochen. 
Mir find zu ftolz, troß der elenden, 
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nationalen Lage, in der wir uns be- 
finden, die Hilfe zu erbitten, aber fie 
wird und muß fommen, menn die 
Worte Wilhelm IL, nicht 9 Worte wa— 
ren, ſondern bewußt ſo geſprochen wa— 
ren in derRichtung, daß man bereit ſei, 
dieſen Worten gegebenenfalls auch die 

Thaten folgen zu laſſen. Heute —* 
die Deutſchen in Oeſterreich hoffen, 
daß das Bündniß mit dem —* — 
Reiche je eher, je lieber gelöſt werde, 
denn dann werden die Kräfte frei, und 
dann werde der deutſche Kaiſer die 
Worte durch Thaten erfüllen können. 
Das deutſche Reich werde Bundesge— 
noſſen genug finden, bie fo mächtig 
find, als Deiterreich heute tft. $rı der 
Pilitärverwaltung bes — Rei- 
ches beobachtet man haaricharf die Vor 
gänge bei den Meldungen der Rejerbi- 
ften. „sm deulfchen Reiche fommt na= 
turgemäß immer mehr der Gedanke 
zum Ausdrud: auf Diefe Armee itt fein 
Verlaß mehr im Felde, weil der babn- 
lonifhe Thurmbau in der Militärver- 
waltung die Niederlage von vornherein 
verbürat. Mit einem folchen Bundes- 
genofjen wird das deutliche NReih im 
Intereſſe ſeiner eigenen Erhaltung, da 
es noch große Kriege auszufechten ha— 
ben wird, das — nicht aufrecht 
erhalten wollen. Der deutiche Kaiſer 
ſelbſt wird eingreifen, und die Sache ſo 
drehen und wenden, daß ſie ſich gewiß 
zu Gunſten des deutſchen Reiches und 
des deutſchen Volkes entwickeln wird. 
Aus Anlaß des Ablebens Bismarcks 
ſprach Wilhelm II. von dem unſterb— 
lichen Gedanken von deutſcher Ein— 
heit und Größe. Warum ſagte er nicht 
des deutſchen Reiches? Die Hohen— 
zollern treiben deutſchnationale PBoli- 
tif und fie werden fie auch in Zufunft 
treiben müflen, und wenn ihnen die 
Miniſterien Badeni, Gautſch undThun 
ihre Arbeit erleichtern, wir werden es 
nicht hindern.“ Geifall bei den Par— 
teigenoſſen.) 


Dann ſekundirte ihm der Vertreter 


der Grazer Radikalen, der durchaus 
nicht überſchwängliche Abg. Dr. v. 


Hochenburger mit folgenden Worten: 

„Darum, Herr Miniſter-Präſident, 
hüten ſie ſich, und treiben Sie die Dinge 
nicht die Spibe, denn fonjt fünnten 
Sie leicht die Erfahrung machen, daß 
ein gereiztes Molf fich fein Recht au) 
dur Selbithilfe verfchaffen kann. Sie 
fönnten die Wahrnehmung macen,daf 
auch ein Nothreht von Völkern be- 
fteht, und daß möglicher Weiſe Staa: 
ten, aber nicht Völfer, zulekt das deut: 
fche Volf, zu Grunde gerichtet werben 
fünnen. Darum bejinnen fie Sich, 
denn fonft fönnte, Herr Miniiterprä- 
fident, der Tag fommen, mo Sie und 
noch Höheritehende fich fagen müffen: 
„Was ich bejite, feh’ ich im beiten, und 
was verjchmwindet, wird zu MWirklich- 
feiten.” (Zebhafter Beifall und Hände 
klatſchen links.) 

Ein Kommentar zu dieſer Debatte 
iſt kaum erforderlich. In welchem 
anderen Staate wird ſo geſprochen? 
In welchem anderen Staate gewöhnt 
man ſich immer mehr an derartige 
Drohungen und Prophezeihungen, 
weil man ſich bewußt iſt, daß ſie ein 
gut Theil Wahrheit enthalten. 


Zur politiſchen Lage. 


In Gratz fand am 7. November eine 
politiſche Konferenz der deutſchen 
Volkspartei ſtatt, in der die politiſche 
Lage und namentlich die ſog. „neue 
Taktik“, die ſchließlich zum Austritte 
der Volkspartei aus der Klubobmän— 
ner-Konferenz der Linken geführt hat, 
in ſehr lebhafter Weiſe erörtert wurde. 
Die Grazer ſind für die allerſchärfſte 
Tonart, für die raſcheſte Wiederauf— 
nähme der Obſtruktion, für die engſte 
Annäherung an die radikal nationale 
Schönerergruppe. In ihrem Namen 
und im Namen der Wählerſchaft ſprach 
der ſteiriſche Landesausſchuß Der— 
ſchatta; die von ihm beantragte Reſo— 
lution, die einftimmig angenommen 
murde, betont die Gemeinbürgerfchaft 
aller deutjchen Wähler und verlangt 
die Objtruftion gegen Ausgleich und 
Yusgleihsprovpiforium. Auch andere in 
Steiermarf einflußreihe Politiker 
Schienen die bisherige Haltung der Ab— 
geordneten der deutichen Volkspartei 
nicht zu billigen; und neben der For— 
derung nad) Aufhebung der Spracdiver: 
orbnungen trat deutlich auch die fach: 
liche Gegnerſchaft gegen den Ausgleich 
berdor. die in den Alpenländern viel⸗ 


— — — — — — — — — 









Abendp 


leicht ihre ſtärkſten Stützen hat. 
Leitung der deutſchen Volkspartei im 
Abgeordnetenhauſe, namentlich Dr. 
von Hochburger, der ſeine bisherige 
Haltung vertheidigte, begnügte ſich da— 
mit, daß ihr nicht ausdrücklich das 
Mißtrauensvotum votirt wurde, und 
ſcheint bereit zu ſein, in der That die 





ſchärfere Oppoſitionstaktik wieder 
aufzunehmen. Vielleicht wird ſich 


hieraus die von der Regierung erwar— 
tete Gelegenheit ergeben, das Abgeord— 
netenhaus heimzuſchicken, und den 
Ausgleich auf dem Wege des Staats— 
ftreiches mit dem $ 14 zu oftropiren. 
Vorläufig ift ihr Bemühen noch dahin 
gerichtet, mwenigiten® das Zoll- und 
Handelsbündniß noch vor dem 1. 
Jänner unter Dach zu bringen, und die 
Suhbkomite-Sitzungen werden zu die— 
ſem Zwecke in's endloſe ausgedehnt. 
Aber auch im Bankſubkomite ſind ſchon 
die einſchneidenſten Verfügungen des 
neuen Status, das die Ungarn zu 
Herren der Bank macht, angenommen 
worden, da die Majorität alle Verbeſ— 
ſerungsanträge der Oppoſition ſchwei— 
gend oder nach kurzer Replik nieder— 
ſtimmte. 


Der öſterreichiſche Kaiſer und die Ungarn. 


Großes Aufſehen ruft der Entſchluß 
des Kaiſers hervor, den der Miniſter— 
präſident neulich in dem Komite, das 
für die Errichtung eines Denkmales 
für die ermordete Kaiſerin in Buda— 
peſt zu ſorgen hat, mittheilte. Der Kai— 
ſer ſtellt nämlich für das geplante Denk— 
mal den Platz in Ofen zur Verfügung, 
auf welchem bisher das berüchtigte 
Hentzi-Monument ſtand. General 
Hentzi war derVertheidiger der Ofener 
Zitadelle, der im Jahre 1849 im Kame 
pfe gegen die ungartjchetevolution fiel 
und der danfbare Haifer in der Revo— 
futionszeit durch ein Dentmal ehren 
ließ. Den ungariichen Parteien, die 
alle mehr oder weniger an die Reaktion 
anfnüpfen, war das Denfmal Stets ein 
Dorn im Auge; je betrachteten den 
faijerlichen General inmitten der un= 
gartichen Köntasttadbt al® einen 
Hohn auf die ganze moderne Entwide- 
lung Ungarn?. Wehr als einmal wur: 
den thatjächlich itentate gegen das 
Dentmal verübt. Nun wird es verfeht, 
wie die höhnifche Fama behauptet nach 
Wien (!), wahrfcheinlich aber in den 
Hof eines geſchloſſenen Militärgebäu— 
be3. Die Ungarn find folcyen Aufmerf- 
famfeiten gegenüber jehr empfänglich 
und jchreiben jeßt begeifterte Leitartikel 
über ihren „Sonkiiutionellen® König 
und über den Genius der veremiaten 
Kaiferin, die noch über ihren Tod hin: 
aus die Ungarn beichüht. Aber Die 
praftifchen Yolaen, die fich der Mini- 
jterpräfivent von der faiferlichen De- 
monftration verfpricht, werben mohl 
au&bleiben. Die Oppoſition erklärt, 
weiter zu obſtruiren. Sie wird es ver— 
muthlich ſo lange thun, bis entweder 


die Arbeitsunfähigkeit des öſterreichi— 
ſchen Parlamentes konſtatirt, in Oe— 


—* der Paragraph 14 angewen— 
det, in Ungarn die ſelbſtſtändige Rege— 
lung der Ausgleichsaffaire durchge— 
führt wird, oder bis am 1. Jänner ein 
budgetloſer Zuſtand in Ungarn ein— 
tritt, oder bis irgend eine großere per— 
ſönliche oder Tach! iche Ronzeifion auge= 
ſtanden wird. Indeß verſchachert Graf 
Thun inOeſterreich weiter, was er ver— 
ſchachern kann, und die für geſtern 
angeſetzte Subkomite-Sitzung über das 
Zoll- und Handelsbündniß mußte auf 
heute verſchoben werden, weil er mit 
den Jungtſchechen noch nicht handels— 
eins iſt. Das Abgeordnetenhaus ver— 
handelt heute die Miniſteranklage ge— 
gen — den Grafen Badeni. 


Der Brüfewit von Kolomea. 


Aus diefer galizifhen Stadt mirb 
ein yall von Rohheit eines Dffiziers 
gemeldet, der in feiner Art ber aufre- 
gendfte von den in der lebten Zeit vor= 
gefommenen fein dürfte. Am 30. Ofto= 
ber langte ein Offizier des 9. Drago- 
ner-NRegiment3 mit mehreren Drago- 
nern dafelbit an und wollte im „Hotel 
Central“ eingimmer miethen, nachdem 
er jhon früher in einem anderen Hotel 
wegen Bejegung aller Räumlichkeiten 
abgewiefen wurde. Als dem Offizier 
auch in dem genannten Hotel der Be- 
\chetd wurde, daß feine Zimmer zur 
Verfügung ftänden, Tieß er durch die 
Dragoner eine Zimmerthür erbrechen, 
um gewaltfam einzudringen. Auf die 
Verwarnung des Hotelier?fohnes Ru- 
eenftein und auf die ſchließliche Dro— 
hung mit der Anzeige bei der Militär— 
behörde, zog der Offizier den Säbel 
und verfolgte den ſofort flüchtenden 
Hoteliersſohn Ruckenſtein bis auf den 
Markiplatz, wo ihm der Offizier eine 
furchtbare Wunde am Hinterhaupte 
beibrachte. Die infolge deſſen entſtan— 
dene Aufregung in der Bevölkerung 
wurde noch dadurch geſteigert, daß der 
Offizier, deſſen Namen in keinem der 
den Vorfall berichtenden Blätter ge— 
nannt wird, noch einige Tage in der 
Straße promenirte, bis die Militär— 
behörde einſchritt. Ruckenſtein iſt am 
7. November ſeiner Verwundung er— 
legen. 
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Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


Sowie Zinn, Zint, Peifing, Kupfer und 
allen Künen- nad plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Verkauft in auen Apnihefen au 2bc 1 Pfd.-Bor. 
Chicago Dffice: 220ddjlj 
119 Dit Madifon St., Zimmer 9. 
RER FEHLEN BESEHEIEDED 








Schußverein der Hausdefizer- 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
Bun | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F, Lamka. 99 Canalvort Ave. 


In29,dHfa. 1 


Die 









cago, Dienftag, den 22. November 1898. 


—— 


AMRÜTHSCHI 


2. Floor $oop Eingang und Eidtet Station an State und Ban Buren Str. 


Der Tag vor Dankiaqung... 


Ein Tag des größten Werthegebens in dem „Großen Blod von Läden”. Verlodende Offerten in allen Departements — der große Laden vom Keller 
zum Dad ift voll Bargains größter irt — die ganze Organifation fteht bereit. Xeder einzelne Kauf bedeutet Geld für Eure Tafche. Das Gejchäft 
bon zwei Tagen muß in einem abgetidelt werden; denn am Danktjagungstag halten wir — 


ö— — — — 


Eines Fabrikanten Lager von Coats und Capes. 


Die Stadt Cleveland iſt die zweite imgande in Bezug auf die Fabrikation von Kleidern. 
Lager von modiſchen Damen-Coats, -Capes, -Suits und -Skirts an uns gegen Baargeld mit dem Uebereinkommen, 
fentlichen. Es iſt genug zu ſagen, daß wir mehr als 4000 abſolut korrekte Kleidungsſtücke haben, 
ſicht auf Schönheit und Mode. Es iſt die Gelegenheit einer Lebenszeit — verſäumt ſie nicht. 




















Jede leitende 
Marke von 5e 


Zigarren, 256 


8 für— 


Lady Curzon 
Chocolates, 


reg. Preis 30€ 


50, Pid.— 
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Der größte dortige Fabrikant verſchleuderte ſein elegantes 
ſeinen Namen nicht zu veröf— 















die wir zu 66c am Dollar verfaufen, ohne Rüd- 
2. Sloor—jüdlic, 








Sohfarbige Kerjey Coat3 für Damen — Coat Kragen able Damen Coats — aus engliihem Kerien 
Vor Front mit Darıs — ausgezeihnet gemadt — & ı und Melton Stoffen gemaht — in einer 
mir Satin gefüttert — vier große prädtige hand: Ka irter Facons — mit bochfeinfter Taf 








geihnigte Knöpfe — wirklicher Werth 
812.0 — Spezial: Preis für 


Zatin gefüttert — Garments, von 
en wiirdet, daß fie 
















59. 















+ w 
niorgen — er $25.00 zu kaufen AR 
OR N D»19. 
Deoderne Damen Gapes — aus Keriey, Boucle und E A 5 
perfiihen Stoffen gemaht — mande davon mit g Sr einite Damen Goats — importirte Garmentd — 
Nuffle Trimming — andere mit Braid Veſaßz — x \ iihen Materialien 





— mit 


Boucle, 


Dlaited Rüden — neue Weite und Yänge 
Marder: oder Thibet:Belzfante — gut ges 
füttert und mit Zwifchenfutter aus: 
geltartet — Werth $15.00 — 


ate Facons — mit 


Qualität gefüttert — 


820. 















Jaunty Damen Coats — aus lohfarbigem 



















Kerſey, perſiſchem und Bourette Stoff gemacht — Coats — aus Kerſey, Beaver, zweitönigen 
Reefer, Dip Shield und Vox Front Faeons — und perſiſchen Stoffen gemacht — — 
Kragen nach neueſter Facon — franzöſiſche Nähte — Shield Front v Hälfte mit Sei 





Goat3 die im Wetail 
ig 83.00 koſten — S4. 98 


terjen Coats 


neue Längen — durchweg mit Taffeta 
Seide oder Satin gefüttert — 
werth $22.00 — 








812. 


Bouele Coats für 





Damen (wie Abbildung) — nur in den 


von blau — 19 Boll lang — Bor 
franz. Nähte und Wer: 


für 
gen 


Damen (wie Abbildun 
Schattirungen u. YFarben— Shield Front - 
fragen—Näbte ftrapped mit Kerien G toth 
gefüttert m. fancy farbiger Seide—toth. 


Keriey Goat3 für Damen (tie Abbildung) — in lobfarbig und 

navy oder ropal blau — 20 Zoll lang — Dart Front — 4m 

große Perlinöpfe — durchiveg gefüttert mit zäiieiiene 5 1 () 
- $15 Werth — geben morgen zu ” 





tetkragen - 


315. Re m. — gefüttert mit Satin — ivertb $18.— 
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Dankſagungs-Offerten in — Kleidern. 


Die immer zuverläſſige Marke — die beſten Sorten von fertigen Kleidern in der Welt — ſpeziell für den Tag vor Dankſagung markirt. 2. 





















Floor—nördlid. 






Hoſen-Anzüge für Knaben — 
in Tweeds, Cafſimeres und Cheviots —Plaids, Chechs und 
dunkle Miſchungen—ebenfalls einfach ſchwarz 


und doppelbrüſtigen Sack Facons —durchweg 84. 95 


mit Seide genäht—werth 87. 50 


Geſchäfts-Anzüge und Ueberzieher für Männer — Anzüge Größen 14 bis 19 Jahre 


gemacht von fhwarzem Gheviot, fancy Gaflimere und far: 


tirten TieedS — Weberzicher gem. von Mea: Hs ru 
84. 


vers, Coverts und Meltons ftarf gefüt: 

tert und tadellos paflend- 87.59 

Winter-Anzüge und Ueberzieber für Männer — Unzüge ge 
madt von importirten Clay Woriteds, unfinijbedWoriteds, 


Lange 






wth. 






Gutgemachte Knaben-Anzüge—Größen 3 bis 16 Jahre — in 







r u : z z Roveity Stoffen — all die vielverlangten Farben — fle 
ſchwarzen Cheviots und fancy Worſteds, Ueberzieher gem, A * a Er ® , — ae 
5 =. 5 E Größen mit bübfch bejegten Beitees - größere Nummern 
von SKerfen, Frieze und Covert Clotbs — in braun, olive, 2 —“ 
— * RE einfach Doppelfuöpfig — (wie Abbildung) 
blau, fhwarz und lobfarbig — die neue Half Box oder reg. 2. 2 2 7— w 
Hofen gemacht mit doppelten Knieen und 
Länge Facon — Seidenſammetkragen — ein 82 = a ne + 
pra htuolles Afertment von Anzügen und & de ‘dD Sitzen — poſitiv werth $3.50 — 


Ueberziehern 


Wintergewicht Anzüge und Ueberzieher für Männer — An— 
* züge gemacht von Serges und faney Chediots und Worſteds, 
in allen Facons — Ueberzieher gem. von Kerſey, Frieze und 


Covert Cloths— gefüttert mit Stinners gar. 89. 75 


— werth $12.— 





Feinſte 2-Stück Anzüge für Knaben — in netten Caſſimeres, 
faney Cheviots und einfachen Worſteds — alle Facons 
Größen 3 bis 16 Jahre — kleinere Größen hübſch beſetzt — 
alle ſchön geſchneidert und koörrekt paſſend — Anzüge die an⸗ * 


derswo nicht unter 85. V zu haben d— 












Satin und double Warp Italian Cloth — 


wertb $15.— werden morgen bier eifrige Käufer finden 


zu dem phänomenalen Preis von nur 






Feinjte Anzüge und Weberzieher für Männer — gem. bon 


den beiten fremden und einheimifchen Stoffen, in all den 







Wollene Chinchilla Neefers für Knaben — Größen 3 bi 8 











ef Tea vorberrichenden Facons und Yarben, mit dem all — S — Jahre — nur in dunkelblau — gemacht mit großen Sailor— m FEN 
Futter - - föneidergemadie Anzüge — 522 würde ein mäßiger mA, B Eh z ze u a fragen efetzt mit fchtverem Braid— ausgezeichnete Cual. Plaid w 
Nreis fein — aber unfer eztra ipegieller Preis 8* 4. 7 > wert) 83.50 Si 95 Fuite erler bie gernadht find für Komfort u. Dauerhaftigkeit + 9) 
für morgen — morgen— . use und nirgends in Chicago für weniger als $2. zu haben—uur 





















ö— — — — — ——— ————————————————————— —— 





En un 


Danfingungs-Öfferten in Unterzeug und Strümpfen. 


Solde Offerten mie 
Main Floor—nördlid. 


Mufter von Unterzeug für Damen — beftehend 

Seiden und Wolle: oder GSeiden und 
Tigbt3 und einzelne Stüde Unterzeug — 
regulär gemacht--nur 2 oder 3 von einer Sorte und 
alte zu 4U Prı wirklichen Werthes. Wir fünnen nicht viele 
Mreife anführen—es zu viele Sorten vorhanden, um uns dies 
zu erlauben, aber im Verbältniß tie folgt: 








E3 wird vor manchen wahrheitsliebenden Leuten gejagt, daß in Unterzeug Rothichild ale Konkurrenz aus dem Tyelde fchlägt. 
diefe bemeijen es. 








30 Fahrilanten : 
au: jchweren reinieidenen, 
Palbriggan Union Euits, 


ſammtl. voll 


Unterzeug für Knaben — ſchwere wollene fleece gefütterte Hemden 
und Unterhoſen — ausgezeichnet gemacht-Unterzeug, 35 


das poſitiv 60e werth iſt— morgiger 
Hoſen 






ſpezieller Preis— 





Rzent des 
ſind 





Unterzeug für Männer — Kameelshaar-Unterhemden und 


— ebenfalls naturfarbiges Unterzeug von derſelben 6 
Qualität— gut gemadht und 50c wertb — 39€ 













fpezieller Preis mergen nur 88. Unterzeug %6. Unterzeug $4. Unterzeug 
verlaufen wir für für für 

Schweres Interzeug für Männer— Hemden m. doppelten Rüden u. — * 

Front—Unterhojen mit Doppeltem Sig—genau gemacht 83 25 82 40 81 60 

und von dauerhaiter Qualität—$1.25 der richtige 98e * vw? + + 

Werth — morgen nur — kw. nm 

Drei Unterzgeug:Pargain? zu einem Preis gruppirt — Stlondife Unterzeug für Geru Interleibehen und Hoien für Damen — fliekgefüttert — ein= 

Männer — ertra fhiveres Gewicht — gemacht für Leute, die dem Wetter aus: geiabter Hals — die Sorte die gewöhnlich für 25c verlauft wird — 15 c 

gejegt find-—— werthooll für Poliziiten, Fuhrleute, Kutjcher etc. Geripptes wol ed 





unjer Epezjialpreis morgen nur 





Hemden und Sofen — in braun oder lobjarbig— 
ichwere Tualität. — Ganzivollene jehiwere gefließte Unterhempen - 
Hojen für Maänner—prachtvol demacht. Wirklicher Werth dieſer 
Partien rangirt von $l bis $1.25 — Auswahl morgen für — 





lenes Männer:Unterzeug — 






Damen Oneita Facon — ecru oder naturfarbig 


fließgefi ittert — mit gehäkeltem und eingefaß— 31 c 


werthb HU — 


Union Zuttis für 
750 — Jerſey gerippt — 
tem Hals und Vent 


Leibchen, Ho— 


19c 







fließgefütterter 


15€ 


Danmen-Strümpfe — in ganziwollen nahtlos, oder 
Baumwolle — abiolut ehrt jhwarz — voll fajhioned und 
wertb 2Zöc das Paar — 

morgen nur 


Jerſey geripptes Unterzeug für Kinder— Unterhemden, 
ſen und Nachthoſen in weiß oder eeru — alle ößen von 
16 bi3 31 — ſchwer gefließt — 

werth bis zu 40e — zu einem Preis — 


Maco egyptiſches Garn — Jerſey 


boc 





Union Suits für Damen — echtes 
gerippt — weich wie Seide — ſeidengehäkelt und ſeiden— 
eingefaßt — niemals für weniger als 

$1.— verfauft — Mittwochs: Preis 














ö— — — ——————— 












BINNEN — — — 


Harding, Sons « Johnſon's Damen— Schuhe. 


Damen-Schuhen unſerem Schuh-Departement zu einem Preiſe, daß wir 
Main Floor—nördlich. 






Main Floor— 
nördlich. 


























Rocheſters größte Schuhmacher offerirten ihr ganzes Ueberſchuß-Lager von feinen 
mit charakteriſtiſcher Bereitwilligkeit zugriffen. Leſet die erſtaunlichen Offerten. 






- Schuhe rangirend im Werthe von 
das gewaltige Afjortmen tbejteht aus 





Hochfeine Schuhe fir Damen — niit hangenähten Goodyear Welts — ba — oder Meſtay genäht 
$3.50 bi3 $5., aber von uns in einen Haujen gehäuft morgen für eine radikale November-Abladung 














Franz. Calfſkin Patentleder Damenſchuhe. Manniſh D ne gemacht aus gutem und } 
— 
Feine Vici Kid Schnür- od. Knöpfſchuhe f. Damen. 830 in Echni er Muöpffchuhe f. Damen | 
Paris Kid Schuhe für Damen—Tuh-Tops. - London geben, t AL | '® mr 
Lor Calf Shnürfhuhe für Damen—Doppel-Sohlen Viei Kid Damen-Schnürihuhe—Galfjfin gefüttert | ⸗ 
—* J PUR Dongola:Damenjchuhe, mit Tuh-Top, z. Echnüren o ® 
Nubian Kid Schnürz oder Knöpfichuhe für Damen. oder PRnöpfen. | - 


Nie zuvor tourde jolch’ eine Auswahl von hocfeinen Werthen in Fabbelleidung für Damen zu jolchen une | 
geheuer niedrigen Preifen zum Verfauf ausgelegt. Naum Wird gebraudht und eine Räumung iit er 
wünjht — Auswahl von allen 


Werth bis 85. 







in ſchwarz oder loh— 
gehen morgen für 


5 für Männer — 
poſitiv 82, werth— 





Slipper 


-handgedreht 


Schnürrſchuhe für Damen—Vici Kid oder Patent— 
Leder —833. 50 und 83. Sorte—ſpezieller Preis— 


*1.95 ie 81. 


farbie 

















3-Slippers für D —f en Ubend-Gebrauh—bandgedreht v MKalbleder Schube fir Männer — zum Schnüren oder Con— 
Atlas-Slippers fir Damen—für den Ab h 3 
—jranz. Abjäge—in mweiß, blau, roja, roth - alle modischen Zehen — nühtlojer Ent, engl. Baditay — 
und fhiwarz — die neueiten jhmalen Geneva *81 89 eine große artie von fchweren Winter lohfarb. Bor 
Zehen — werth $.— un Guben fir Männer mit doppelten 
Aus gezeichnete Winter- Schuhe für Männer—befte Qualität Kalblever—nahtlos aeihnitten— Harvard, — enden Sohlen — dieſe Schuhe ſind 53. 81.95 
Bulldog, Dewey und andere populäre Zehen—jilt fitted und fpace ftitched- Zeit. Raditays—befte Eichen: und 83.50 wertb — ntorgen nur 4 
2 b un e = 1 d — * * —* 
Soblen— Abiäge und Kanten der Sohlen handpolirt—echtfarbige Eyelets chuhe, die in Btace-Sandalen für Damen—ein Gtrap—in weiß, zofe, zeth und Bien — 






jeder Beziehung perfett find und als völlig zufriedenftelend garantirt werden— 
wirtliche $4. Werthe — 


*32. 45 





— dgedreht—franz. Abſatze—Savoy Zehen-anderswo für 82.50 verlauft — 
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Dankſagungs-Offerten in geſunden Groceries. 


Dankſagungstag — zu Rothſchilds anerkannt niedrigen 
5. Floor-—jüdlic. 
| Bein und Liföre. 














Schafft gute Sachen zum Efjen und Trinten für Euren Tiich herbei für den größten aller Yeittage — 


Preiſen. 
14c Eue | Sun > 11e 





geliebte Iınperial Cream — 





Fleiſch. | Fancy jamenlofe Rofinen Tie 


Salifornia Lemons— 





















J 
d⸗P Ichio | Ri ie h . ‚ Me f 1 
R : Dugend— Pfund⸗Paclket— Maple = Buüchſe — Gibſon's reiner Benniplvania 
2000 Nr.1 Junge Tur⸗ 10!e DUREN * an — My Wife's Salad Rye Whisky, Frühjahr 1893 — 
feps— zu 1230 und 2 Große Silper Stin 16€ gi 5 Cluſter 20€ Mehlhaltige Waaren, | Dreffing Flaihe— 19e | — 69e 
qQ 8 wiebein— Bed— Rofinen— Piund— ie Dez Dr s Flaſche 
en Sie a F Neue Yard Datteln se * 4e | Mincemeat — Priscilla, NRev W. 5. M’Braper — Kentudy 
Lustk's hochfeine Galiforni fa | — Datteln⸗ ße | Be | England oder None Euch nd made Sour Maih 
Neljon Morris’ „Mathe Bie Früchte Pfirfiche, Pirnen oda rum Lenieſtey's Paſtry-Mehl, du | Brands — —V wen 1) — 1893 Ze 
eß“ N — 1 — 2 x I: Z . s — Ins 
led" Sped— Pfund 2 er ſchwerem 190 Rüſſe und Waaren in — Sad 2 ic | — — | jla dic — 75e 
© — u | Ur — | Geflügel Seajoning — Ea 
gehe Siena Bu 2% i Bücjen. a A BET a, | Beine atten Gatifenten Ara 
uftern— Cuart— MeMechen's aſſortirte Präſerven Mandeln 0 16 Bilshurg's itos — 10e | Walter — ze | Bot Be — Jahrgang 1893— 
5 = —_ Ni 2 N nn | das PVacket — | > vo e uart⸗ 

Bemite um grüne. | Mamebe-Lun ge | Duttttztuet 166 aiun | Bet augen — un 1 | ie 69c 
Jerſey Süßtartoffeln — | Fancy Brafilifge Nüffe | 9 52. | padt — 3:Öall.: c | endocino Wine Co.’3 Gptra 
Piund— 2 Getrodnete Früchte. | Barca r 10c | 5 Bader s HT | Flaſche — | Ay en 5>4c 

8 | Ar ira ie: | 
— Abrito ſen 12c Fancy ie Musfatell: He | Fordan ideen Mans FOE | Car! Breafiaft Dats— 7e | zZ em en ce Imperial Eabinet Champagner 

— Rofinen—Piund— deln— Biund— | 2:2iv. Bader — 9 ri | se 52 
2 | m, — 
x ; AR j | — Vintflaſche — IC 
u Eranberries— 6e | Fancy wur Eur: Tie Be Tomaten— 11e | VBerichiedenes. | W. 9. Baler’3 prämiirte Cho: —— Zinfandel Claret 
* rants—Pfund— * üchſe — Gord Di ’3 Mfur colade — | Wein — Nat 1895 
| Gordon Dilmorth’5 Plum + ein rgang 1895 "33c 
Gedörrte Pfirfihe— Drangen:, Qemons od Sohfeine 8 tins⸗ | Pudding 2 | per Bid. — Quart⸗Fla ſche⸗ 
gen=, Lemonz oder Hochfeine Pumpkins i | 2 > 
Piund— 14c Zitronen-Schalen— Bid. 14c 3: Bfund-Birchfe— % | 1-Pfd. buchſe — 20e Royal Java oder Mocha Ralfee | altır Bert de Epaeo feiner 
Fanch Greening Aepfel 35C Fancy gebleichte jamene 12€ Balnüffe mit weicher 12c Fancn frische Pound und a DD. für 81 — Te | Gabe gang 1895 — 25e 
—Bed— ° oje Rofinen— Biund— Eıhale— Piund— Frucht Cakes — in ſieben — * Quartflaſche — 
oſe Roſinen —Pfu ) 8 äte 5 Friſch geröfteter y 
Eüke merikanifce Varietäten — das 146 u, Raflee— Herald Bure Nye — der Ab: * 





Piund — nig aller — Liköre — 


12c 


2% 15€ 


Fancy gemiſchte Rüſſe — 
KH 14e 













Orangen —Dutzend— gan Laver⸗Feigen 

= * 2 Viund— und— at State gelocdhte Wepfel: a * Saauen 29 ———— ger . 22.10; 
alamazoo Eellerie— ; ; 8 Gorn— irups — nglifcher ‘ intöbe; 

Lund 10c | Sea nie _ be Büdfe- dc Quartflajge — There — Bid. € |; Bintfiejge- 3öe 





